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Voıwoıt, 


Es ist bezoichnond fir den Geist, wolchor dıo fruchtbuue 

lteranıscho Pıoduction Indions boseulte, dass ho Sanskuutlicratun 
‚kein oigentliches Lohibuch der Minorslogie wulzuweison Int, 

Dem golehrich Indor lag dio Commentizung der Voden und dur 
alten Rıtualbücher, lag Guammalık, Rhotonik, Pootik und 1] ıloso- 
phie yiel näher als dio conacion Dinge des Aussenwell, So 1t 
os gekommon, dass Guiechon und Römer Aiuhor uber edlo Slomo 
goschricben haben, alg dıo Bewohner des Landes, welches wı 
diesen kosuburen Dingen unorschopflich auch ist!) 

Ein Studium der Mmeralogio boganı ii Indion ost dus 
gleicho gilt von der Botanik -— mul der Ausbildu g dor Medıem, 
wolcho dıo Erzeugusso der Nun auf le Krulto zu buobachten 
gobot Und so sind wır dmauf angewaosen, n den niecliennisehon 
Schriften dasjonıge zu suchen, was wir wus Indien über Metalle, 
Edelsteine und sonstagoMwnorulion zuorfınon wunsche u Wahrund 
die ältesten boiuhmion Lohiblichor dus Kuraka und Sugındı 
in. dıescr linsicht noch ausserordentlich wonig bieten, Inden wn 
reiches Material ın einer Klasse von Worterbüchen, welche dıv 


% Sourindıo Mohun Tagoıo zählt MarumWa II 1042, dam 
es ihm arst nach langem Suchen gelungen ser, 0 ı Indisches 1 delst in- 
buch m der Bibholhok der Aslatischen Gesellschaft u Galwulta au 
iindon, dıe Rainopaikshg, Sanskuit mil Noten in Snglalesisch, alku 
oltenbaı oin ganz Junges Machwork 1’ Ratnagtstıa auf wenigen Blat- 
toren ıst vorgoichnel bei Tayloı, Catalogue ıninonned, Madrus 1860, 11 55°, 


VI Vorwoit 


Synonymik der in der Medısin verwendeten Stoffe liefen ünd 
dıe denselben beigolegten Kräfte aufzählen, An der Spitze dieser 
Worke steht der von dem Kashmirer Arzt Narahari verfasste 
Räganighantüu (smachlich rıchtiger, aber nıcht so ublıch Ni- 
ghantuı&ga‘Konig der Wortorbuchar”), der allem Anschein nach 
auch mhalthıch dıe grösste Vollständigkeit bietet Die Abfassungs- 
zeit dıeses Werkes, das sıch wegen seiner Reichhaltigkeit als 
Grundlage fur Torschungen in der eıwahnten Richtung empfiehlt, 
konien wı mıt hoher Wehrschemlichkeit bestimmen Udoy 
Chand Dutt, Materia Medıca XII, setzt es mıt, Berufung auf 
Madhusudan Gupta m das 13° Jahrhundeıt und bemerkt,, 
dass es deshalb nicht älter sen kann, weıl zwar fifiher m Indien 
unhekamnte Stoffe, Opium und Quecksilhe., m ihm behandelt 
sınd Nun bietet uns der Name des Patvons, Nrsimha, der von 
Narehari in den Schlussveisen der einzelnen Varga als der 
Törderer seines Werkes erwähnt wırd (cf beı uns V. 223), eine 
Handh«bo zu genaucıer Dativung. Wıe Herr Professor Bühler" 
mir auf meino Anfrage fieundlichst mıttheilte, hat namlich in 
Kashmiı von 4362 4377 dei Saptaıshi-Aoxa ein Konig Sımha- 
deva geheirscht, der auch Nrsumha genannt wird.t) Da die 
Saptarsin-Aera am orsten Tage der lichten Hälfte des’ Monats 
Kara ım 260 Jahre des Kalijuga, d.h, ım Jahre 3127 v Chr, 
beginnt, so gewinnen wir fur die Regierung des Nysımha und 
dam für die Guenzen, immarhalb deren \unsor Worterbuch yar- 
fasst som muss, dıe Zeit von 1235 1250 unseror Aera, 

Das über die Mmeralien handelnde Capitel des Rägani- 
gbantu, welches ıch ım Ongimal und’in Uobersetzung vorlege, will 


4) Die wıchtigsto Stelle ıst Gonarägea 1. 119, wo os heisst, 
nagen inter matham Ir v& laharendhe mie salı 
sumhadevo msunko'’iha kalımam ı anıksfa kehajäluläm 
Hi wırd Nısımba nicht als Dpitheton ornans, sondern als Beiname 
aufzufassen sein 


Yawart vi 


naturlich mil dem Maasssiabe seınor Zub gemassan sein, Wor 
aber füı dıo &eschichto der in doı Trorierung dieses Stofles ho- 
ruhrten Wissenschaften Sinn hat!) und nicht” gowoh it ısl mut 
Tohnlacheln anf das zu blicken, was huhare Zeiten nnd forıo 
Volker ubor solche Dinge gedacht und gelehrt hıbon, wid zu- 
geben, dass die Veröffentlichung dıosos Buches wicht allein ats 
phrfologiselion Rucksichten wünschonsworlh waı. Win lernen hacı, 
welche Beuriheilung und Bonutzung die Mmaalım m Indion 
fanden, 'wir erhalten eine Reihe von Nachrichten über dio ehr- 
mische Behandlung derselben un! erlahren schliesslich, dass‘ 
mancherlei Wirkungen, welche diesoStoflo auf den menschlichen 
Korper ausuben, richtig bepbachtst waren. Die Angıbon ubor 
dieson, letzten Punkt jedoch sınd durchsetzt mit den Ausllussen 
des Aberglaubons, der — wie von vorn heuoin zu erwarten sand, 
und um so mol als dios ım Oceidonl geuadeso dor Fall van — 
im hochsten Maasso dıe erllon Steino umgıebt, Schon wegen der 
systamatıschon Consequonzmacherei dor Indor konn.on dk, wo 
allen andoren Minoralien mediemische Krälto bugologt wuden, 
dıo Juwelen nicht loor ausgehen; da sis komo [aelischen bosusse ı, 
angte man mmagmiro von ihnen nus und, Jg soltener der Stom 
"war, desto zahluoichero und vorzuglichoro Vann ubor mag dies 
noch aus anderen Gainden im Tutorosse dor Tlorllnnallor golegen 
haben; denn wer von vmem rotehen Manne odoı Tusten sich 
TrdelMoıne geben lioss um oin Lihxır dwraus zu machen, hat daru 
gowiss nicht dıaso Stomo gahomman i 

Naho das Gebiet des Aberglaubens strorft auch das der 
ganzen indischen Medıem zu Grunde hogende künstlich zureehl« 
gemachte pathologische System, welches fast alle Krankheiten 


t) Donjonigon, walche der Geschichlo der Miusrallen Im allge» 
meinen nachzugahon wünschen, seien die 10ichl alligen Aulikol in seha lo’ 
Altdouischem Wörterbuch, (2 Aufl) emj fohlen 


VI Vorwort 


auf Stöyungen in den }lreı humores, Galle, Schleım und Wind, 
‘den, drei Pferlern des menschlichen Organısmus’,; zuruckfuhrt, 
Man betinchtote es als eme Hanptaufgabe die Einwirkung eines 
jeden Stoffes auf dıese Lehen und Wohlsem bedingenden Elemente, 
unter denen merkwjrdıger Weise das Blut nıcht genannt ıst, zu 
constatizen.!) Es liegt auf der Hand, dass fast alles in digser 
Ilnnsıcht behauptete rem theoretisch eonstruirt ıs® und nicht 
etwa auf praktischer Erfahrung beruht. Das gleiche gılt von 
emer weiteren Qualıtat, welche jeder officınelle Antıkel angeb- 
"Yeh aufweisen soll:"eme ron Natur aus ihm innewohnende Töm- 
peratur, Jeder Stoff muss "entweder warm oder kalt sein, Da 
nun nur beı den Wdelsteinen, welche sich wnitlich mehr oder 
weniger kalt anfuhlen, eine thatsachlıche Beobachtung zu Grunde 
liogt, haben wır es hier im allgemeinen mit ıein ımaginaren 
Eigenschaften zu ‚thun Aber dıe ‘schrulligen Inder’ sind nicht 
dıe emzigen, welche auf emen solchen Gedanken verficlen; vıel- 
mohr ist Aavgelhe bei nns ganz nonerdıngs wieder mehrfach auf. 
getaucht, z B in deı Od-Lehre des Hern v. Reichenbach, 
nach welcher dıe verschiedensten Stoffe entweder Kühle ode 
Lauheit ausstromon 


Yon besonderem Werth fur das Verstandniss und die Tur- 
läuterung des vorliegenden Textes war miı Bhävamıgra’s 
Bhävaprakäga (edited by Pandit Jivananda Vidyäsägara, 
‚Caleitta 1875), eme medieinische "Encyelopadıe aus dem 16ten 
Jahıhundert, und die schon oben eıwahnte Arbeit emes indischen 
Zeitgenosser, der mıt einor ausgedehnten Kenntniss der eın- 
heimischen Mediem nıcht deıen Vorurtheile verbindet: The 
Materia Medica of the Ifındus, compıled from Sanskrit Me- 





»6f Wise, Commentary on the Hindu System of Medicine, New 
Issue, London 1880, p 42 #. 


Yorworl, IN 


dıcal Works by Udoy Chand Datt, Laleulta 1877 (von mn 
dt als Mat Mod) 

Fur den letzten Abschmitl uber dıo Tdelsteine zog ıch zu 
Rathe: Manimäl&, oı a irenliso on ganıs, by Sonuindro Mohun 
Fagoro, Paul I, II Onleutte 1879, 1881 Diesos Work?) bosteht 
theils aus Abhandlungen uber die einzelnen Stome, theils aus bans- 
kuilverson, welche den vorschiedensten Quellen entstarninen mal 
zum Theil eıst fur diese Arbeit vor ssl zu som schomen, mıt Bon- 
gelt-, Iındi- und englischer Ucbusetzung Ume Anzahl dieser Varsu 
enistammt dom Räganighanfn, weleher auch IL 1034 als be- 
nutzte Quelle ın der Torm Rägannghantah ingefühit ist. Won 
sich auch aus tıesoı” Manımf lä manchoxleor Belclnung schopfen 
lasst, so dam man doch den Werth dıcses umfuyg chen Buchen 
nicht, uberschätzen» Die "oinzelnen Beittago der Tlerron, om 
wlom the author has zereived help ın lo getting uf We Mamı- 
mal (IL 1098), sind ohne Ru ksicht auf das hammonisch » 
ITne ng nelargrarfom PUEMD N ge stellt, die Uabarsalzu ga und 
fhuchtig und vurrathen Unhekumtschaft m L den technischen Aus- 
drucken Ich atiro dıs Werk ds Manım , jo dev Art der on- 
zolnon ’heile entsprechand ı ach Seilon oder Verson; im lotztoreu 
Falle ıst der Zahl ein V vurgesetzi 

Uober die Ronhen, sowmt sue in Botrucht kamen, Iube ıch 
‚Auskunft gesucht in dem Ilandförtluch dor ıonem und am« 
gowandton Chomie, herausgegaban von Taobıg, Poggendosff 
und Wohler, Braunschweig "1842-1864, und boi Kluge, Hnnd- 
buch der Ldelsteinkundo, Lomprig 1860 

Boı einem orweiteiten Plau Julien jur meine Arbuut die 
übuıgen modischen Nighayfus und dıe Masse sonstiger oın- 
schlagıger Weırke, welcho ührıgens 7 un grosson ‘Ihe ım Blive- 


1) Vgl ber dasselle A Woler in der Deutsche Tälteıatun- 
zoltung 1881, Nr, 4, S 144 


x Vorwoıt, 


prakäga verarbeitet sınd, berücksichtigt und die Synonymik viel- 
leicht um emige Namen vervollständigt werden können. Für die 
Erklärung des von iv herausgegebenen Textes ist durch einen 
Verzicht auf diese Ausbreitung nichts verloren, und für much 
persönlich war eıne gewisse Beschrankung geboten, werl die Ab- 
fassung dieses Schriftcher s nur neben einer grösseren Publication 
hergehen konnte, auf deren rogelmassigen Tortgang Ich glaubte 
vor allen Dingen bedacht sen zu mussen. 

Wenn meine Aıhert ım der vorliegenden Fassung vor das 
Pubhcum tritt, so habe ıch das zum grossen Theil dem” gütigen 
Beistande des Hown Prof. Roth zu verdanken, der beı ema 
Dincbsicht des Entwufes eine Reihe von Irrthumern beruchtigt 
und mır vıele worthvolle Fingerzeigo gegoben hat Insbesondere 
schulde ıch meinem früheren Lehrer,” dem ach fur see fort- 
geselzte Teilnahme an memen wassenschafthiehen Arbeiten zum 
wäumsten Danke verpflichtet bın, vıele Cıtate aus mır unzugäng- 
lichen Werken, wie Gabdakalpadruma und Nighanfuprakäga, 
Meinem Freunde Hexrn Di, A. Hıllebrandt danke ıch bestens 
fur seine Unterstützung ]cı der Correetur, 


Königsbeig i/Pr, Mai 1882. 
R. Garbe, 


RÄGANIGIIANTU VARGA XIII 


Die Handschritten, 


A Codex ITarnionsıs, Wostorgamd’s Gatal. Godicos Indiei Na. 
XXXYIL — 258 Soiten, doron jede numannt ist (Varge XI 
mıt 215 Veison auf fol, 153—171). Bongalt-Charnktero, Un 
datnt, aheı ziemlich modem, aus dem vongen odoı aus dio- 
som Jahrhundert‘ 

B Ein ım Bosıtzo des Horın Prof Rolh bofindliches MS. — 
248 Blätter (Vargı HL nıt 225 Vorson auf fol 142! -I58N), 
Devandgart-Charaktero. Mogleino Abzchuuft, Swnvat 1929 = 
4,.D, 1873 In emem näheren vorwandischaltiichen Verhull- 
nıss m't ' 


C. India Office Libiary 209. — 154 Blätter (Vorgn XL mi 
228 Vorsen auf fol, 91P—100%). Dovandgari-Uhmaglore, U ı- 
datt, aber wohl uber 100 Jahıo alt, 


Indsa Ofhieo Labrwuy 1507 — 188 Blätter (Vargı KILL nid 
227 Versen auf fol. 118'—132'), Dovandgmi-Ohnuaktore, 
Das MS. onthalt hmleı Nmahar’s Naganıghane ı och m 
51 Blätteın den Nighanfu des Dhanvantari, von onor andern, 
Hand geschrieben, am Schluss dalivt Samvat 1867 = A, D 
1801 Dioses MS, von dessen Exıstenz ı0h durch die tiule 
des Horn Pıof Auficcht exfuli, geht deutlich auf «liesolh s 
Vorlage zuriick wie unsare Iendschuft A; os ist «Lor ,- 
hoblch weniger eonect als die drei fibrigen MSS. und voll 
von Sehreibfehlorn, mit doren Rogistihung ich den kritischen 
Appaust nicht beladen zu dinfon glaubte, i 
Da dio genannien vıcı Tlandschuiften vollig zur Horgtellung 
eines gesichoiten Taxtos ausreichen und da die MSS,, weleho dem 
Citaten im Gnbdnkalpadıuma, im Nighay fupiakdgn und in der 


S 


d “ Toxl 


Manimälä zu Grunde liegen, auch nıchts neues und bosseres bieten, 
so konnte ich mıt gutem Gewissen auf dıe Gollation des der Bod- 
loiana gehörigen Godox verzichten, der von Aufischt Cainlogus 
unter No 765, 8, 328, 324 beschrieben und als “hoc seoulo in- 
eunte parum acouale exmualus’ bezeichnet ıst In Indien selbst 
missen noch vıole Handschriften des Röganıghanfu vorhanden 
ser, mehrere befinden sich ım der Palace Iabary ın Tanjoıe 
(Buinell, Classıfied Index No, XLYH auf 8. 71). “ 


Text, 


. trisvarna) -raupja-tAmrgni trapu-sisa-Avwitikd kämsjdjo®) 
vartakamı känth kıttaın mundam?) Ka, „tikshnalam 
sild - sindüra-bhdndgam Iumgnlamı gaırıkam" dvıdha tuvant 
haritälam Ka gilägıd gandhakanı katuh 
sikthakanı Ka dyıkAsisam mäkshılen®) pasiltadha ’nganamı 
kampıllam®) tutiharasakanı päradamı Ka ’bhyakaıı Katuh 
4 sphati‘) Ka kshullakalı gahlchah?) kapardahı®) guktikd dvidhä 
khatini®) dugdhapäshAno vimald ka dvidhäd matd 
5 sıkatd ka dAvikankushtham?%) gnrayedatt)-mutähvan atlıa 
ratnanavam vakslı)e padmardgädıkarı kıamdt | 
6. mäyıkja-muktäphala-vidı umäyı gärutmatam, sjäd atha push- 
parägalı | vagram!?) Ya nilag!?) ka navakramena gomeda- 
vardärfatt)-juteni ‚tom 
. sphatilag Ka sürjakanto vakıaniag Kandıaksutakalıt) } 
zhgävartah peroga 11%) sjäd ubbau bAndg Ka samkhjaja 


‚8. syarnaıı snyaınatd) -kanako-Kgvala-kAnkendni kaljana?#) 
hatakn- Inrama-manoharäyı gätge)a - gasika -mahfrngatd- 
’gnwtja-ı ukmä-gı ı-hema-tapantjaka-bhäskar Ani 


m 


Le} 


3 


ER) 


2) AD tm svarna 9% B kuhsjiyam % AD mundum 0 
mäkshıkan 9 So noutı die Udss, % A sphufl, CO sphatt BL 
kshullekam kandau, D kshullakamı gälho anstatt kahullakalı ganlkhah 
‚”) BCD kapmdi °) BL khadant 1% A dvikunkushtham 1) InA 
ist mus garavedan(d5) vo hessert navabine 19) AD vagıny BC 
allen » 34) A valdıie, D vadinga 9 B kantanılı, GC kAniakth 
iy BCD perogau 1) B suraınamı varnanı, O svannavama 4) A kul- 
päde, offonbar auf Grund einer verlosenen Dovandigari-Vorlage 


Text 5 


9. gämbtnadd -shläpada - gAtarüpa - pngann - Kamtkarı-karyu- 

ıäyı Hkärlasvard- pi aa ae diptä- 

’mala-pilakdni 

mangn)ja®) -saumorarn- cAlakumbha- BEE ET ETARS 

gämbavdn Agneja-nishkd-gnigklani Ko 'ti nobıAbelhı-nm- 

dhtruta-hemandma | ‘ 

11 svaıgaıı snigdha - kashäja - tılkta-madhiram, doshalajar)- 
"Ahvanhsanam®) eilanı svädu yashjanam Ku, ıulalkylt K vkahuslı- 
jam Ajushpı adım DROEnd-v aha mean Inavann- „kat, kA 
tum tanor Atanotj Adhatto duritakshajam gııjam, idarı hallo 
mad Ahdrandt| 

12. dihe ’tiyaktam atha ja Kı sıtam Kludiydrh, kagmtı akantı Ku 

vibhäti mkäshapatto snigdhal Ka gamavam uparti ka ji 

tuldydm, gätjenmtad eva kanakanı mydu pituunktam”) 

takt Kaı kan vasavedhaganıd), tad apınam gAtamı svyanı bit- 

migam kat KA, ’njadP) hahulohassınkaahbavam Io ’tı tridhi 

känkanam tatıd am kıla pllarnktim, aparafı ınklımh, talo 

’nJab!9) tathd) gamählr m tad ılı kıumena tad du!) zäh 

pl vaptı votlamam 


10. 


18 


14 1aupjam gubhram vasugneshthanin?) ınkuan?’) Kandralohu- 

kom gvetakam tu mahtgubluaıı zagatmın‘) tapiaräpelkum | 

Kandıabhttı!®) sitarı?‘) 1Aramı kaladhauto-ndulohakam ıp« 

Jadhentanı!?) iathd sundhat) Kandı nlasan? P) muntndukum 

16 1aupjaiı snagdha?) - kashAja -mluh vipAko nndhman su- 
am?) vAln-pitia-hnra rakjam vali-p Jıla-ndganam 

17 däha-Klöhoda-mıkäshoshu28) sıtam2?) anigllnm Ku jad guru 
sughaıshe ’pi ka varndrlljam, ublamam tad wdiritanı 


ja 
ot 








%) 0 kiıla? %) BO mama, D imma  ) BC mängalın BG 
gans % ACD doshalıajaın % A dlvamhsinam 7 AD ninep- 
tam R plteinletom, C pl.aratnom  %) C Pvochakufı 9) Conlahl: dio 
Tasse ’yam 9) AD 'yarı 39 A uditah fin tad ide "9 RO va- 
sugrosh{he ") AD ınkidah 219 U rägaluhı PBOD kantalıhn- 
dr 9) A clan 3780 0, ABD ıdpjai dhauları dio Jursat von 
G ist zu wuhlen, weil sich sonst nicht die Zahl 17 (munindu) agelnı 
würde, 7) So AD; B gandhjent, CO godkarı ed PW sv saudın 4. 
*) B°hdyam 2%) PO snigdhah BO ıasam 29) BO nilkgonku, 
AD kosblyeshu °) AD sıla 


1) 


'loxt 


18. tAmıam mlelikhamukhaiı gulbam!) tapanoshtam udumba- 


ram ambakanı KA "avindam?) ka ıavıloham xavıprijam 
aktarı "Ynopälakamı kai 'va raktadhätuht) kaıondudhf 


19 iAmram supakvam madhuanı kasbiyjaın tıktam, vipäko katu, 


citeları In | kaphäpaharı pitlaharam vıbandha - ghla-ghna- 
pAndh-daragülma-nägi 


20 ghana-ghätasahaın smigdhanı ıaktapattıd°)-'malam mydu®) 


quädhäkara-samutpannam tämrarı gubham?) asııhlkanam®) 


21 tnapu trapusam?) Apdsham?P) ‚vanganı Ka mudhumdıt) Ii- 


mam kutüpjanh pıkkalam ıangam!?) pütıgandhanı dagähra- 


Jam | 


22, trapu!?) katukam tıkta-hıma!!) kashäjarmn lavanam saranı In 


moha?5)-ghuam kımi-pändu-däha-gamgnam käntıkaram tad 
zasäjanaıh Kai ’va 


23. gvetarı laghu mrdu svalkkhaın snigdham ushyasahaıı hımam 


sttrapattrakauam Iäntarmı. trapug oghtham udAhrtam 


24 sisakam tu gadam sisarı javaneshtam bhugamgamam | jo- 


gishtan!®) nägam uragam??) kuvangam paripishtakam®) 


25. mrdukrshnäjasam padmanı täraguddhiıkaram smrtam 1M)si- 


ıdvrttam Ka2°) vangam själt Kinapishtain??) ka shodaga??) 


26, gitam2?) tu vanıgatuljam 4) gjäd rasa-viıja-vipäkatah nshnaılı 


ka kapha-väta-ghnam aısoghnanı gurulelchanam 


27 vaıne®) nilaı mudu snigdham nirmalam Ka sugauravam | 


raupjasauhgodhano kshıpram sisakam Ka Lad uttamam 


28. 1it1h?0) kshudrasurannam sunhalakanı pingalanı??) Ka pita- 





%B gyalamı ®%) AD *dag YA yal? *) BC ıaktam dhätuh 


>) BO °pätık, ın A Set °palıd aus °pittd corrigit % AD myduh 
7) B gublram ®% BO asarıskaam ®) AD tıfpusam 20), So A und 
Ckdr , BO ünjükam, D &lptikamı 1) AD madhukam 1%) A xaktam 
*) BCrtiapuh 4 So wogen des Metrums (Giti) AD tiktam himanı 
BC tiktam hi *%) BC hama 9% C Joglshtam 9 BO ugam 9) AD 
pazıpishfekam 4%) A sivd® 20 ACFügen jo hinter Ka ein *4) A °pish- 
tar, D “pıshtag ®2) AD shodagah 2) C sisuh 21) Conigirt, dıo 
Hidss habon vangarı tuljam  °%) BC same 9 BO niih MA 


‚Hhähelam pingalakanı, D sirhheları pihgalag, in BO fehlt “laıtı paigala° 


Au shhhe — karı; wie ich geschriebon, vorlangi os das Motınmt 


Toxt 7 


lakamt) Slohıtakam Arakttam?) pigaln‘)-lohh Ka pilakarlı 
navadhd 

29. ıAgauttılı khkatundi vAgaputıi muhogvant] bıdlmani bralamm- 
ritıg ka kapıld pıngald ’pi ka 

30, ritıkdjugalam tktarhı gltalamı lavamıalı raso godha mir pfndu- 
väta-ghnarı krmi-plihditi-pitte-git 

31. guddhd snigdhd mydul gAld suzangd shlapattumd homopumı, 
gubhA%) svaklhd°) gätzd aitılı praktılitd 


32, kmsjam saurashirikam ghosham kanısijam”) vulılulukum 
diptarn loharı®) ghoraghushjam?) diptakaıgun 1%) navAlıva- 
jamA!) 

33 Eaigein tu tıktam ushnanı Kakshushjam vöta-kapha-leın- 
ghnam virkshantı, kashdya!?) -rulgam laghu dipana-pAkınam 
patljam 

84 gvetam diptam mydugjotilh cabdädhjan smgäha-nımalam 
ghand-"gnisahat°)-shAngamı!t) kähsjam uttamam Irina 


35. vurtaloham vartatikslınah vartakanı lohasnmkaram I ntla- 
kam+5) nilalohaın Ka lohagaılı baltalohakam!?) 

36 vaıtalohaıı!?) kai ’shnam Ka tıklaı Ka gieianı tnthd kur 
phahrt pitiagamananlı, madhunam däha-meha-nut | 

37 ajaskäntamı!%) kAntaloharı??) kAntarı Al lohukdntakam?) 
käntiyasam kyshmaloham?!) mahllohanı Ka saptudht 

38 käntam Gkslno-shna-ıAkshun gjat pändu-goplu-haram pn« 

ram kapha-pittd-pahui pumsah ıasäjanam anutlamanı 

apı ka jäd bhrämakam??) tadanı kambaka-ıomalt-Ichuin)), 

sjät khedakäkhjam®t) iti tele Ka Katınvidhun sjüt Känti- 


BR pitalam 2) AD Ja? BO kulakı Y AU pihgaları 
®) A subhd 9A svahl 7) BO kanısjun 9 AD dohat 9 Garde 
gt (ef Böhtlingk, Wh In ktnr Dass », v), dio Ildes glas) ar 

«'’) Coniglrt AD karıgn, BC konn 2) O naydhınkam AD 

kashiyarh gegen das Matrım (Ay) 1% BC ?ghandigae ur “Be 
stirääge #0) BCD nilikd 16) AD pallalohakam ”) BUD Ida 
lchaıı  *%) B athasthärhtan, O ajısildhlaın MA John olımo känte 
%0) A hat noch tathd dahintor 2") A kyshnam loharı 9%) A, mim ukaı 
D bhıkmakası 9) B "ya, CO Oklyk 24) Carniglit ans svednkä® de 
Häss , obschon auch Okdr svodaka und Nph Pı svodage habon, wol 
sich dio Bozeichnung “schwıtzond’ aus keiner Tigonschaft dos Molallos 
orklänt (vgl dıo Uobors ) 


89 
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malohat)-guna-vddhi jathälkınmena därdhja-"ngakäntı-ka- 
Kakdıshıya®)-vnoga-däyı | 

40, tnthd Ka ajagkäutas)-vıgoshäh sjurt) bhrämaka-Kumbulkddı- 
johf) vasdjanakardh sarvo dova‘)-sıddhikanäh?) paräh®) 

41, nu sütona vind käntarh, na®) käntena vind rasalı | stta-känia- 
samAjogäd rasijanam udiıitam 


42, lohakittam tu kittarhı gjält%) lohalkttirnam ajomalam lohaganlı 
kıslmakdrnam ka käushnjanatt) Iohamalarn®) tale | 

43. lobakittaiı tu malbuam katfshnam kımı - väta- aut | 12) 
1 Ypaktigttla-maruklehüla?5)-meha-gulmärti-gopha-nut 


44, mundan mundijdsem loho drsbatsixamnie) eiläimagam!?) 
agmagam?®8) krehilchar?®) Ka, Ararı20) kıslindjasam nava| 
* ‘ 


45. tikshnanı gastıhjasam gastaanı pındarn ?}) pındägasam gatlıanı 
Ayasanı nigıtarh??) tvaaılı loharh??) khadgam ka mundagem?4) 
ajag Kiträjasam*°) proktarı Kinagam Ka%*) tripankadhA 

46, lobafı vüksho-shna?”)-tktam sjäd vita-pıtla-kaphi-'paham 
pramcha-pändu-güla-ghnanh, tikshnanımundädhıkam smytam 


47 syaınam samjag- agodhitam %)gramakaranı svodävahamh?” 
Aulsaham ıaupjam*%) gAtharc- KAdja"t)- mändja- ganamanhı, 
tömıam vami-bhränti-dam | nAgam !a?®) tıapu??) KA ’nga- 


\ 

») 80 D, A käntägmasnoha BU kägmamalcha 9 Conigit; A 
sına B ktanya, 0 kärtenya oder kdıahrya, D kiuslıja 9) AD 
%dntaom 9 BO aııkh 9°) A bhıdmaka (Mi getilgi) Sgmaktdayah, B 
hhrämakam lumbakd?, G hiämakag kumbakk®? 9 D doke 7) BC 
Kor YBCopymd TB fehlt käntah na 9% A kat dıejäl 
dıe Losmt ıst durch ein als kidım verlegones kiffarı dor Doyandgari- 
Vorlage antstanden 17) 80 C; B kagayya, A loshtarh van zweiter Iland, 
D käshyjam 9% BC °majatı *%) Der zwoite Halbvers fehlt in AD 
1) B pankti? 15) G maınklöhüları, B marugtlam 10) B lohavıshatst- 
varı, Glohamı vıshatsiruhn 17) Boikhfi? 19) B arasa vorb In muafa, 
C agma ga 19) AD kıgı? =) So (ka rar) die vier Ildes ya 
pittam, D pidam, in B fehlt das Wat °% AD tisitam in A ist vor- 
bossort migtan  %) BC tina Iohn 2% A mniktagamı 25 B athh- 
jJagsatıljasam, U athäg Kıtraasarı 2%) Ka fohlt in C ?7) B Sslnam 
®) BD bırama® °%) AD arodäpahanı, doch ıst in D khedApaharı voı- 
bessort °%) AD rip 49) A güta (D richtig) °% Ka fehlt in DB 
”) A tipu (D ıichtig) 


Text 9 


doshadam, ajo gulmädi-doshaprudam‘) Lkshnun ‚Alaker aı?) 
Ka, käntam udılan koslthämajas)-aphota-dam 
48 viguddluhtnaut) jadi nundatikshnau’) ksluuihäpah w gama- 
va-gulma-Adjakan käuhsjAyasam®) kledaka-tApa-kdrakalı ril- 
7%) Ka sammohana-gopha®)-digakum 


49, manahcıld sjAb kunaft®) manognd eild*%) manohvat) ’pı Ku 
nägagıhrıkd nopälikd, sjdn manasag Ka gupid kaljaıkd‘%) 


zogacıld dagahva 
manahgıld.t?) katu suigdli‘ lekhani vıshandgani!%) bhtlävagn- 


a -bArint vagjakdımi 


sınddran ndgaromuh syäd zaktarı?e) simantakuı!?) Lat 
ndgagaıı nägagarbhaıı ka gonam!?) vimagalı smylm 
ganogabhrifhanath sandhjärdgamf®) erugdrakın ı sinplun sun- 
bhägjam arımanı Kaı ’va mangahjaı manusammilam?°) 

53 sındham katukanı tktam ushnam veanavıropanam kushıthi- 

’sıa??)-visha kandütı-visaıpa-camanmit param 

54 smango ’gnisahah sükshmah?®) smigdhah walkklio guru 
mıduh suvannäkaagah?®) guddhah sindtro mangulapıadalı 


55, bhündgah kshitinigag Ka bhdgantd?d) wuktıgantukul®®) 

kshıtigeh kshitigantug Ku bhtingo zaleiatundalkal 

») A made, CD piadaun 9 B bhdlarmmn BC Ieuyftnıyn D 
ktushnjüngpn 9 AD saryag vimmddhiiahllan gogon das Mobınm (Ün- 
gatt Upngäti), BO viguddhahtian BO Mlkslny der Zum mmmlaug 
gebietel, mit AD Likshnau zu loson, olwohl Tas Melzum an dosson Stollo 
oinen Crotieus vorlanglo cos Ist hipr oine Upondravagıa-Zoilo analalt 
dor Varhyasthin-Zeile oingetioten, wio gonan da. ungokelite Lall In dan 
zweiten Zeilo dos folgondon Vorsos vorlioge 9 B kdrnjyanuı "AD 
Mlyb 9 BC männ statt gopıa AB Kkulati; aber kunafi (die Tun 
art von CD) haban auch — wie Horn Pıof Roth mir mitthotlt — Niygh 
Pı , Bhävapr an mehroron Stellen, Dhanvantaıl 8, 56 und Mudannpälv 
52, 21; sonach wid hose Tom als dio gewöhnliche zu botiachteı sol 
#) AD old 0) In A ist aus urspiutinglichem zıanohyt htuthtimlich ma- 
nogüh conıgiet 1%) A kalpänika, Selıoibichler, wlo V, 8, auf don An m- 
lHiehkeit von j und p in der Dovanfigaui-Vorlags borulend 1 B ma- 
nahgilk 44) B Ondgıni 2) BC bhntämyonmädahlıt 1%) BO rakto 
#) AD gimaniakaı 3°) BO gonn 1m BO Srhgn =) BU mm o 
®) Br& onstati sn °%) A gükslmalı *) BO sunarı kannt Te 
bidganti 2) C raklagantakalı 


50 


51 


52 
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56 bhlinägo yagınmkre sjän nänavigfänakdunkeh zasasjn!) &h- 
rano ko ’ktas?), tatsattvamı tu vishäpaham?) 


57. hınguları barberam raktam suraugamı sugaram“) smytam 
rafiganam?) daradam mieltllha Kıträngam ktınaparadam 

58. anjalk Karmärakarıe) Kaı ’va manirdganm rasodbhavam ranga- 
kan ıasagarbhaı ka bänabhüsamkhya sunmıan?) 

89. hnguları madhuar tıktam Sushna-väta-kaphä-"paham tii- 
dosha-dvandvadosho-tharı $varam haratı sovıtam | 


60. gairikam raktadhätuh sjad gindhätur gavedhukam?) Ahn- 
tuh sa rangadhätug!®) ka gugam girimdbhawam 

61. !W)suvarmaganıkam KA ’yyat svamadhätuh smaktakam salı- 
Ahjäbbram babhrudhätug Ka gilädhätuh, shadähvagaht?) 

62 gairıkam madhwanı gitarı kashiyarh vranaLopanam visphot= 
1g0-"gnidäha-ghnam, varamt?) svarnädıkamtt) gubham 


63. tuvari myk la samäshtii mıtsd ’sanghh2d) surächteage 
bhüghni mytälakamı Kkämsi?%) myttıkd suampttıkd | stutydt?) 
känkshi18) sugätd Kg, gtiejä Kai ram Katurdaga 

64 tuvari tikta-katukä kashäj& "ld Ka lekkhani| kakshushjä grä- 
bny19) Ikhardı2°)-pıtta sarhtäpa®!)-härini 


68. harıtälam godantam pitarı?%) natamandananı Ka gauram 





1) B ıasasje  *%) Comigirt; die Hdss haben fü "kim Das doppolto 
tn kann dem Zusammei hang nach ebenso wonig richtig sein, als das 
noutı uktarı denn uktaıı wire nur auf tntsattivam zu bezichen und das 
ist der Sache nach unmöglich (veJ die Vohas) ®) BO rastjangm 
statt vıshäpaham (AD), das letztere hat auch Okdı , waıtba im PW g 
v. kahitingga zu vgl ist % fehlt in O0. 9% BO ragamalıı 9B'ka 
bhörakarı, C Ka märakam;, Karmlıakarı, wie A (D hat Kaumärakag), leson 
auch Ngh Pr und Gkdr, und Bhävaper I 1 261, 6, 8 hat Kaımära 
7) G sommatam 9%In A fehlt die Stelle von ushna an bis zum Tinde 
‚es Vorsos; in D steht eio ®) A gavedhrkah, D gavedhaka BC 
sormangadhätug, Gkär und Nigh Pı haben suraigadhätu 4) B au- 
varnanı galııkam 2) O shadähvapam 9) B vayya, Ovamja AD 
svarnddike 8) G Ysanguh 0) A Kali, D kämsi RB ıaktik, C 
ıaktatjü "9 A känkshau (D richtig) Sowohl atulja wio känkshi sloht 
verdächtig aus, abeı auch Gkdr und Nıgh. Pı leson so, klukshi stoht 
auch Bhävapr, I. 1 265, 28, 9) BO göhani 2) Bkhadh 8 
sarhgüäpa °%) BO pita 


Toxt 1 


Ka Kalrängam!) pıngarakanı bhavad alum?) tälakanı Kr id» 
lam ka 
66 kanakarasam knlte akamı bidälakıiı?) Kai, ’'va Kılrag ındluh 
Ka pingaı Ka pihgasdrah gemilalitomd) Ka) suptaduga- 
samıgnam | 
67. havitflam katt ’shnarh ka snigdhaut tvagdosha-ndgunam hlid« 
tahhtlı-pragamanam vısha-vAta-rugtı i-git 


5: 


68 eilägalu®) syad acmollharı gaular guigem agmagam wem” 
läkslıd. 'gmagatukam Galvagmakam it smrlam 

69 gilägatu bhavet, tiktam kat ’shna ı Ka ınstjanam moho”)- 
nmädd-’emart copha-kushthä-pasmära-ndcanam | 


70. gandhakg gandhapdshäno®) gandhägmd gandhamodanalı 
pübigandho ’ugandhag Ku vatah smugandlukas taihd 
sugandho dıyjagandhag®) ka gondhag karusagandhakalı kush- 
thAnl10) kıtragandhac Ka kitaghnal emabhtimitaht) 

72 gandhakah!?) katur ushnag!?) ka tivragandho ’tvahnikpt? ) 
vishaghnahı kushtha - kandüli = khargu?d) - tragilosha = ndyu- 
nahe) 

73 «velo'raktag la pitag Ka »ilag Ko ’ti Katuvadlal, gandhako 
vannntot?) Kdojo bhinnabhinnagundgrajalı 

74, grotah kushthäpahäri sjtedl vaktot®) lohapı nyogakyt| ptto ıu= 
saprajogärho nilo!P) varnAntarokıtalı2°) 


11 


75. sıkthakanı madhugaiı aıktham vıghasuh 3?) madhuammbl u 
vam madhükan??) ka madhüklehislpam muden ul maksli- 
kämalam?”) . 

76 kshaudıojanı pitandgam ka snigdhun mäkshulkıgaum tal 
4) BD kitzänga ®) So allein 2x A hal anstatt Lhavad alanfı ı ir 

"vod alarh’ und zwar übor der Zoile, BO dubhavodalem ") Allo Id 

vidalwlautı )AD gamialiion  °) fohlı n AD > BC gilägatıh 

7) B moho *) A gandhapäshänau (D richtig) 9) 3 dirpagandhäg 

1) BO kushfhürı 3%) A gmabhämigah (D richtig) "9% A gandhakan 

tu 10) A kaltshnag 1) A "tıvalı sidah 2 0 Ichaga NG 

ndgannın 1%) AD yaınako 18) B ıaktaht 1) BO niln on 

D und Gkar A varnütmakitah, BU yarpilarokileh So lkaiı,; A 

vidhusan, BO vıpasanı, D viglusarn 2%) U madenakaı 8) 3 wall 

khlkkmalam 
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kshaudı agamı madhugcshaı Ka dıdvakaın makshikäcınjam?) 

madbüshıtam?) Ka sarıpı oklam madhAttham ko ’navuhgalih ’) 
77. sikthakaıı pillthala h svädu kushtha-vAld-srad)-gın mydu®) 

katusnıgelham ka lopona sphutitängavivopanam 


18 käsisarm dhätukösisam kesaram harıalomagam!) godhanam 
pühsukästsam?) gulhıam saptähvajan matam 

„9. käsisanı tu kashdyarh spa Kingwarı®) visha-kushtha-git Ichar- 
&u-kymeluram Ka ’va Kakshashjwt köntıvarduunam 

80. dAvıtljam pushpakäsisaın vatsakanı Ka malimasam?) | hıasvam 
netraushadhaın dhantam!°) vigadam!) nilamrttikä ] 

81 pushpakäsisakam tıktanı gitanı?2) nolıdmajApeham | lepona 
päma-kuehfh4-'dh19)-nänd-bwagdlosha-näganem,) 


832 mäkshıkamtt) Kaı ’va mäkslikam pitakam dhätumdkshı- 
kam täpigam?°) täpjakamı??) tApjam Apiwalı *Mpitamäkshi- 
kam 5 

83. Avartam?2) madhudhätuht?) sjät kshaudıam dhätus?) tuthd 
perah prokto??) mäkshıkadhätug ka hänabhär??) hemamäk- 
shıkam 

84. mäkshıkam madhuarn tiktam amlanı katu kaph&-’paham 
bhıama-hylläse-mürlthärti-gväsa-käsa?P)-vishd-’paham 

85. mäkshikamı dvivıdhaı proktam hemähvanı täramäkshıkam 
bhunnavannavigeshatväd24), ishad??) vinyddhukam?®) prihak | 


s 








2) B madhundkägrapam C madhökkgıagam sotzen ein dor von AD go- 
botenen Lesart synonymos madhükägıajam voraus‘ Gkdv und Nigh Pı 
loseh mäshikägrajam °) So BO, Ngh. Pr und Bhävapı 12 68,4 A 
madhugitarı, D madhügttem verb in madhägttan, Ckdr madhätthitaem 
9 BO ’nnavirhgatih *) a fehlt in B, C hat nı dafür 9 BD mduh 
% AD hmahsalomasam, BC halalomagam 7) So Ckdr, ABCD pämgu- 
kam sisarı ») Dıo Hdss syät qicam ®) B malitasam 0 In A 
ist dhautar. (D) getilgt un] dartiber daustyam verbessert, B dhoyyanh, CO 
djotyam, Ngh Pr hat dhautaın 11) AD vısladanı 1%) BG gita 
2, BC 'm !4 BO mälshikag 25) BC täpigem 16) fohlt in B 
ı) AD pitte®? 19Bihara 1% BCD °Ahdtu °% A kshaudıadhätus 
®) AGD proktan 2%) AUT vänabhüu, B yvanamin Akten HB 
rät, OPtivik 29) BCD ınsa anstatt ishad 2%, BCD virjädikam. ebon- 
50 A, dach ist hrer die Silbe dı über der Zaile in dhi corrigut, 
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86. tAınpädadıke’) tAramälshilam?) ia pragasjnto Inne‘) ho- 
mädıkaı enstam4) 1ogahırd balnpushtıdam |] 


87 anganam jäntinam kyshnam nAdeya h moltıkanı Inihr mo« 
togamd) Arkpıadam®) milayı sauvtiam Ku suviragem 

38 sa tu niläfganndı Kai ’va Kukshusljuh yArlshiıbhavam ku- 

potakam Ka käpotam salıyproklauh garabhd-mıtam‘) |] 

eitanı pilängenam proktam kafu Lltamı kashdjakam Kurk- 


3 
shushjam kıpha.-vila-ghnam vishaghnam Ku 1asijanam®) 


kulatthd drkprasädt Ir Kakshushjd ’ha ) kulatthikd kur 
lalt Iokanahitd, kumbhakäri!®) pinläpıhnz2) | 

kulatthıkd tu Kakshushjt kashAyzd kafult himd visha-visphola- 
kandütı-vugna-dgsha-mbaıhant!?) 


90 


9 


92 pushpäfiganamı pushpnketuh kausumam!) kusumäiige- 
nam) itikanı!") tıkasuman zitıpushpam Ka paushpakam 
pushpAtigananı "himamı proktan pitin-hikkd-pindAha mut 
nAgayed vıgha-kAsArtt!0) san va-netıämazA-"palum 


94 vasAfiganam ıasodbhätam zasagubh ım 1asdgragam!?) |kpLi 
kanı bAlabhashagjam B)därvikvarhodbhevanı hd 
rasagAtarı 1) iAıkshyagarlam?‘) gNoymiı vrajänganalı9?) Latıft | 
zasandbham KA ’gnısäram dvidacklvah Ka khtıtam 
rasAfiganam hımarı tiktasiı Kokshusl ja madhurmiı kat 
takta-pıtta-himesklkhardı-hilkkd-ustra-ndganam 38) 


98 


95 


90 





nn — 


») 30 Gkiv s v mäkshien, Aumispringlich tAıavadtdiko (wie D), 
aber vä ist spiltor m pd vorbossaıt BL ihavadi aka 98 dein, 
C °mükshtkam 9) Corigirtg dio Hass und Gkdr haben strılos deho, 
Diha BC für homädikmi gnstarh” male ıllkamanlaaiı, B hab naeh 
ka dahinter; Gkdh liost homäbhakulı gastaı  ®) Die Ildes, gro Kar 
°) So allein D; A dushpradam un Tontlich, B Iukprasaıı, G dmkapın. 
dh  ) B gatrabhäjanam G galıhhiyanam, D gatinbhnmilam 9 Div 
ganze Vors fohlt m BE Al 19 0D kumbhalder N Hu A 
und Gkdv BCD und Nigh Pı. haben malipahd +2) A nivalnıt 
’*) Corright; dıe den habon kausumbhanh 14) A kusumäligem 1% 0 
rilikaı 1% Corngırl, BOD °küstatt, A Ichadelt 1) BC ıasigiafar 
ar) B’dtavi® 30) So die Is“ Gl. und Nigh Pı Ingegon hahın 
vosnngelı °%) AD tirksha® 9) 900, Gkdı und Nigh Pr, AD vam 
shäfiganem, B paryafiganaı 2%) Der ganzı Vıns fchlt h BG. 
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97 vitydriı tu dhamjamändjarnt) tatkittarh tn rasAnganam ta- 
dabhäAve tu kartavjaıı. dArvikväthasamndbhavam 


y8 sroto’iganaıh?) vAribhavam tathd, ’njat®) srotadbharalı 
srotanadibhavamı Ita sauvirashram Ka kapotasäraiı valmi- 
kagirsham munısuiimitähvam®) 
99. sroto’figanam gitakatu®) kashäjaın kymindganam rasdjanam 
; raso jogjuh stanayrddhıkaıam param®) 
100 vluikuyıklardkdımm bkammmm tläfgnunpabhain ghaishe 
Ka gamukdvannamı?) eroshihamı sıoto'nganamı smytam?) 


kampillako ’thaf) xaktängo!‘) veltit!) vokanakas 1athA 
ıafgako lohitängag!?) ka kampillo raktaltürnnkalı 19) 

102, kampillako vmel&i!+) sjAt katü-’shno vranangganah kapha- 
kAstuti?°)-hAri Ka 2%)tanukımiharo läghuht?) 


103 tuttharm nilägmagam!®) nilam harıtdgmam!?) Ka tutlha- 
kam majfvagıivakaın kai ’va tAäm.agarbhd-"nn todbhavam 
majüratuttham?®) sarnproktanı cıchikantları dagähvayaın 

104 tuttharı katu kashıfo-’shnam Kıtra?2)-neträmaja-"paham 

vyıshadosheshu saryoshu pragastaıı vAntikdrakam ! 

dvıtjain ®®)kharpanituttliuh kharparivasakam tatbd | Kalk- 
shushjam amytotpannann tuttharh?®) Kharpatıkd tu ahnt?) | 
khaupart katukd, tıktä Kakshushjä Ka vasdjani tvagdoshaga- 

mani?5) dipyd.R°) bala-pushti-vivandhant || U 


101 


105 


106 


£ 
3), AD dhämyamiindjäm  %) Die Ildss, habon an allen Stallon drötd- 
"iganam (O0 guötäfigenam) und corıespondixend gotodbhavam, grotanadi- 
bhevam dns lotztgenannto Wort lautet ım Clecdı und Nigh Pr soto- 
nadtbhavam ®) Corright, dio Ildes. 'nyası ©) A °sammitähyajam (D 
richtig), ‚B 9snzımitähvim ®) Coreigirt; die Ildss gitnkatuh pa 
rerh fehlt in B N) B Pvarne ”) A hat iu tat und D tu tal anstatt 
smtam MPOtthn 3% AD raktänfi 1 Cıckt 9 A lohitän- 
ga (D richtig) 18), BC raktavamakahı 4) BD vnoki 16) A kur 
hrti 20) BO taniu® 3%) CO Inghu 2%) AD nälägmagam 2) Sa 
AD, doch ıst in A der Anı sväire spüter getilgt; das Thoma ist aber ha- 
ritägma neutı wio auch V 217, BC haben harigmagam ©, Ö mazd- 
rakam tuttham *) Comıgırt; die Ildss. haben Kitralı ®) C hal 
„Petde Male khaipaanı anstatt Iharpant  *% OD tutiha  °) In B 
‚Steht von dom ganzen Verso nur, dvitijam karpauikä tu shat MB 
tvagdoshandgint °% A divjä ” 


Text L5 


107, pärado rasarägag Ka rasanatho mahdrasah rasıg Kai 'vn 
mahAtago?) rasaloho®) Lasotlamalı 
108 sätardt kapalo gaitrah givabigams) gıvas «daihd amylam In 
rasondraht) sjül lokego dudhmal®) pıabliul 
109, ımdıngo haralegag Ka vasadlılar altintyagah | khokamg KA 
“marah prokto dehado mytjunfigakah 
110 skandah®) skandäiıgakah?) sttto devo dıvjmasas tallıd. ynokto 
, vastyanagroshtho®) JagodhAs®) "Ytristridhähvajalı 
111. päwadah sakalanogandganah shadras, nıldulmyogavalaka‘) 
paiikabhütamajatt) osha kiıtılo deha-loha- vara-sidalır-ld- 
jakaht) | 
112, mürkhito harato vjädhin, baddhalı Khokaral?%) sıddhidah 
survasıddhikuro nilot4), mıruddho?T) dehasiddhıdalı 
113. vırıdha-vjAdhu- bhajo-’daja-marana!!)- gen A-satinkafet?) ’pı 
masbjebhjah?®) pAramı daddtı jasmdt tasmAd ajam alrn pi 
zadah kathıtalı | 


114, abhıakam abhrantP) bhy.ngam vjomd ’mbaramanlarikshum 
Akdgam 3) 21) bahupattıam kham anantuıh?yganıiganı giu- 
rigejpam?®) ıtı ravajahı?) " 

115. gvotaı pltatı lohıtam nllam abhıa®)-Kamwvidhjwin jatı 
bhinnarn?®) kıizärham?”) gvotam IAıe, kAflnne piinunkto®), 
wlan yyadhdv agıjam agrjarı gundlhjam | 

416, nilAbhram®') danduro ndgahı pıntko vagın ıtj api Iaulmevı- 

“ dham bhevod, aa) parikshd#?) kallyatoP®) kıamäl 
DENE ANEINEERLER 
1) 80 AD und Ckdr ; BO mahajtefo % So BC md Ngh Pr; A 
und Gkdr. vosaleho D xastloho *) fohlt in B 4 BU ıanondıan 

So A und Okdr ; B dhattuma, G dhdrtma 9 DB äkanda A ala. 

ddımsakalı  ®) BC rasiyano geshiho ©) AD zagolas 1% GI title 

N) B °bhntabhaja  '%) In Ast dfyakalı in kürakalı vorbossort 19) Cor 

night (ef. Bhavapr T 2 108, 4): die Ildss halon khofua 4) BCH 

Imo 9%) In A ist ülor der Zeile ninttho verkossont 10) 7 9rlayaı 

manyam 17) B sarıkantake, O salantake ") A martja_h DB wichtig) 

1) BOD alıra ) AD Akdsnm In B fahlt die Stelle von halı- 

paltrarh bis kıljöyham (nel ) im niichaton Verso 9%) C anatanlı 2) gau- 

tlfejam, wie CD habon ıst das oinzıgo, was in das Motmn (Aid) 1 satz 

A gemigfiegpam, Oki gamigefam  %) A rallalı 4°) AD aba 

2) AD bhiuna 9) A Koijähmtı 2% B pitlmaktan 2) A Mall 

®) BO nayd 9 BD parikahja 2) A kathitä D katlute 





16 Text 


117. Jul vehnu vihıtan tanoti nitar&ılı bhekdxavam dandmah 
nägah phulkunute!), dhanulısvanamı upAdatte pındkalı kıln 
vagraıı nai va vikäram eti, ad imAnj Asovjamänah?) kın- 
mät gulmi ka vonnavämg Ka kutsita-gadt niıuk ka samga- 
jade 

118. manogabhävamı bhavıtau®) jadd givant) parasparam tadı 
kilä ’bhuapäıadaun guhd ’dbhutau babhtivatul | 


119 sphati®) ka sphätaki®) proktä gvetä aubhrä Ka zangada 
ıangadıdhd”) dıdharangh rangAngd vasısanmıld | 

120, sphati®) ka°) katukd snigdhf kashäjd pradaräpahä?®) mo- 
hakıt suavami!?) gasha-dosha-ghni *)drdharangadd 


121. kshullakah kshudragankhah 3j&k Khambiikg nakkhaganlha- 
kah12) kshullakah katukas tiktah gülahdıt Ka dipanah 


122 cankho ’ryavabhavaht*) kambur!5) Galagah pävanndhva- 
nih1®) kutılo1?) 'ntaımahfinddah kambu8) pütah sunddaksh 

123, mukharo!®) divghanädag Ita bahunfdo?%) hanıpıyah evamı 
shodagadfäA gNejo dhavalo mangalasvarah?t) |] 

124. oankhah katuınsah gitah pushtı-virja-bala-pıadah gulma- 
eflin-harah??) gväsa®®)-nAgano vısha-dosha-nut 

125 krmigankhah kımıgalagah*t) kemiydirinuhag ka gantukam- 
bug?®) la kathıto?®) ıasaviryAdnu n tadhibhik. ganlchnanda gb 
ya “ 

126. kapardako vaıdtıg Ka kapardag ia varkna Kartikanag.. 
karo varjo bälakıidanakag?”) ka sah 


2) BCD nägas phutkuute, A nAgah huf? 9) Zu der Form vol 
upesevjamdngs Sugr I 156, 8 °) So B- A manogabhägandv itau, CO ma- 
nogabhägabhävitau, D manogabhövitau A glıo 5) Bsplutt, wio auch 
in A wspitinglich stand °) A sphatikt, D sphatıkl 7) B vangadıshiä 
® BC sphäk 9%) fehlt m B 9%) B kashä pädmäpahk 1) BC mo- 
hakık Khravami 19) A drda® °) A kshudragankhag Ka khandakone 
(9 Ka gotilgt) gankkhakalı, D kahndıasankha sy& Khandako nakkhaganklakah 
34) BO h) armo bhavat 5) B kambdı . 1%) BD pfvanadhvani, C p- 
vanalı dhvant ??)B katilo 3%) C kambit, in A ist kambu (D) ın gvota 
vorbossert 1) BCD sukhao 2) B bahunadi 2), 0 °ayanahı 
2) BCD hara ®%) GC gväsah *4) RC kımigalalı 25) B gantugam- 
bug, C gantugambie °%) A kathite ") AD bilelkıidäneleag 


Toxt 17 


127. kapardah”) katu-tıkto-’shn u, ?) kunla-vıand -'pahalı 
gulma gülä-mayn-glnag Ku netzadoshanikyntanel, |} 


128. guktiı muktäpraste Kai va mahfguktıg Ku guklikd muk- 
täsphotahs) srwtikas‘) iu manktikapınsavi Ku si eejd 
mauktıkaguktig Ka5) muktämnta sılkadha ampid 

129. malt uktıh katu-snigdhh kAsa)-Indroga-haımd ch) ping 
man ruljä madhurd dipani”) par 


130, &alaguktir vamguktih®) krmaälı?), kahudınguktikt | gam- 
bükda "ngalıguldigto) ka puykatt) vopaguktika 

131 galacuktıh Katu-snıgdhd dipani gulma-güla-nut visha-dosha- 
hard ıukja pAkani baladAjıni 


132, khatıni khatikd Kaı ’va 12)Ichaft dhnvalamy tik ‚sitadhd- 
tuh gvetadhätult pAndumt pändumttikt 
133. Ikhatınt madlıud tılctd eitald pitiadäh wm vrme-doshnt )« 
, kaphä-sra-ghut nehhmoganikenin 1| 


134, dugadhäemät!) AngdhapdshAnalı kshtıl!") gomennsmmni- 
bhah vagräbho diptikalı?°) saudhe dugdht kshiuyjavo ’pi Ki 

135, dugdhapäshimake vuljat”) ishadushno gvaräpalal piltı 
hrdıoga'®)-edla-ghuah Kasa 9) AhmAnı-vmäcanah I 

186. kaptrandmablug Ih ’Atv ante a9) mumalkakal kurpt- 
vamanındma?) Yarı Juktjü verdchdoshunt |] 


137 vimalaı, mumalnın ‚svallkham **)ammuluıh svaklkhadlain. 
kam} bänasanıklyablidhan 9) po ztam#4) LArghoma-dvidhi- 
kptam : 

PENIS ’ 

%) BC kapaıdakah %) B kafns tikto (ohne "slnalı), U kalns tikto- 
"ahnah 9) C muktitsphotah YA stantikas,.eD stanflin NA 
und Gkdi * BOD mauktikasäg'kai va YA chen MA Mani 16 
vanguki A kumik su, B kımar ce 9) B galaguktig, A Kalayı, 
In D ist diesor Vers ganz versitmmeli *) So'BO uni Ngh Pi, A 
und Ckdi pushfik& 2) khaft dha fell mB WB loslam 1 
Augählgnk 7%) O kshtho 7% So Gl» (D diplikah, AB diptıkal 
») BC ınljah 9%) A Indiopa in tchig) 1) A klua 2) Garni“ 
girt A karptuandmabbig Kadya (ma üler dan Zeile) te on tt d 4) Yu, 
B karpfuangmabhig Kadan hjante Ka, U kuptuandmelhih zväditvar uhr hu, 
D kaıptıanämabhig Ka dau iv antag ka 9) AD Prrintı fund, BO ®ma- 
yindma 2) amalamı ayakkha® fchlt in, Wo Br AD Od, G "la 
%) AD prokt& 2 


% 
x 


18 Text 


138. vimalam katukam?’) tıktarı tvagdosha - vıana?) - nAganam 
rasayinyädıke tuljarn, vedhe'sjäd?) bhimnaviıjakam | 


139. sikatä vAhrkd siktä cital& sükshmagarkaıd pravAhottha®) 
mahdstikshmä‘) sükshm& pAuijjaktrnikk 

140 velık& madhumd gitä samtäpa-grama-nägant?) sekapınjo- 
gatag Kaı ’va gothr®)-gaitjä-nıld-pahd 


141 kankushtham®) kälakushtham ka vuangam!‘ rangadäja- 
kam rekgkam pulakam!?) Kai ’va godhakanı käAlap&lakaı??) 

142. kanknshtham!®) Ita dvıdhd proktam tArahemäbhakamı*) 
tathd katüshyam kapha-vAta-ghnam rekakamı vrana-güla- 
rt 

143, müshakasjd ’bhidhä pir van‘) pAshAyasjax 'bhadhä, tatah 16) } 
Akhupäshänandma!?) yarı !®)lohasäinkarkkäırkal 


atha vatnäni! . 
144. dıavjanı känkanat?)-Jakshmi?0)- -bhogja2))- vasub?) vastu sarh- 
pad vrddhıh?®) ih‘) vjavahdrjam dravinam dhanam artho 
vAh?®) sräpatajarh' Ka (dravjasämänjandma) 
146 ratnam vası2") mann upalo‘ drshad®”) Arava!®) dipta 
Kara rauhmikam2%) abdhıstıah?‘) Ichänıkam®t) Akaın- 
) itj abhihnrthah (LatnasämAnjandma) | 


!) BUD Kotdshnn " % vrana fohlt,nB Bond YA 
gükahma®  °) BC pravälotrg 950 A und Gkdı BC md Neh Dr 
haben mahfglakshna, D mahllakshmand ) AD nägjnt ®») BOD, 
gakhd 9) AD kmikusıthan 19%) So die IIdss und Okdr ; Madana-, 
p&la und Bhävapr (I 1 266, 18) Ihben dafür vanäiga » 1%) So AD und 
Gkdi , B pulukam, G pulakah, Madanaptla hat pulaha ®) So alle het 
Hdss. Bhäpavr That dafür kolnkäkula {otwa *Iluka?), Madanapila kuü- 
garkluka mit der v 1 kaiigaväluka, was vielleicht dem richtigen Namen 
am nüchaten kommt * '%) A kuhkushthai, D kankushthag - *) B *ho-* 
mählngkam 7%) C pievä 29%) AD natah 7) BC °nfmo 18) R Inham- 
kua° 19) A käikanam gogen dag Metram (Ari), BOP kiıılkann 
%) AD lakshmtı 1) AD bhogjanhı gegen das Metrum, BC bhägamı. 
22) B västu, C visun °% BCD wid Cem 2) Conighbt die 
Ifdts. haben v&, 2%) A vasur *% A doshad, BD dashed ?#) Bt 
duayingrh gegen Ans Metrum (Udgtü) *%) A zohanıkam, D ranllanikam 
” Comight; AD adhvosfuam, BO abdlusirag 9) So Ngh Pı., AD 
gyänikam, BO Kinikam  °®) A äkamıngam 


Toxt 19 


146 mänıkjam gonaratnam?) Ka rainardd ravnatnakamı?) grü- 
gärt naigamdnikjam taralo ’) Latnandyakah?) . 

147. vägadyk padmarägag Ka ratnaıh gonopalıg inthd, anugandhi- 
kam lohıtakam®) kınavındam garaı dukam | " 

148. mäAnikjam madhman snagdham‘) vAta-pitta-prandg uam’) 
1atnapragogapragNäntıh) yasljanakaram param 

149, smıgdhalı gwu gälajutarh diptam svallkharı Ka umuniga- 

dam’) iti gAtjam!) mänıkjan, kaljanım Ahfrandt kurule 

9) dvıkkl Ajam abhınpılutum kauaye' ?)-garkanla'®)-bhan ar 

dhtimram!4) ka rägavıkalam?®) vuıpaıt9) aghu mAnıkjanı 

na dihärajed Ahtman | 

151. tad raklam jadi padmarägem, atlıa tat pild-"raktanı!?) 
dvıdhd gAntjät kunuvindakanı 1%), jad anıyan sjad oshu sau- 
gandhikam | tan ntlatı jadı ntlagandlukam ıtı gitejum Kutur- 
dhä büdhaih mänıkjamn kashaghaıshane ’pj avıkalalı rd- 


gena gAljaı gagulı 


152 muktä saumjd mauktikam enuktıkgam Wurmiı tif hhan- 
tikom!®) tArakd%0) Ka ambhahstra 1%) italnm mirnganı En 
nakshatram sjdd induratnam Ka Inksham ] 

153 mukt&phalaın banduphalanı??) in muktika®') gankbofnkanı 


150 


\ 


GC %atma 9 AD ıalnmandrenı viralnakam )Almulo NA 
ratnandmakam % A lanhitakatı; m allen dıai Fllen, von de -G, Tat 
D dns viehtigo" %) migdharı ll, m» BO Praandpa um  Mi- 
aim UI 62 Nigst maıntpittapıanäganam #) Cortighi ARD ? magid- 
nah, G °pradhänaı, Menlm hat vatıapınyı ga vigiftem A made 
gadarı Ka, D suratgam Ka; BC surangedag Kr dio Umstellung den Ku 
macht des Motınm (Upagitı) nathwondig, wenn man nicht do derı Vinw- 
maass auch genügendo LosnL von D in den Toxt kotzen will A Int 
vor smangadamı über dor Zoile nach die Worte sandgarhı Ma, nd no 
hest anch Ok 2%) Gorught- AD Kan, BO Katja 19) Fehlt in B 
bin ıdgavı Indus 1% AG kaılkagmiı gogen das Matwum (it } U“ 
right, D sarkaıla A gukariiam vorb ans ne, GC gmkmarlan 10 
Anmag “) BO md Old °vımalam 1%) BC räparı, AD Ialım 
noch Ka hinter virdpan, Gh, vors olll die‘ beiden orstn Warte Ts 
"Hemistichs vnüpaaı ıdgavımalam 1?) AD pitädivaktn MT cma- 
yindakaıı, GC kwvindakam  ,'%) A tautikan, bhan Ikaıtı (wie BOD) 
Yest auch Olch. s v mukt& 20) tAraka fehlt in A tstoht aber in 1) 
") O ’alın 9) B vinduphalaı 2) BCy kihn 

PL 


20 Toxt 


cuktimayıh?) gagipuyjan svallfham®) himamı haimavalanıd) 
ka‘) bhttruhamı®) sudhärhguratnarı bhava‘)-sarh nitähvagam 


154, Ymanktıkaı Ka madburaı sugitalam Arshlirogagamnnan 
vishäpahar ıhgajakshma - parıkopa - näganam kahinavirja- 
hala-pushti-vardbanam | 

155 nakshaträbhanı vrttam atjanta-muktain snıgdham sthälaın 
nirmalaı mırvrananı®) Ka njastam®) dhatte gauravam jat 
{uldjAm, tan nımäljarı mauktıkam saulchjadäjiio) 


156, jad viklihäyamt!) mauktıkam vjaugakdyanı 19onktisnargam 
raktatäıı kA ’tdhaltet?) malkkkhäkshänkamte) riksham 
uttöna-nemam?"), naı ’tad Alärjarn:) Ahtmatä,doshaldjıt?) 


157. mätango-rage-mina-pottu-guasas Lv ıkaära-ganlkhä')mbn- 
bhıle- Khuktinam??) gdanak Ka manktıkamanık?0) spashtarm 
bhavatj ashıtadhalEhAja°2)-pAtale-nila-pita-dhavalds tatın ’pı 
söimfnjatahl saptänäh2®) bahugo na Iabdhır itı Kalt Khan- 
kteyakam tA ’bamam |} s 

158, lavanakshära - kshodini??) pätre erh e kshiptam 

mardıtam apı ?YcAlitushan 26) jad avıkıtam, tat Lu?) mau- 

ktikamı gAtyam2?) E . 

158. prabälo "ugärakamanir vıdrumo“s) /mbbodhi-pallavalı | 
bhaummatnarı Ka ratnängo raktAlkdro?®) Iaddmayah || 


. 
. . 


2) G guktamaniı  %) AD even 9) 80 BC "na Nieh Pr 
AD homavatarı, Ckdı hımavalam {s v muktl) YToheml 90 
sudhägubhann °%) AD av °) Steht ohnd Variante Manım 11 V 08 
%) BO in umgekehrte, Tolge nirvranaıı nklmalumı 9%) Onjasta MB. 
sanft So BCD und Ckäy.; A yadi Kbijaıh, Nach dei Lesaut der 
NSS BCD könnte maı auch jad dvikihäjam (cf V. 150) denken, weil 
die Ingatur Adv fast nie geschrieben wird; doch scheint yıkkhkyam, cas 
nach viermal vorkommt, besser zur Sache zu stimmen 1%) AD sukti? 
10) So die Udses und Gcdr 1) So allein D BO mallkhälsshälkam, A. 
matszäkshüikarı verbesscit, aus makhälshambhanı 15) BC nina 
4) B 'tatdıjaıı für ad Aharjarh 17, BC eaajt 7%) Bikmiichl MR 
khukiinäm, AD 'ibuhlyt mMauktingm  °%9 AD ®mani 32) BO jü am 
statt Khägh BC aaptätivo *%) AD’ kshandrädini 2) AD Ali? 
2) BG tushaih 9 A tim für tat tu gegen das Metrum (Gi); D tanu 
”) B gjäyam 2%) BC vidıumä 2%) Sa A und Cldı BED raktänkno 


Ei 


en . 
Br 


Sr A 


Toxt 4 


160. prabälo madhus 0?) ’mlag ka?) kaplir-pitlärh-dosha- nut 
viryakäntıkarah’) stuinäm dhı to?) mangaladägulal, 

161 guddla drdham ghanain) vriiam enigdham gälra-manga- 
kam samalı guu Osuähinam prabfilanı hun ok Kal ham 

162. ga arauga?)-)gAldlaant un vakuaı®) sükshunadı suk {uam 
ıtiksharh kyshua a Jaghu-gvotam pı vbAla u )agnbham tugal 

163 bAldıka-kiranat)-1aktd sigmal?)-sulilo-'dbhavt pu bAla- 
latd j& na tjagatı mgmnlımt?) ıkasho!!) glyahth pi) ft, 
smıtä gätj&‘®) 


164 gärutmatanı marakatamı zaul mojum haramna, ık sunpur- 
yanı garudodgtonam budbarı tnd-"guugarblagem gualuiı 
vajavalanı!?) gärudam tudtasammı un 

165, marakatuı vishäghnam kat) tan!) madhuram saram?®) 
Ama-pitia-haramı zultjaom pushiadarı bhttandg nam 

166 svaltkham?%) gwmu saldlchäjam snıgdhaın gAb um ?*) Teı nıdı= 

dava®®)-sametam avjangam bahmıangan gngi mmraln- 

tam?®) bibhyyäl 

garkauila-kalhla-ıtkshanı malinam Ighu Atuakäntı kulma- 

sham träsajutam?3) vıkeiiigam markat im amao ’pi no 


’pabhufgitw 
168 jult Khmväla®0)-gilchandı-ghdvalv?')-h ustkelkug lu Käslın- 
Klchadaih khäadjotena Ka2®) balaktıoapushf %%) ai ishapualı- 
. v. 

1) BG madhınd& ®) Manim IT V 66 (unsor Vora) madltine ki 
'mlaı  ®) Die Id haben kan HB dhlio 9) AD Alma 
BO ha N) Conigit anch Gkdrs (pe v puabiln),’dor gau um van? 
Host die lass haben gia°- in A ist apäter nach dm Anumia hlıru 
geofügt 9 Oorright, die IIcss gila® NAD vaktadı 10, Bojen« 
belom 11) A Idınması, D nano 19 A siymmı (Di hl AD 
°ıukt 2) BO nihkäshte 35) fohlt in IC MB ty ansindt Kath 
") 80 BED und Nigh Pr, A und Manim 11 1083 säpıal Man, (ki 
(und Mauım a 0 O als varla loctio) vAaavola IM AD ın 9% Mp- 
aim II Y 70 lan ct unser Vers bis hienhor. manır man ataılı (lfnh 
vishaghnam °°) So Manım + din Hdss zoo #) A hat noch kn hin or 
svakliharı 22) 50 AD und Gkdı, B gärlharı, G gärblunm Dee 
mädıava ”) & hat dahinter noch über der Zeile ubhah wedweh 
die regullıo Arjü in die unsorem I oxto goltuligero Gill vorindant win k 
28) B> galjayutarı %) BC jat sawvfle, D jan soväle 1) C vAdvnla 

2%) Pehlt ın B 29) 3 weile”, G emshun® 


167 


22 Text 


pena ka Knajannın samatäm dadhätı?!), tad idam nirdish- 
tan ashtätmakam gAtjam jat tapanatapaıe ka?) parıto g&- 
ıubmaları ıangaet | 


169. pitas Lu pushparägalı pilusphatıkag Ka) pitmaktag ka pi- 
täcmät) guuratnam?) pltama ul pushpaiägag In 

170 pushparägo ’mlah®) citag Ka valngıd dipanalı parah | iyuh‘) 
geyamı Ka pagndn Ka dharandt kurule nrndm ||. 

17, svhäja-plle, guu galla smangea guddham snigdhamh Ku 
niımalam ati ’va suvrtla-gitam Jah?) pushpauäga-cakalam?) 
kalajod, amushjat0) pushndtit!) kiıtım atıgauı ja-sulkkhd-jur- 
arthänt?) 

172 krshnat®)-bindv-ankılanı ıükshan ähavalniı malınam laghu 
vilelthäyarıı gaakarägdram!t) pushparägum sedoshakam 5) 

178 ghishto nıkäshap vtte!°) jah1?) pusbjatı!*) ıägam adhıkam 
Atmljam ten v'®) khalu pushpanägo Eilpalay ‘jam?0) pari- 
kshakaiı?*) uktah 


vagram ındıdjudham biramı bladuram kulıcam pavıh?®) 
abhedjanı aguam ratnait dydham” bhärgavakam smptam 
shatkonacı bahudhäram Ka gatakot) abdhıbhü-mıtam?®) 
175. vagraıı a shadıasopetam survarog&?t) -’pahärakam rar- 
vägha®) - gamanamı saulcyjam 30) dehadAı dhjam?”) rusäja- 
nam 


174 


AD Aadiı® 9 AD fapandtape KA Mc ka fehlt nm BR ' Y8 
AD, dach fat in A las A narhtiäglich getile °) RÜ' pitäcmam Aganıl? 
ıafnanı ® %n Manim 11V of umser Vernz die Idrs haben mia 
°) Manim jacah *) bo BC und Manim SV 895 (unacı Va); A yat, 
Dja %8o Mauim AD und Gkdı. gakalaı, BO mamalaın 1) B 
amukfja 1) BC pushjanti 9) BO authah *% 80 A und Manim I 
V, 396 (unser Vers), BÜD kısı un 14 BC °gäbham 9 BG saı- 
doshakam 19%) A vıkägajet, D vikägajat, B nikfishaJette 17), T’ehlt fı 
AD 1% AD pushpa '%) A na statt tena, wıe D richtig hat 0) am 
foplt in A (steht aber in DD *%) BD parikshakaw *%) U pavım 
vn C gitam, B nur tom  *) AD Capo *) Manim IT V 67 (unsor 

V9ı5) anıväma 28) So A und Manim ; BCD sauklıya 7) So A und 
Mänim ; B dehepusliai, CD achadkrdhja; man könnte auch saullıja- 
Achadtralya- -1gsöjaham teson, doch verdient die lectid diffiellioı von A 
miz, dem Adj saulchja den Vorzug (m folgenden Voise ist abenso yaun- - 
dag adj beide als solche sonst unbelegt) 


Text 23 


176. svaklthaı vıdyutprakhah snigdham saundarjam) laghu lo- 
khanam?) | shadärarh®) tikshyadhäram lea susämjdı am!) gri- 
jam digot | 

177 bhasmäbham®) kakapddam‘) Ku ol hfkıanten tu vaılulam 
adbaram”) mahnanı bindu-sulıäsn®)-sphufitam®) Inthä nilä- 
bhaiı Kipitam!e) vükshanh !4) ind vagıanı doshagem Yuagot 

178, gvotä-lohita-pita?2)-melakatud Kıtyäg Kulasıal kuumät!") 

vıpıaditvam ıh& ’sja jal sumanasah!!) gamsantı!?) salz?) 

tatah spbitäm?‘) kiıkim anusbamiin yanaın ıdam Ahati 11%) 

jathäsvam dhıtam!%) maıljändm ajathäyniham in kuligum, 

pathyanh hılaı SAtyatah?0) | 

jat päshänatale nıkäsha®t) - nıkaıo no ’dghyslyale mıshlhu- 

ıaıh?2) jalt KA ’ujopala?)-lohamudgaramukha *) TokhArm 

na35) jAtj2) Allatam?”) (ja Ka 'njarı®e) nigalilmait) 'va 
dalajed vagrena vd biudjato tag gälyalı kuligum vadanfı 
kugaläh?°) gläghjait mahäıgbyum?t) Ka tat ’#) 

180 vipralı so 'pi 2asäjaneshu®?) balavan ashtängasiedhi '4)- 
pradah®®) | 2äganyas tu mafım vali-palta-gn3) my lm ga- 
jed afigasd dravjd-’karshana-siddhr-das tu suludın vnugjo, 


\ 


179 


4 BO sundarjam °) O kheichanam °) BG shaddidrum 9) AD 
und Okdr sugdämpdaamı 9) Bo A (aber aus wapıüiuglichen I hasmangam 
vorbossert) und Older ; BD bhasmärgam, Gb iasınalkagamı % Sa die 
Ildss. nnd Ckhı.; Manım. I. V 109 hal kälknpii in N (mmlght, din 
Tore Adıtumti, Chen, Ad Mma-tıaiınm), ra hanlelt aih hier Danlar 
um den KHegansalz zu tikelmadlıära im voriges Verse "RU, wie 
auch V 195; AD und Gkdr safıtidse 9) B pyhutam *%) A Kiyltanı 
11) B yhdhah 19) A gvoißt-lohita-plta, BO wwott-"pita-Iohlia, le Iaap- 
art von D, wölche ich in don Toxt gesolzt haha, vorlangl «as Malxum 
(Atıdhytı, Chr ätlavikuldtn) 0) AD amid 9B sumannsaal, G Alte 
manasa 1%) Biräsantii 19) O aatzn 17 BC apilt& 1% AD datte 
10) B ghito ©) 80 A und (kdı , BED hi Kaljam tielan statt hllmlı 
Kilyatah “) AD nikäkg DB mkäse >) BC und (Ckdı  nishlhure 
®) B jak Ko 'ülchala, G jet kolvasıala *) So AD md (ke, BO 
shamalı =) A nlichänva (D nich) WIOH 9) A ua Get. 
ähamam, D Ahalah 2) RC Jad u Iheshafa 2) B nigaljjal, U nie 
dahlapi 9% A kucala, D Inga 1) G, meh gar, ch mahdıghm ı 
=) AD °% So A nnd Mauim IT V 60 (usa Vorn) BC zarljanıı 
kı 9) B °slddioh  °5) BO panda; A, Ma Im und Gkdr pıada olme 
Interpunktion dahinloı 2 AD St 


Text 


*tha güdro bhavet sarra-vjadhı-hauas, td eslın kathıto ve- 
&uasja. vaınjo?) gunalı?). z 


181. nilas tu sammatnam gyin milägmds) nilauatnakah nilo- 
palast) irnagrähi) mahäntlah sunilakalı | 

182, ntlahı sa tıktah®) koshnag ka kapha-pıltä-mld-"pahah jo 
dadhAtı?) gartiaga®), sau?) mangalado bhavet 

183. na nımno!) numalo gähro masıno!!) guru- diptakahı!?) 
tunagräht mydurt3) nilo dunlabho Iakshandnvıtah 

184. mık-Iharkard!!) ’gma- kalılo vıkleıäjo malino laghuh rük- 

shah??) sphutitagätrae?®) ka vargjo nilah sadoshakalı 

sita??)-gona-pita-krslina1®)-Klhäjä nile kramäd imAh kathı- 

täh vipra29) BE Ahäranam asjd, ’pi va- 

gravat phalavat 

astyäna®?)-Kandırkäspada*®)-sundara?!)-kshira ptirıtam?) 

jah pätram ıafgajed?") Acu, sa gAtjo nila ultyule 


pe 
[> 3 
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18 


[73 


187. gomedakas tu gomeco rähuratnam tamomanıh??) svaıbhä- 
nayahı shadähvo ar prigasphatıka#®) ıt) apı 

188, gomedako®?) ’mla usimag ka vAta-kopa-vıkära-gıL2%) dipa- 
nah!) päkanag kaı ’va, dlrto ’Jam pApandganah 

189, gomfträbham?4) jan mrdu snigdham ushyarı guddhas®)- 
Kkhdjaıı gamavam juk ka dhalte hemäraktam2t) grimatäm 
Jogjam otad gomedäkhjam zatnam Alkkhjäntı®°) santah |] 


3) Comignt A und Gkdı, varno,B varıd, © vaınyd, D vano, Manım 
vorne 9% BC gunäh 9) A nilägma  *) A nilotpalas 9) AD tıng- 
sähi © BCD und Mayım II V. 68 (unser Vers) tikta, d h watikta- 
koshnag ”) Manim, dhjtas tu ®) So Manım , die Hdss goxire at 
°) Manim saurı 1) AD niln » +2) AD magıno 19) CO diptikak 
12) BCD mıdu 14) 0 milseıkanä 23) BC ıdksha 20, A °garbliag 
ı) BCgito AD kıshnk 9% Bvmt - 2%) CO varıya #) A sıd- 
Uhse gegen des Metrum (Gitı), D siddhajei 2%) AB astjänarı 2% Cor- 
rigut, C Kandılköspanda, ABD Kandırkäspandam 4) A sundaunm 
(D ııchtug) °®) AD püritam 2%) BG ıdgyyaty) *”) AD 'manih 23% AD 
°sphufikae  °°%) Manim II V 64 (unser Vors) gomedo gogen das Mo- 
tum ” Manim °mut °) A pävanah, D pipansh 2%) AD gomt- 
träbha w GC het nun su anstatt m ushnaıı guddha 9 A ıakta (D 
ıichtig) 2%) BC alkhyatı 


Tax a5 


{90 kuranganı?) gvota-krahnd-"ngam) zelht- bien! )-julam In- 
ghut) vıklEhäjam garkaı Ygaramı®) gomodam vibudhas tiagel 

191 pätıo jelun®) njaste pajah?) piayhtj ova gogwloggvraluldim®) 
gharsho®) ’p) ahtnakAntih?0) go nedanı tarh*4) budha vidın 
Grlyamı!?) 

192 vadııjam*?) koturainahı Ka kartavıniı valmväjngem ') 
prävisyam!®) ablrarchun!®) Ka khardbadtkuakun!?) Li 
{hd vindtrjeratnam sruhprolktan £dopam vidtraganı !P)L ıtbd 

193. vndtıjam ushuam amlalı Ka kapha-mdrwr-ı ia gul- 
mA-di-dosha-gamanam!?) bhüshıtan In gubhävaham. | 

194, ckamı venu-paläca-komela?%)-ıuld mäjtıa-kanth -trishä®t) 
märgtıo®?) -*kshana pmigala - Klkhavi-gushä gojsah tidht, 
khdjajd?®) jad gälıam guruläit Aadhali mitendn snigdhanı 
tu doshoggbuam) vadıtı jaiı vıgadam?®) vadanlı wdhrah 
svakltham Ka tale Khobhanam 

195 vilklöhäyjanı mı K-Khnldzgubh uh?®) Tighu nükelwin??) Ku mul 
shatam saträsamh parushun?®) kyshnam yarddyjaı Anl 
najet 

196. ginshtanı jud Almand svalll£hamn svaklehäjtiı?t) milk shägına- 
si sphabem"?) praemggod ob vudiarariı gllfun ulkjalı 


1) BO kmangn 9) B’igah, Oh NAtına HB Inghul 
® Gouight nach V 172, A kmkmägdren, BO kmkadıgdah, D karka- 
gerad 9 AD jankaı 9% AD ujastapathal #) A gopgelaläm 
D gogalagvelatdm 0 gharsıje 1) 3 ’pı hinakdnthiı 4) lalı 
fehlt m BO 19) A vıdu Ludhäh gustatt budha vidun A jam» die Ion 
Arten von A mn Inde dor "bolden Haibzei an zogen das Bosthobnn An 
hier vorliogondo Giti in onen epischen Qlokn umrugest lien NA 
hat durchwog valdtıya mit dentalem d, D valftıja ı) Gonigut, AD 
bälaviıjagam, B vAlasam, C valaydgyam 9 B märlshje, U puävıkel am 
1%) B guamaohari, C ayıarohbam 47) B klimdbdänkuugdms, GC klımub- 
Alpıleuıakar 40) So D’, Wison und Manim IL 9020, ABO vYidındanm 
1%) Manim IL V 71 (unsor Vern) hat guhna-gula-pıngamannıı 2% No 
A und ’Mduim TV 226 (wsor Vor) BSD pogala ") A komı kn 
dyıdh& (D uchiig) 9 Bmäyno,.. ®%) A Ichjäyaga = AD dashok- 
tidam, in A ist über dor Zailo vorbonsart Asshositam B undeutlich, Mu- 
tim. doshoshıfnm 2%) So Manim., AD varhadarlı, BU vida 4 A 
gablo 7) A laghu ushnaı 9%) B paryadam CO parshadanı 9) ha 
ACD und Manim I V 227 (unser Vor»); B svakkhijfatı "9 B ph“fanh 


26 Text 


197. mänikjam padmabandhort), ativimalatamamı mauktikam olta- 
bhänch mähgjasja prabäları, marakatam atıulam kalpayed 
indusänoh?) [dawvegjam?) pushpyuägun), kulicam ap kavar, 
nilam arkälmagasja svaıbbänug Id ’pi gomedalkam, atha vı- 
Atrochhävitamd) taL®) tu ketoh 

198 ittham eläni 1atnAnı?) lattad-uddecatah?) kıamat jo Andyad 
bibinjäad vd ’pı tasmınt sinugiahlı grahkih | 

199 samtjagja®) vagıam okam suvatıd!?) 'nyalra 1ainatl)-sarı- 

ghäte läghavam atlıa komalata!?) ne dosha osıın 
vigfiejah || 

lohıtaka- IRRE REN, mahopaläh paft- 
ka vandüıja- pushparäga - prabfila - gomedakd - ’dajo 'LvAn- 

-Kahz4) || e 

gomeda - välavdjaga 1?) - dovegjamani - ndutatani?#) - kAntä- 
’ijäh nänd- varnn- gund-’djd vıgfejäh 1Nsphatıkagälayah 
prägttaih 


20 


S 


20 


pe! 





202 sphatıkah sıtopalah“®) sjäd amalamayiı 1%) nımalopalah 
svakkkhah svall£hamanır amararatnam ?%) nıstusharatnar 
givapııjam navadhd, | 

203 sphatikah samavirjag ka3t) pıttadäha-nbıdosha-nut?®) tasjd 
’kshamält, gapatdıh datte?®) kofigunam phalam | 

204, jad gang taja-hindn-Klthavi-vinalataman nistushan netıa- 
Iycaam sı igdharh guddl Antnı Alaıh madhu am atilımmanı pıtta- 


% AD padmahandi a *) Dafur stanl in A msprünglich antakeage, 
D hat num antu und dann eine Lücke, welehe bis ketoh sxel am Ende 
dieses Voises goht °) A devofye, C daiyojasya Ka *) A pushpard 
gah, G Pıäga °) Conigirt wie viddragam 'V. 192° A vihmodbhävitan, 
B vınduro®, C rıdmo® 9) BC kim ?) ıatn&ni fohlt in AD A 
tattaddogatah (D richtig) 9% A samtzagyan (D richtig) 9) AD sur 
vatrk ") A rafnam ’2) A komalaläm (VD riehtig au boulon Stollen) 
19) BD menkti 14 B ıvilkal, A nava, D 'ıvakn, ) So nu D je 
doch ıst dies das einzig richtige («dl V 192) nach Sum wd Metum 
(Git), die ibrıgen Udss habon pıny&lavijavıa 9) Ingdutarant fohlt In 
A steht aba mn D 17%80D, A sphufika?, BG syhätika® (gogen das 
Motuum) 4 A gitopnlamı  %) BO amalamani  *) D amalaratnadı 
®) Manim IT V 74 (unser Vous) saumyavljah sjät 9 D °goshantıl 
Manim °golhänut statt °doshenut  *9 Mani‘ dhntte, 


Text 27 


d&ha-sıa-härı?) | päshänaır jan nighrehtam sphatıkam 9) api 
nıgam svaltlihatäm; naı ’va gahyal?) tag gAtyam Ev alabh- 
jam) cubham upaldnule gawva-ıı nam Kıpabaam®) |] 


205 atha bhavalı sürjakänlas Lip nammmıs bäpanag Ju 2avı- 
känteh diptopalo 'gnıgaubho gvalaı Agınd 'ıkopalag®) Ka var 
sundma | 

206 sürjakänto bhaved ushno numlıg Ka ınsiganalı?) vÄn- 
gleshma-kara medlyah püger&A .avi®) bushtr!) dab! 

207 suigdhah guddbo?%) m vıano nısinsho ’ntar 13) jo ninmıshto 
vjomanairmaljan olı jaht2) sürahgu) - spuugn- nishthjt- 
tatl)-vıhnir!5), SAljah so jan stiyate! ) stujakäntal, | 


208 vaıkıäntam Kai ’va vikıdnlanı nikayngaum kuvagınkanı 
gonäsam!?) kshudrakuligam Ainavagının%) Ku gonasnh 9) | 

209. *')vagıdbhäre ka vaıkıanlun ıasavirjülıke sumam kahnya- 
kushtha-visha-ghnam Ita pusbtid un amasajanam?t) || 

210 vaßıdkäaralapu 'va#®) pasıhja huanija yarvuogdntm jud 
vilkaäntım dhalte, bad varkräantam budhaır uam kathılam | 


211 indukäntag kandıakäning Kandıägma®’) In denk ulah?*) 
oitägmd Kandrikädräv %) gugılkäning*9) Ir anpiadhd | 


b 


Yaııı Ayanlıl am  laltanı 9% A galyanı YA 
anaklan Nıshbil) * In A de khalımm In-ha aalıanı yarandart 
® A gvalmaıka anmplae (l I hig) 74 Awml Main 1, v "70 
wnser Vers BED ıaavanan sa HRG tie ta R 
(uldhasmig ho, G guldhah sigdhg N Bo AD, dr m A darihor 
nistupängo, BC nistushäntam, wogen der S allung en antar verl, atıdr m 
antav V. 218 19) BU jut I AD sarjämgu A uidhäti, B 
nishpatta, D nndoullich 5) G vahniıı 1%) B Adjnio Ro Ad 
Okt , BO gondgal, D gondenk 1 So A und Gkdn BO Sdunnvapag 
+9,80 aD und (kdı,, BO gaasah 9%) Steht omme Yadantoe Manin U 
Y. 76  -*) Ifior haben AD noch folgenden, siolter iı apelirun Vork 
valladntarı varrantdıgjam varpravad rasaviıyakam intih p) vblhra vor 
grasja grähjanı vailadılam ultamam =) BG vagıdkdın ajü gegen 
das Motuum (ditl) BL kandıdgmag -*) & Kandra fApaptalı, AT 
sorytavopelah, Ch samplavopklah Nigh Pr Kudıakopalalı 24 
Gkdı ; AD, °ıhavadı, B Curdvi, C 9chävk 20 So Ger Mio Ilm yngie 
kdaları R 


. 


28 Toxt 


"212 Kandrakänlas tu gignah suigdhal!) pitld-’sra -1Apalnt?) 
gael*)-pilli-karah svalkltho guahft-lakshmi-vinäga-krit) 

213 snigdhwh cyetam pilam atrdsam) antar dhatto Kılmm )- 
svaklkhatärh?) Jun munt dm zu) Ka srivam?) jAlı Knnılıa- 
’men-sange?t), KAljan zatnaıı Kandıakäntä-khjam etal 


214. rAghvarto nıpävarlo!t) räganydvantıkar tathd vartomanr 
ävatıh1?) sjäd itı osha!”) garähvny ul | . 

215. ıdgavaılo mrduh’t) snıgdhah aiguah patia-ndgwmah su- 
bhägjanı kurute nfnärtS) bhishaneshu pajogiteh‘e) |} 

216, nirgauıam??) asıta masınam nilanit gum 18) - nnmalnlı ba- 
AulllkhAjam eıkhı kantha-samamı saunyam rAgdvautaıı y1- 
dantı?®) gätyamanım?%) (itı sphatıkah) 


217. perogam®!) hanıtägm un Ka bluasmänganı har item AvıdhaR) 
peragam?°) sukashäyanı jdn madhuam dipanam para 

218 sthävaramı gangamam Kaı ’va suihjogält fa jathd virham 4) 
tat saıvam nägajek Iihighram?d) gülaiı phtıtä -'dı - dosha- 
&am?®) | (ıtı 1atnapıakan Ina) | 


= ” 


219. sıddhüh pdradum abhıakarm I vırndhAn dhatting Ka lohfni 


ka prähuh ki ka mayin?) api ’ha28) sulkalan sarhslkliratul 


r 


1) 80 AD und Manim IL V 73 (umor Vers); BC snigdhn  ) Mi- 
aim dähanus statt tApahyt 9 AD Mamım und. Gkdr halen va; dıo 
Lesung gagı° wird duch don Parullejtsmus mit ıaviinshtidah V 206 ge- 
botgn, Give ist hier als Mondgott wohl von einem Givaıten horoingebracht 
*) Mamm vınäganah 5) G ösam, wegen des folgimdon antdı vgl V u 
 Corrigiit; die Hdss kıtla 7) GC syalkhazk »)C ae 9A el 
vam ' 1% B same 11) A mipiivarto (D uichtig) 12) BD Avatı 
15) BC, oshah Bo B um! Manım IT Vs“ (amwor Vor«) AD midh, 
C katuk 5) BDninäm 9% BO pımyogıtam 1?) Cnwigirt wie auch 
schon Y 162 ganıa ahıstatt des handschiftlichm güa golosch worden 
musste B nuggäiam, CD nügiram, A nigaditım +) AB gum 
10) Fehlt in BC %) & °murim, dalunter haben BC noch etet 1) BO 
paadan _ °%) A budhd, D zaigt dvidhn aus budha vorbosrnt 9) BC 
porogam aber auch Ckdr hat peraga als un fan yorkommend  *?4A 
jathävıdhom  °%) A nägage, giguam 9 B nut, U Pgil, BD 
maniı and so*auch in A misprünglich On 


‚toxt 20 


suddhidAn | jet samskära-vihtn un eshu hi hhaxıd jıkt) I 
» nathd, ’suinskıtam tan martjaun vıshavıd vıhanla, Lul ih 
£fiejd budhah suuhskuf 1?) 

320, jdn) samskıtäht) gubhagunan atha?) In" njabhh var?) do- 
shänig Ka in api dıgnntı Inst yo ’mt 'JAy?) ke la sul 
khalu samskrinjas, ind elan nd ’aA®) "blyadhajır) bahn- 
vistara-bhitı-bhägbhil 

221, iti loha -Ahätu-1asa-ıatna-tadbhidi %)dy-abhid ı')-guna- 
prakatand 12) sphuläksharam avadhäre vargam mom Adja- 
vardyaka-prnguna-pinJoga-kugnlo bhaved Indhalı |} 

228, kurvantı jo nigagugona zasddhyagenn nindun!) guantj api 
vaptinshı punarnavinı teshäam ajemıt!) mvasntil) kann- 
kädikändın vangah prasidhjatit ) rasdjune-varga-ıdmnd. 

223 nıljanı jasya günall??) kıld ’ntara -lasat- kaljana?)- Ihdya- 
„stnja49)  Tıtta%%) kaıshann- kunkavas*) tuıhhuvanın bhf- 
nnd \ parishkurvate®®) tonA era ’va2) Ky o92) npsuhha-ky Linfl 
ndmä- ’419)-Kadamanan sarhsthäu 1%) oti mıtas*?) ta od ıgn- 
tajd vaıgah suvaryallıkalı 6 


ılı gi“ narahmı 1-pundıta -vıakıte mghantudgo 
suvarpAdıyargas irajodacalı 


1) A hhavold statt Iliavod ja (wie Dal tig mit den andeın MS 
überolnsilimmend bigtel} 9% AD sariakı J& 7% get NA Rucce 
siqtan (D alehtlg) 9 A nihl gegen das Melınm ((akvart, Varant ul- 
lekt) NAD Kod? YA gaktDncllie) BADıd 18 bla, 
Ahbnaz ig A at 'blyadkäjl aus arspt vianäjt (DI vorbomant , NA 
tedbhits, D Indbhidd ’2 In Ö fehlt ’dyabhldhd ”) B yıngaljm 
"9 AD nfnäm gegen das Netnm (Gasvan, Va mintllakd) 9 BU 
Mar * 9) AD nivasılaly B nivasaviı 9% A pinsiddhafl yorbauscut 
odın prasidAhAtl, D piasiddhyni °) A gun, Dama 79 A half, 
wortler Anm 1821 V 8 zn vergleichen ist 9%) AD Ih\jar tathıa 0) A 
Kntdii, D Imta 9%) B Korkas, A Kumberam D Afkuvn  *) Ay 
rhhhkaryate, D parlkın valo MM) BC sn AD Iulo an) Core 
gut‘ AD n&mAni, BO nämt- fi, ein atlltudimant wihe denk) m Ist aloı 
nonst ‚nirgends nachgewiosen 2) A ammwihän (D 2 chtig) “AD, 
matns, 


Die Metra, 


Das vorstehende Kapitel weıst ausser dem epischen Qloka 
folgende Metra auf: 
1) Die Auja und ihre Yaıleit ion. * 
a Reguläre Ärja: 
33. 125 144. 166. 169 . 
h. Giti (mut vıer Moren anstatt einor Kurze ım sechsten 
Fuss der zweiten Zeile): 
22 28. 65. 66. 113 114 150. 158 163 167. 173 185, 
191. 199 200. 201 202 205. 210. 216 
ec. Udgiti (entstehend durch dıe Vertauschung der beiden 
Halbzeilen der zeguliıen’ ArjA): ' 
145, 
d Upagitr (bestehond aus zwoi‘ leihen. Zeilen von dor 
Gesiali der zweiten Halbzeilo dor zegulmen Arjä): 
149, 
2),Rılshtubl, = ME: 
a Indravagrä, vıormal Ge 
“6.9.10 19, 98. a 
„b. Upagätı, zwei Upendiavagid-Zalen (o u] vu-u _) 
und zwei Indravagrä-Zeilen: 
49 (in Zeile b dieses Vorscs ist statt der Upendravnärt- 
ome Gagati-, RL eingelreton). * 
e Gälint, viermal _ re 
115. 152 155 156. 189, 20r. 213, 
d Rathoddhatd, norml u vw u u 
111. 164 


’ 


Dıe Metıa 31 


3) Gngati, 
Upagätı [gemischt aus a) Varngasthn-Zeilen, \ . u v 
vv u ‚und b) Indravanıgd-Zeilen, . u vu 
48 (aahb; doch euschomt ın der ersten “Zoile ulm 
Trıshtubh, Upondravagıa) 158 (bbl a) 
4) Atlgagntt. . 
Mafigubhäshipt, viermaluu vu wu vu 
221 
5) Gakvartı' , . 
Vasantatilakd, viermal vu vulu_u vol 
8.12 39 171. 220 222 
6) Atidiuti, 


Gärdülavıkeidıta, viermal vu u u wu 
11 13. 47 117. 151 157 168, 178, 179 180 144. 
219. 223 ‘ 
7) Pınkiti, 
Sıagädhar&, vıormal’ v vu vwuu 


197 904 * 


ÜBERSETZUNG. 


IL. Metalle.') 
1, Gold, 


8. Svarma (schönfarbig), suvarna (dass), karıaka (erfiouond), 
uggvala (leuchtend), känkanu, kaljana (schon), hätaka (mm 
T.ande Hätaka gewonnen), huanza, manoharw (das Mor 
fortıoissond), gängeja (aus dem Ganges slammend), gamıl'a 
(aus den Bergen kommend), mahdrageta (grossos Sılbor), 
agmwirga (dıe Kıafı des Touors bositzend), »ukma (Gold- 
schmuck), agm (Tower), heman, tapanijahe (durch Gluth 
galautert), bhäskara (glanzond), 

9, Jämbimada (wus dom Plusse Gambit stammend), ushtäpara 

(achitharlıg), Jataräpa (scho ıfarbıg), Prifäne, Känikare, 

karvura (gespronkelt), Airtasvara (einen schönen Klang 

habend), Apsigara, (rothlch), brarman (Lohn), bhiaı (viel), 
tegas (Glanz), dipla (strahlend), amala (Acoknlın), pitahe 

(gelb), 

mamgalja (gluckbringend), saumeraua (nur dem Borgo 

Sumeru btammend), gätakumbha (im Flusse Gatakumbhd mich 

findend), grugära (Schmuck), kundra (schmmernd), ayarı 

(sich micht abnutzend), Jdmbava (ans dem T'hasso Gambä 

stammend), ägneja (feuerahnhch), »shha (Goldsehmuck), 

agnägikha (fouerflammig). das sind die nuf zwenundviezig 

(neb äbdhe) bestimmen?) Numon fur Gold. 


10, 


%) Die Vase 1-7 wolchö das Register enthalten, kannten Tor der 
vorkiogendon Dinrichtung der Uebarsetzung tl argäugen werden 

®) Oder dureh dıo Zahlen zwei und vier lestinmten -- Bhäsapr 
I 1 252, 2 fl. hal noch tapantzu und Auledhaule, welches letzte bei 
ugs Y 15 oin Name für Silber ist 


[} 


3% I Motalle 


11. Gold schmeckt klebig, zusammenziehend, bıtter und süss; 
es vertreibt die drer Iirankheitsstoffe (Galle, Schleim, Wınd), 
ıst kalt und, em wohlschmeckendes Dlıxn ?), schaff Appotal, 
starkt dıo Schkraft und verleiht langes Leben — Es vor- 
schafft Verstand, Manneskıaft, Starke, Gedächtniss und 
Stimme; verlerht dem Korper Anmuth, bewirkt Schönheit 
und Aufhoren von Noth 2) Das gewahrt (das Gold) den ' 
Mannern, wenn os getragen wırd ®) . 


12 Dasjenıge Gold ist echt, wolches ın der Gluth sehr roth 
und ım Bruch hellfarkig ist, welches safıanfarbıg auf dem 
Probirstem glänzt‘), welches glatt ist uıd schwer in den 
Wage wiegt, welches geschmeidig und gelbroth ıst. 


13 In drofacher Torm wınd das Gold verwendet: orstens prä- 
paurt mit Quecksilbe ®), zweitens gediegen für sıch alleın, 
wıo eg in der Eirde gefunden wird, ung schliessheh in der 
Vermischung mit vıclen Metallen. Die orste dieser Arten 
ist gelbioth, die zweite zoth, dıe drıtte gelblich; der Reihe 
nach ıst immer dıe vorhergenannte voratiglicheı (als die 
folgende) i 


1) Vebor sasözana "Dlıxm’ sagL Mat Mod. 6- vascjanu or altern“ 
tivo tonieg aıe medicines which prevent or tomore the eflects of ago, 
inereaso the vigem of healthy persons and eu the aılmonts of the sick 

%) Sug I 227 19, 20. Gold ist ein süsses wohlschmeekendös und 
nührondos Dlixı os vortroih; dıe drei Kranlcheitsstofte, ist kalt, strkt 
die Sehkrafs und zerstört Gıfo Cf Bhävapı T 1 259, 11,2 84, 210 
Mat Med 57 ınten Wise, Commentary” on the Iindu Systom of Mo- 
dicino ® 121 

%) Während also dıo erstgonannten Wirkungen dureh inmeliche 
Anwendung erzielt werden 

4) Mat Mod 57 “It shovid be of a od coloar whgn expreud 
to hont and of saftıon coloın wlıon ıubbed on tonchstone’ schoint unsoto 
oder oine Ahnliche Stelle vor sich gohabt zu haben Of Bhävapı I 
1 202,61 2 89, 5 

% Vodha ıst ein bestinimtes Pıäpmal von Gold mil Quocksilber 
Gase), das auch noch Y 138 mwähnt wird Mat Med 67 Gold ıs ı0- 
duced to powder by being vulbed with meroury amd exposel {o hoat In 
a covered eıucıllo wıth tho addition »f sulphut ote 


I. Motalle BB 


2, Silber 


14 hat siebenrehn (munindu) Namen: vauya (abgelaıtol von 
»üpja, schon), "eublo a (schmuck), vasıyı eehtha (das berle 
der Guter), sulaga (glanzond), Kandralohaka (Mondinetl), 
gwetaka (woisslich), mahägublra (schr schmuck), »ugale 
(weisslich), taptarüpaka (dessen T’'arbe durch Selmolzoı go- 
romigb wind), 

15. kandrabhäti (von dem Ausschon des Mondes), sıa (weiss), 
tära (funkolnd), Aaladhaıta (klingend und glanzend), 
indulohaka (Mondmetall), »Xpjadharta (sch6 ı und glanzend), 
saudha (gıpsautig), Randrahäsa (wıe der Mond woisslich 
glänzend). !) 

16 Sılber schmeckt +klebrig, zusammonziehend und saucı, bal 

der Verdauung süss, und ıst laxativ?) Ds wıukt gogen Wind 

und Galle®), schafft Appetit und entfernt Runzeln und 

giaues Ilaar, * 

Dagjenige (Silber) wırd als das vorzglichsto bozeiohnot, 

welches m der Gluth*), ım Bruch und auf dom Probnsloin 

weiss ı8l, welches glatt und schwer ist und ber tuchligen 

Abrerben ein schr schonos Ansohen bokommt 


17 


9 Kupfer 


18. ist zwölffnch (harendudhd) bonannt: lämra (dunkalı ot), 
nlelikhamukha (von der Taube dos Gostohter dor Barbaucı ), 
culba>), tapameshia (von der Sonne golicht), udumbar 


2) Bhävapı T 1 258, 4 hat noch Mund akänts (schtn wie der Mod) 
und sitapı abha (weiss glünzond), 

”) sara steht, V, 22 nebon Invgna, hoisst also nicht anlzig 

®) Iugr. I 227 21: Sılbor ist sa ıcı, laxalıy, kalt, klebrig und wırkt 
gegen Gallo und Wınd Of Bhävapı IT L. 253, 9,2 88, Bi Wiso, 
Commentary? 121 

“Mei Med 61 Bhävapı I 1 2088, 6 

®) Sonst ‘Schnur’, hier abeı erschlossen aus dem Luhnworto gulbrin 
== sulplur, dossen falsche Zerlogung in mlba -- ar ‘Waind dos dulba’ 
einem guide in der Bodentung ‘Kupfer’ das Leben gab CI PW sv 

3F 


36 T Metalle 


(Trucht der Acus glomnata), ambaka, avavinda (Nolumbrum 
speorosum), raviloha (Sonnenmelall), raviprya (dev Sonne 
lieb) %), raktı (1oth), nepälaka (m Nepal heimisch), rakta- 
dhätw (rotes Metall). ?) r % 


Gut ausgeschmolzenes Kupfer schmeckt süss, zusammen- 
mehond und batter, bei der Verdanung scharf, und ist kalt?) 
Ds wirkt gegen Schleim und Galle, heilt Verstopfung, Cholık, 
Gelbsucht und Leibesanschwellungen.®) ä 


20 Dasjenige Kupfer isı gur und ohne Beimischung, welches 
das Iammeın®) vertragt (d. h sich als dehnbar eiweist), 
welches glatt, fleckenlos wıe eıne Boerhavın rosen und ge- 
schmeidig ist und aus emer guten Mime stammt, 


19 


4. Zinn 


hat zohn Namen: Zrapu, trapusa, Apüsha, vange (ben- 
galisch) ®), madhura (süss), hima (kalt), kın dpja (schlechtes 


2l 


Y) Dio Namen tapaneshta, zunloha, »avımıja beziehen sich auf 
die leichte Erhitzbarkeit des Metalles duch die Sonnengirahlen Of. PW. 
av tapaneskta. b2 

®% Bhävapr. I 1 258, 17, 18 hat unduvaa und aundananı wohl 
fehlerhaft für udunbaru und audıandar a 

%) Suga 1228 1 Kıpla ist 21sammenziohond, silgs, lösond und 
laxaliv Cf Bhävapı I 1 28d, 28, 24 2 89, I8M 

%) Bhävapr a a O Wise, Commentary? 122 Mat Med 6% obon 
und 64 In enlargments of the abdominal viscera, designated hy the 
torm gulme, eoppar is used in a variety of forms 

%) Man konnte ghana in ghanaghälasaha als ady fasson und über 
setzen “zäh und das Flämmeın vertiagend’ doch worde ich duch ghand- 
zwsaha V 34 (vgl die Ann zu dem V) bestimmt zhana als subst zu 
nohmen, giemaghäta also m deı Badeutung ‘Schlag des Iammars, 
Ilimmern’ Lbonso Bhävapı I 1 253 19, 21 ghanalshame “don Hanımar 
varbragond’ und ghanäseha ‘a IT nicht vertragend', 

% Wohl weil das Zımi, das in Vpıderindion selbst nicht heimisch 
ist (Mat. Med 68. 09) von Birma aus zunächst nach Bonealan ımnortixt 
sein wird 


I Motglle ir 


i 
Silbor), pekkafa (zusammengodh uckt), range !), ühgendha 
(stınkond). ?) : 
22 Zinn schmeckt scharf, bitter, zusarumenzichend, sylag und 
ist kali Ls wirkt Jaxativ, halt nankhalten Harnfluss, vor- 
tueibt Wiimer, Golbsucht und Hitze, verleiht Schunheit 
und ıst em Elıxır. ®) j 
Als das goschatzteste beste Zinn wäAd dasjenige bezeichnot 
welches, woıss, leicht, geschmeidig, hell und glatt ısl, wolchag 
Ilitze vertagt und kalt ist, und aus welchem sıch P’uden und 
Blätter (d. h, Dıah6 und Stanmiol) bilden Insson *) 


23 


” 


5. Blei 


hat sochzehn Namen: sisaka, jada (kelt, starr), SÜSH, JUDQ- 
neshfa (bei den Javana geschatzt), Dhuyamgama (Schlange, 
in dieser ursprunglichen Bedeulung aber muse), Jogishte 
(von den Zauberein gesucht), näga (Schlange, in dieso 
Bedeutung jedoch masc.), uraga (Schlmgo, desgl.), kuvanga 
(geringes Zinn), par yushtaka (platigestumpft), 

25 mpdulgshndjasa (weiches Eisen), padma (Nolumlnum spo- 
ciosum), Kiraguddhikara (Sılber reingond)®), surdvrdte (in 


24 





*) Sonst ‘Tarbo’, abor m dıowoı Bedont ing mogliechoı Wols aus 
vunga unter dem Din kuss dos Bongali-Alphabels entstanden, in wolchon 
r (gl) von v (<d) nur duch oinen dinktilischon Punkt untorschloden 
wird ag isl, dor heutige Volkenusdınck, Mai Mod 48 e 

9) Buävam I 1 251, 6A hicr stohl vukdu chlerhift kn vage 
und dann wordon zwor Sorton untorschlodon, olno howsoro Aneealku und 
eino geringere, mug aka 

°) Sugr I 228 &: Zinn und Blei schmockon schaıf und salvig, 
twelben Wiumar ab und whken lösond Of Bhlvapı. I 1 264, DR, 
2 90, 211f Mai. Mod 09, 70 euwähns die hünitge Anwondung vn Zinn 
in urnary disearos, diabolos und palnful miel nition. Wine Common- 
imy ® 122 (Lin) is an antholmmtic, and euros gonornrhooa and yaundiıo 

*) Wolchos also einon besondors hohca Grad von Dohnbukeit aul- 
weist In gloıchor Weiso wird V 31 das Mossing gelobt, wolchen sähe- 
Paltımi ist, & ’ 

") Handwortorbuch dor ıomen und angowandton Uhonto, VII, 65. 
So schmilzt man Silhor hallondes Kupfer mit Blei zusemmen, um du ’h 
Absafgorn das Silber mit dem Blei abflfossen zu machen, wahei das 
Kupfer dann fiel odeı nahezu fiel von Silber zwiückbleibt 


38 I Motalie 


Adern vorkommand), vunga (Zn), kinapıshia (in Chin 
platt gestamp fi) *) 

26 Kalt ıst (ach Blei) dom Zinn gleich an Geschmack, Kraften, 
und hinsichtlich der Verdauung*); "warm wırkl 08 gogen 
Schleun und Wind, heilt Ilsmorthordon und lost schwar- 
vordauliche Speisen ®) 

27 Das vorzuglichsts Bleı ist dagjenigo, welches bliulich in dor 
Farbe, geschmeidig, glatt, fleckonlos und ıccht, schwer ist, 
welchos schnell wirkt bem Sılbeuemigen % 


6. Gelb- und Rotlimessing, . 


28. (Die eme Art) wird neunfach benannt: sit, (Strom), kehu- 
draswarna (schleöhtes Gold), sohhalaka (m Coylon homısch), 
Pıngala (braunvoth) ,, pitalaka (gelb), lohilaka (vothlich), 
Araküta, pungalalohx"(haun.othes Mctall), pitahu (gelb). 

29 Die andero Art hausst rägariti (Konigsmessing), Läkatunds 
(Kıahenschnabel,, Namo der Asclopias curassavica), rägapubrt 
(Konigstochter, Name mehrerer Pflanzen), mahegvarı (grosno 
Gebıeterin, N. der Clıtorıa Tornaten), brähmani (Brahmanen- 
frau, N. mehrerer Pflanzen), br ahmariti (Brahmanenmessing), 
kapıla (vothbiaune Fıau, N. mohreier Pilanzen), pıngalä 
(braunvothe Frau, N der Dalbeıgia Sissoo Roxb.).°) 

30 Dieso beiden Arton Messing schmecken in oinoı Mixtur 
bitter und salzıg und sind kalt; ste wurken reinigend, ver- 
treiben Gelbsuoht, Wind, Würmer, Milzkrankheiten und die 
Lerdon, wolcho auf Gallo boruhen °) 

2) Blhävapr I 1 254, 19 hat noch u adlna (fohlerhaft In vadlı a), 
vapıa und gogeshta für unsor jogishta 
9 Of. Sugı in der Anm zu V.22 Bhävapı I 1.264, 21 Wise, 

Commentary ? 122 
®) Bhävapı I 1 254, 21152 91, 18 F Uobor lchhanu vgl die 

Anm zu V. 60 
8 Am 52uV 2% 

5) Die Namen boider Sorten s Bhävapı I 1 258, QM, wo noch 
piitale und &a stohen 
% Ygl die sehn Alinlichen Verse Bhävapr 1 1 258, 14, 15 und 

2. 95, 15, 16 — Rasw hoisst eine grosso Anzahl von Miximon, spogloll 

mötallische Arzenoien 





I. Motalle 0 


31 Dasjonige Messıng wırd als ocht bezeichnet, welches rom, 
‚glatt, geschmeidig, kalt und schönfmbig isl, ans weluhon 
sich Täden und Blatter?) (d. h Mossingduahl mıd Rausch- 
gold) heistellen lassen, welches golduhnltch, hübsch ud 
hell ıst 


7. Wolssmessing , : 

82 hat new Namen: kömgja, sauräshtriha (im Lande Studshtın 
heimisch), ghosha (tönend), Aanısija, vahnilohuhka (Leuor- 
motall), dipta (glanzond), toha (Motall), ghoraghuslya (gua- 
sıg tonend)?), dintakamsa (glänzendes Messing) *) 

33 Weıssmessing' schmockt bitter” und 2 waıın, os stärkt dıo 
Sehkraft und begaitigt die Auch Wind und Schlem horvor- 
gorufenen Leiden;t) auch schmeckt es (rocken und zusam- 
monziehend und ıst dann oin Appetit schuffondes, leicht 
verdaulichos Horlmittel, das nicht nur don Appotıt zart, 
sondem „uch dıe Verdauung bofördent.!) 


34 Als das vorzüglichste Worsemossing wird dasjenige genannt, 
welches woıss, glänzend, mattleuchtend, klangıoich, glatt 
und fleckenlos ıst, welches Ilammer®) und Toner verträgt 
und (beim Zerbıcchen) fasorıg ınt. 

un a 

) Zu söhapaliegi vgl shhapethahkea, das vom Ann V 28 go- 

Inauchl. ist ß 
Well daraus die sogenannte ı Gongs vorlarligt worden 
% Bhävapr. I. 4 258, 2 hab noch dio Namon /immabuyıyju (mus 

Kupfer und Zinn hargostollt) und kunsaku. 

% Sugı 1 228,2 Admya ıst Litter, lösend; dor Sohkeast förderlich 

und wiikt gogon Schloim und’Wind CF Bhävapıt I 1.28, 6, 7:2. 96, 13 

%) yulzja ist “Appotit macheond’ ohne Rücksicht auf die Vordauung; 
dipana aro medicines which promote appotito, but do not add In digant- 
ing undigosted food; pükana are modteines which assist 11 digesling 
nndıgostarl fand, Int da no inornase tho appolite, Mat Mod, 5 LI Bun, 

1166 6 Unser Metall gehört als» zu den Btoiten, wolehe sind appe- 

tizens as well os digestwvos (Mat Med a a 0). So alu dipune und 

päkıma noch nobeu einander V, 181 und 188. 

% Handwarlonbuch dor zoinon und angew. Chonto v PT Alk 
himmorbares Messing wid eine Logirung angelortigt, welche aus, 3 Ihn 

Kupfer auf 2 Thle Zink bosteht 


40 I Metalle, 


3 Damaseiıter Stihl!) 


35 heisst: vartaloha (aus vorschiedenen Lagen bestehendes 
Motall), vertatikshna (desgl Stahl), vartakı (aus Lagen he- 
stehend), lohasanıkan a (aus oiner Metellmıschung’entstanden), 
nilaka (blaulıch), nilaloha (blauliches Metall), lohage (aus 
Motall hervorgegangen), battalohaka (puaknıtısırt aus varia- 
_lohake) 


4 Dio Identifienung darf nicht als ganz gesichert, botrachtot worden; 
im PW. sind die ersten in V 85 aufgezählten Synonyma mit "eine ‘Art 
Messing’ übeısetzt, dagegen lohasaıkara, nölaka und nildlohe mit 
“pleueı StahP Man könnte Zink vermuthen und sich auf eine Urklä- 
ıung des Okdı berufen, welcher a v vartaloha sagt vıdır di bhashä; 
denn Wed? ıst nach Shaksspear, A Dietionary Hindüstäni and English *. 
“a kınd of tutanag mlaid with silver, used t0 make huka bottoms, cups 
olo and so called from Beoder the name of a city and provinco” Da- 
mıt ist zu vergleichen, was’Iunter, Impemal Gazottocı of Indın IV. 581 
sagt Damascening in silver, which is chiefly done upon bronzo, is known 
as bidari work Vor allen Dingen aber ist zu bemerkon, dass Zink im 
Sanskıit yagada heisst (Bhävape I 1 254, 18, 14; 268, 11, 2 91,21 
Mat Med 71), und es wird nicht zu vlel Gowicht darauf zu legen sein, 
dass im Bhävapı dıesem yagada einige der Eigenschaften und Kräfte 
boigelegt worden, welche oben V 36 unsaem vartaloha zugeschiieben 
sınd Der lauptgrund, welcher mı gegen das Zink zu sprechen 
schemt hogt in der Bedeutung des Namon selbst, unter denen dar ta- 
tislma doch zu ostensibel das Grundworl für Stahl, tihsime, aufweist 
Sucht man nun aus den Synonymen dio Identität des Motallon fort- 
zustellen, so empfiohlt sich als Ausgangspunkt am besten das zulotzt 
gonannte baftalohaha, doseen bafta oflonbar nichts anderes ist, als oine 
volkssprachliche Toım des in den dıei orston Namen auftretonden vurta, 
— wonn man nıchi etwa gar ın varta eino st aus-batta horausotymd 
loglehte Sanskrlfoım sohen will. Data holsst nun in Maratht nach 
Molosworth, Muathdo and Tinglish Diet, ?, ‘a kind of iron’, auch 
“tho »loel-hend of (ho stone-splitters’ sutahl” (am instrument of stone- 
spifttors, wohl Hammor odar Meissel). Danach scheint für unsern Prra- 
graphen am boston dor damaselrte, d h aus verschiedenen Lagen (venta) 
zusammar.gosel,weissto Stall 2. passen, obwohl — wie sieh nicht, vor- 
konnen lässı — die Stellung desselben an diesem Orte auffällig ist 
Tür ungore Identifienung dürfte abeı noch sprechen, dass “damasconing 
on on and stool’ grade in Kaslımlı im Gebrauch ist (ef Huntora a 0) 
und dass also der Voıfassor unsoros Wörtorbuchs, der ein Kashmlıoı 
ist, bosondoıo Veranlassung gehabt haben kann don damascırten Stahl 
an hervorregondor btolle zu nonnon 


I. Motalle. 4] 


36 Ex schmeckt schwul und ist waun, ist aber auch bitter und 
kalt; or wirkt gegen Schlsim und Galle und heilt, won or 
siiss schmeckt, Ihıtze und kvankhalten Haı ulluss, ‘ 


“9. Mugnetolsen 


37. ıst siebenfach benannt: ajuskin!n (Risen Iebend, #8 v u. un- 
chend), Aöntaloha) (dass.), kinta (wohl nun emo ws den 
andere Namen hergalefteto Verkurzung), Zahakintahe (Brson 
hebend), käntäzasa (dass), krehnalpha (schwarzes Tason), 
mahälohu (enles Kuson). 

33 Magneteison schmeckt stzong und locken und 15h warm; 
heilt am besten Gelbsucht, nrd Geschwiwe, wirkt gegen 
Schleim. und "Galle und ıst fir Manner en unubertzoffliches 
"Elizır 2) \ 

39 So heisst os auch: “Inne vierfache Art (Magnet) giebt es, 
bhrämaka (hl und hor bowegend, näml, das Jason), duam- 
baka®) (küssend), romalı (vomwsch) und kudaka (an sich 
druckend, festhaltend) Dieso nohmen in der Reihenfolge 
zu *an den Digenschaften dos Mugnols und varleiken” (jo 
nach der Reihe) Stwuko, korporliche Schönhart, Schwarze 
dos Hauptäaros und Gesundhon i 

40 Und obenso: “Verschiedene Arten von Mngnoluıson gıubt 0 
Ihr ämaka, kumbakbe u, sw; sıc alle wirkan uls vortiefflishe 
Elıxno und verschallen Goltorkınfto.*) . 


41 Ohne Quecksilber kön Mngnet, ohne Magnct keine Mixtur! 
Aus de Voromgung. von Quecksilber und Magnot ontstoh 
, om Elıxiv’®) . 


%) In dor houfigen indischen Modic}ı Ist nach Ma Mod, 43 unter 
lohä (odor Tanke, wie dort steht) Gussolsen 

2) CE Bhavapı I 2.266 TM, 

°) Kumbaka steht als maguotisch untor den Minoralten BhAvapı. 
11 26,8, 4 

% Von einem ähnlichen Enthusiasmus für Aänlaloh zongon die 
Zeilen Bhävapı I 2 956, 10, 11 

»} Recapte nach dgnen ‚Dlsen und Quockatitor Bamssche wouden, 
finden sich Mat, Med, 47, 49, 54 md sonst, £ 


42 T Metalle, 
10, Tisenıost 


42, heisst Zokukotfa. (Bisonausscherdung), Aitte (Ausscheidung), 
lohaktiona (Iysenstaub), ajomala (Ersaischmufz), Tohafa (am 
Eisen ontstehond), Arshnaktrya (schwaızer Staub), kärshnga 
(Schwärze), lohamalaı (. v. a. ajomala) *) 


43. Eisenost schmeckt süss und scharf und ist warn; a var 
tweıbt Wwumer und Blahungen, Verdauungsbeschwei den 2), 
duch Wind horvorgar ufeno Cholik, kuankhaften Haınfluss, 
Untorloibsleiden und Gesehwuıro 


11. Disen und Stahl. ‘ 


44, Eıson hat netın Namen: menu (kahl) munläjası (kahles 
Eisen), Zoha (masc), dıshatsära (steinhart oder Kein des 
Stoines),, gläimaga (Kınd dos L.elsens), uymaya (uus Felsen 
gewonnen), Arshilohe (Metall zum Pfügen), &@a (Eız), 


krshmdjasa (schwarzes Eisen). 


45. Stahl ıst fünfzehnfach benannt: flshna (scharf), gasirdjasa 
(Waften-Eısen), gastre (Waffe, wohl Verkinzung des vorıgon), 
pında (Klumpen), pincäyasa (Klumpen-Lisen), gafhıa (falsch, 
boshaft),. djasa, nigıta (schaıf), fivra (dass), loha (neutr), 
khadga (Schwert), munlaga (aus Eisen hervorgegangen), 
ajas, liträjasa (glenzendos Eıson), kimaga (in, Ohna hemisch), 


46. Das Motall®) schmeokt tıocken und bitter und ist warm; os 
4 





"2, Sonst hasst Disenos. noch mandina, Sugr IT 468, 9. Mat 
Mod 46 Bhävapı I 1 u 13 hat noch die Namen lohusuhliänakt, 
Antik und amhäna 

”) guda-mmdiaa wird gegen dyspopsin Mat Mod 50 vorgeschrie 
ben: das ın der Note* cıtute Recept aus Bhävapı steht II 3 11-15 
Die Kıankheit wird als parinim sul (— parındma gila) ausfühulich be- 
schrieben von Wıse, Commentary ? 3456 — Nach Bhävapr I. 1 255, 18 
und 256, 14 hat Disemost die gloıchon Kräfte wie Lisen. 

% In loha sind hıer Tisen und Stahl deutlich zusammen bogıken, 
wio auch Bhävapı. I 1 255, 7 unter Zoha und den folgendon Nanen, 
von denen noch gastnaka "und käldzasa der Reihe der unsrigen hinzu- 
zufügen sd ; 


I. Matallo N 43 


wırkt gegen Wind, Galle und Sohlom und heilt, krankhaften 
Haınfluss, Gelbsucht und Cholik Y Stahl gilt für vorzig- 
licher als Lisen 


12. Die’ sehitäliohen Linftilsso dor Motnlto 
in ungerelnigtem Zustande, 


47, Wenu %s nıcht vollstandig geremigt 162), wirkt Gold ın 
schwer hoilbarcı Weise eıschlaflend und Schweiss orzeugend )), 
Silber hemmt dio Tunctionen ‘der Lingeweide und zuft 
Schwache hervoi *), Kupfor azaugt Pıbrechen und Schwin- 
del®), Blor und Zinn" Schwache dor Glieder®), Tsan " 
Unterloibs- und andere Krankheiten, Stahl Cholık”), 
Magnetoısen Inmgeweideloi lon und Pusteln . 


48 Eisen und Stahl, wonn sıo, der Reinigung antbohren, be- 
wnken (ausserdom noch) Arpotitlosigkeit, Schworlülligkeit 
und Leibesanschwollungon. Busen, mit Woıssmonsing 
gemischt, wirkt septisch un erlutzend; mit Roth- oder 
Gelbmessing (zevsetzt) tribt L don Gast ud arzangl 
* Geschwug. 





„8 Buge 1.288. Br Zora muegl Wind, ist kal und verkoilt Dunst 
sowie Galle und Schleim Ct Bliäavap TE 255, 1OM 2 98,6. Auf 
fallendoı Weise weichen dıoro holden Worke, welche das IHson kalt 
nemnon, von inisorom Voxio, da os als warn bozofchnet, im olnom 
Punkte ab, fr wolchon die modismischon Schriften der Inder eine 
systomatischo Vorliebe Zeigen, vgl dio Anm zu V. BL und 98. — Mat, 
Med 47° Ik (non) is used ın yalnful dysyopsia = - jaundiun, “may 
disonsos Vg} auch dia folgondan Sallon Wise, Commentary > 128 

9) samjag agodhılam ists. v a nu saumjak ‚odintam 

®) CE Blavapı I 1 259, 10,2 89, 14 Il 

%) Ebondas. I 1 268, 12, 14, 2 87, 17 17 

®) Dbondas I 1. 264, 3, 4, 2, 83, 10 Il 

) Tivondas I. 1.2655 %, 3,2 90, 4 Dio olige Imssung von 
amgadosha gebiotet der Parallelismus mut dhshepw-kumpan “/nckuuge ı 
und Zittern’ im Bhävanı 

”) Bbivapr I 1. 205, 14,2 CO LO, 


50. 


51 


IT Nicht-metallische Mineralien 


IL, Nicht-metallische Mineralien, !) 


1. Rother Arsenik 


. hat zehn Namen: manahgılä®) (Stem des Smnes oder Geistes), 


kunafi, manogiiü (dem Sınn entsprechend, gefällig), gil& 
(Stom), manohv& (nach manas ‘Sinn’ benannt), nägagılmıka 
(Schlangenzunglem), nepähl& (in Nepal heimisch), manaso 
guplä (sonst manoguptd, vom Sınn beachtet?), kaljänıka 
(schön), rogagulä (Kra ıkheutsstein) >) 

Rother Arsenik schmeckt scharf 4), glahzt, wırkt verdünnend ®) 
und zeıstdıt Gifte; cı heilt Besessenheit, Furcht, Geistes- 
verwurung®) und verleiht dıo Fähigkeit, andere sich unter- 
than zu machen. 


» 2. Mennig, zothes Bleioxy RW) £ 


hat vıorzchn (man) Bezeichnungen: sındüra, nägan em 
(Bleistaub),"ralta (1oth), simantaka (furl den Schaitel, dh. 
zu dessen Farbung benutzt), nägage (aus Blei entstanden), 
nägagarbha (dass), gona (1oth), viraugas (Männersiaub?), 





) Mit dor Glassifleirung, solcher Dinge dmf. men 06 bei olnem 


indischen Loxikogaphen nicht so genau nehmen denn es stehen in 
diesem Abschnitto oino Reihe von Sioffen, wolcho nach unsaror Urkonnt- 
niss ın den sten gehöiten, AYuocksilbar, Antimon, Logirung von Silber 
und Goldu s w. . 


®% Die vorsehiedenen mıt manas gebildetdn Namen bozichen sıch 


entweder auf die Schonheit «or T’arbe odor auf die Kıaft dos Arseniks 
on Verstend zu consorviren, ofen or Bosossonheit abwendet 


°) Bhävapr. I 1 264, 2, d hat noch dıe Namen narpäli, goli und 


duyaushadhı (himmlisches Herlmıttel) 


4) Sur 1 182 16. 
%) lekhana or nttonnants vomove bad humows andaltoıod con- 


stitnonis of the body by thinning them gıadually and thus vleauıng tho 
systom of them Mat Mei, 6 


» %) Suge II 298 4 wird der Slofl gegen minlhd ‘Ohnmacht? ver 


ordnot und bei Dhanvantarı heisst es (Roth) bhitävera-bhayam hantı 
prulepatilakädiblih Zu dem ganzen Verso vgl Bhävapr, I 1, 264 Alt; 
2 106, 18 


«”) Mat, Mod 73° 'Tho read oxide of lead, or minium, was mant- 


faclued by tho ancıent Mindoos IL is known by the name of sındiıa, 
and is usod by all müuried Ilındoo womon as a panıl for tho forchend 


IT Nieht-meiallischo Minoıalion. . Bu) 


52 ganegabhüshana (Ganoga’s Schmuck), samdhjäräga (von dar 
Tarhe der Abenddammaung), gngäraka (Schmuck), sau. 
bhägj« (Wohlfahrt schaflend), arumı (öthlich), mangelja 
(Glück bringend).?) 

58, Mennig schmeckt schauf, bitler unl ist warm; or heilt 
Wunden und ıst em vorzügliches Mitlel gegen Aussalz, 
Blutungen, Vergiftung, Jucken und Rothlauf?) 

54 Derjenge Menmg ıst zom und buingl Gluck, welcher achon- 
farbig, das Feuor aushaltend®), fein, glatt, klar, schwor, 
weich und aus eıneı Goldmme gewonnen ist !) 


3, Kalk dev Blhünfiga-Sch ıscke, 


. Die bhöndga-Sphnscke (Erdschlange) hat noch folgende 
Namen: Rshıtınäga (dass), bhügentu (Urdgeschopd), rahtı- 
Janbuka (volhes Geschöpf), Asintafa (c Agehoron), kshatyandu 
(Erdgeschopf), Dhamiga (erdgeboren), + aktatındaka (Roih- 
maul : 

56 Die ansehe (oder vrelmehr die Kalkmasse, aus 

welcher ıhr Haus bestcht) wird beim Calsmiren des 

Diamanten verwendet ®) und leistet sonst ın«noherlen 


je 
oa 





2) Bhävapr 1 1 2058, 16, 17 hat noch »aktnenı (tothor Blau) ı ıd 
sisaga (8 v a unsor ndyage) 

*) Fast idontisch Bhävapı I 1 268, 18, 19, 2 95, 19,20 Nach 
Mat Med 78 wiıd Mounig geger oruptivo skin divoasas angowondot 

» Doı Toaabstoft wird bekmntlich dich langdauanda Prhltzung 
gewonnen Handwör ob dv ı ang Chomto T 826 Auch what die 
Operation dos Brennona zunollen wisderholt m die T’aur}o des Pırdueton 
zu orhöhen x 

* Natinliehor Monnig ist jedach nieht n der Nihe don CGolklos 
gefunden 

% vanamära (im PW, ists v Askıtmäga aus Okdı Kllerhalt 
va asäı ukatvam ıhgodıuckt) ıst 3, va zamas a ninanım Wie andere 
Mineralien worden auch Diamanten, und sonstige Krdolsteine pulvanlsiıt 
und unter Zusetzung vorschlodenen Solo gerdstet, ım als Arzonal 7ı 
dionen Nachdem vorher das mdrana Calein ron, vieler Melalle und 
Minnualien beschrieben ist, wird Bhävapr. I 2, 108, If auch das des 
Diamanten erdıtert, unlor dom Zeile 6 genannten Öhugumga whd nach 
Atsweis unsorös Textos schwerlich otwas anduov als der Dhlinäya zu 
veıstehen sofn 


46 IL Nicht-metallischs Minaualien 


Diensto®); auch wird sıe (als ein Ingrediens) bei der Pra- 
paxırung von Quecksilber genannt?); das m ıhr lebende 
Thier aber ist Antıdoton. 


4. Zinnober 


657. ıst mit fünfzehn (bänabhü) Namen bestimmt. Tungula, bar- 
bara (wma Lande der Barbaren gewonnen), rate (voth), 
suranga (schonfarkig), sugara (sehr giftig), ranjana (fax- 
bend), darada (aus dem Lande der Darada kommend), 
mlekliha (3. v a barbara), Irtranga (glänzend), kirnapärada 


(Staub-Quecksilber), 

ferner kinmäraka, manı äga (von der Earbe der Edelsteine), 
rasodbhava (aus Quecksilbeı hervorgegangen), ruigaka (far- 
hend), sasagarbha (s v a sasodbhava) ®) 


59 Zinnober schmeckt süss und bitter; er ist warm und wukt 
gogen Wind und Schloim; beı langeıem Gebrauch benimmt 


68, 


2) ufiena ıst nach Loxikogiaphen (ff PW 5 v) gilpa and 
karınan diese Bodentung kdınen wır hier allein gebrauchen 

%) Reines Quecksilber wird dwmch Inhitzung von Zimnobo und 
Zusetsung von Kalk (vgl Uandwörterb dv u angew. Chomie, VI 744 
oben) gewonnen; dieser Pıocoss heisst Jürana CI dio Tumgulädı asdha - 
shana-vidie Bhlvapı I 2. 108, 15 und Mat Mod 28° Merany is 
first ıubbod with bruck-dust and garlıc, thon tiod m fom folds of cloth 
and bonled in waloı over & gontlo fire for three homa in an appmatus 
enlled Dolä yanlıa, - - Mercwy dhtamed by sublimation of einmabar 
is eonsiderod pre amd prefeured for internal use, Zu vergl ist nuch 
cbondas das Praparat, welches den Namen shalgunabalı -gJün ia-rası 
fühlt, d h 'unteı Zeisetzung mit dem sochsfachen Quantum Schwofel 
präpariıles Quecksilbeı’? \Wıs Bhävapı I 2 99, 5 ff Ichıt, ist zdranı 
‘Sublimiren’ aynonym mit iadiwapätan« Ueber sonstige chiamıseho Pio- 
cesse mit Quecksilber vgl. die Anmerkungen zu V, 112, 

®) Bhävapr, I 1 261, 4 ff, wo noch wuyala stoht hier finden wiı 
auch oına speciellero Angab> tiber drei verschiodone Zinnobersorten 
Kamine, euhatumdaka {Papa seı-Schnabel) und hamsapıda (Ginsefuss), 
die aıste dieser dıei Arten spielt ins hello, weissliche (guhlar ana), die 
zweite ist gelblich (sapit@), dıe letzte von der T’arbe dor chinosfschen 
Röse (dewäkusumusamkäga). 


11 Nıicht-metalllsche Mincralieon. 4 


cr das Fieber, scı dieses us krunkhalter Aflestion der dre 
oder auch nun zweier Feuchtigkeiten ontstanden.!) 


5. Golber und rother Ocker.?) * 


60 Gelber Ockor hasst gain (mus dun Bergen kommend), 
raktadhätu (volhos Mineral), ybulköbı (Berg- Minen), 
ganedhuke (nentı ; als mase und [om Coix harbuta), dhälu 
(Mneıg]), rangadhätu (vothfarbiges Mineral), ginge (# v \ 
gawıka), gusmrdlhava (m de Bade der Berge sich findend).®) 

61. Die andere Art (dev zotho Ockor) hat sochs Namen: sur nu- 
gairıka (Gold-Ocker), svanadhätu (dass), suraktaka (schw 
10th), sumdhjäbhra (von der Tarbe omeı Rogenwolke in dar 
Abenddämmorung), dablrudhätu (voihbriaunor Oekor), geld- 
dhätu (5 Y. a, giridhätu). 

62. Ocker schmockt suss und zusammenziehend und ıst kalt; 
er heilt Wunden, Blason, Hämorıhoxlen und verbiannte 
Stellen %) Die mit svarma “Gold’ begmnendo Sorte ( iu 
dıe zweite) ıst besser. 


6. Alauuschlofer >) 


63 hat vıerzohn Namen: twari (alstumgirend), nad (Ihon), 
sau Ash? (im Lande Snräshtra heimisch) 9), miss (schöner 
Thon), dsanga, suräshfiagd (aus dem Iunde Suäshtın 
kommend) ®), bhayhmi (den Boden umlningond, dh some 
„» Bhävape T 1 261, 30, 11; 2 108, 1, id. Mat. Med. 81 wii 

olne Arzonei, die als wesentliehstes Ingierions Zinnolor anthil und 

von dıosem den Namen Autgaleevena ul, gegen ıdinyry remittunt fovor 

voradnot R i 
®”) Mat Med 96. Two sorts of gamıkd ar olue ar montioned by 

Sanskrit wııtors, namely, ıcd and yollaw Sum naprearku Ist vl 

als gawika, Bhävapı I 1 206 6 
®) Bhävam T 1.965, 5 hat nach ganna (a va muny zu hu), 
4) Bhöävapı T 1 265,7 8 Met Mod 96: 1 Is desail sl nn 

sweotish, astıingent, coolıng and usoful in uleos, bu in, bolls te 
°) Mat Med 80 Alum ıs piopmod from alım stinle in tho Prnyal 

amd Bohet Die Behandlung des Alauı selbst folg »piter V, 119, 180, 
% Mat. Med 96 A swool seonlod onıth Iueueht rom Sat and 

ealled Smrmäslh)uau mytikd iy 1ogeıdod as astıingent and usofnl in 

hemsirhäges Of Wise, Commonlary ? 120. 


48 I. Nicht-metallische Mineralien 


Truchtbarkeit zerstorend), 99 Zdlaka (Thon), kamsi?), myiihe 
(Thon), suramrihkd (Gotteithon), siuijü (pıeiswerth), kan- 
hshi, sug&tö (schon) ®, 

AMaunschiofer schmeckt bıtter, scharf, zusammenziehond und 
sauer Er wirkt verdunnend, ist den Augen heilsam und 
adstrnguend®) und bonmmt Erbiechen sowie die durch 
Galle hei vorgauufene Ifitze,t) 


64 


7. Gelbeı Aısenik, Anıipigment, 


65 hat siebonzehn Namen: haritäla (gelber Arsenik, äla), go- 
danta (Rindszahn), pita (gelb), natamandana (Schmuck der 
Schauspieler), gaura (hellgolb), Aıkı änga (glänzend), Dirge 
raka (goldfarben), ala (vgl dla), tälaka, dla (zwar un- 
organische Abkürzungen von harıtäla),“ 

kanakan asa (Goldmmneral), köärkanaka Ygoldig), bıdälakı 

(Katze?), kitragandha (von auffällıgem Geruch), pınga 

(braunlich), pingasär a (braunlicher Stoff), gawilahta (dev 

Gaurt lieb),5) 

67 Gelber Arsenık schmeckt scharf, ist warm und glänzend, 
heilt Iaut.srankheiten, wendet dıe von Diimonen drohenden 
Gefahron ab und beseitigt die durch Ghfte oder Wind er- 
rogien Schmerzen ®) - 

2) Aamsapätıa ist s v a üdhahke (oin Manss, s Buhtlingk, Worth 

in ktız Fassung) nun heisst, ddhakt aber auch Alaunschiofer (Ngh Pı 

und Bhövapr I 1 265; 2 und dahor ist dowselbe auch mit dem Syno- 
nymon Adsi benannt 

% Bhävapr I 1 265, 28, 24 hat maland- fir wu sor myiad 

®) grähr(n) or inspissants are modieiyes which hom tholı stomachte, 
digestiye and heating quialitios, dry {he finds of the body, Mat Mod 6 
Ueber Tehhana s Anm z V 50 

») Bhävapı I. 1 266, 1 legt dem Alaunschiefer diesolben Kräfte 
hal, nio dem Alaun (sphafıkä). 

%) Bhäwapr. I.1 268 11 ff hat noch das in unsorom Aarıtala ent- 
haltene dla und unterscheidet zwei Sorten des gelben Aısoniks, patlıa- 
hartäla und eine geringae Zuwlahaıtdla, wıe Mat Med 41 

®) Bhävam I 1 263, 19#; 2 106,5 Mai Med 42 \nten und 
44 oben wird golher Arsonık namontlıch als Mittel gegen skin disenses 
genmmt Wise, Commentary ® 124 — rugärti in unserem Verse ist 
nm Redeschnuck, nıe drtıdorhu V 203 


66 


II Nicht-metallische Minoralien 0) 


8, Stoinharzt) 


68 hansst galägatu (wortlich Stemh uz), agmoliha (aus Som hor- 
vorgegangen), gaila (dass), gu ga (wur dın Bagen kommend), 
armaga (aus don Stomen koinmend), agnurlähshi (Ste mit I), 
amagebuba (Steinhmr), gulvagmahı (duse).‘) 

69 Steinhaz schmeckt bitta nıd schafß os ısl warm, oin Al 

eratırum und heilt kuankhuften Flar nfluss, Choitesvan wir ung, 

Blascnstöin, Geschwure, Auss ua und Uallsucht ?) 


z 9, Schwolel 


70 istmit fünfzohn (garabha) Namen benamit: yendiuka (geuch- 
ıeıch), yandhapashäna (iochmdes Mineral), gandhägnen 
(dass,), yandhamadana (durch den Zeruch eufreuond), PAl- 
2) Met Med 95 ® elajatı literally manns’stone and Ine (nılg, # oben) 

The teım is Applied to certain bıtumindus aubstencos said to oxude from 

rocks Aming the hot wenthen IL is said to bo produced In tho Yındlıya 

and othor monntains whae non abounds T. is a dark atleky unctuos 

substänce esembling bdellium an npponranco Ti has n bitter Tinto mı 1 

& strong smoll ıesombling stalo cows m ne. "Over platımm Kl 1 Funns 

wit 9 Jittlc inflammablo Suuu0 Aud lewvos u laugu yiaalıy of aslhes 

consisting chlefly of Iime, magnosia sılfen, and fun In a ax ud ntate cf 

pıgto and poroxide Vgl. darı Sugı IT 88, 4-8 Bhävapı.T 1 258,22 N 

2 96, if. Wenn Mai Mod, in dor Note zu der olen hormsgeho) onen . 

Stelle sagt “ho grlägıt of alum amih cf Napal is n difienent autiele 

hom the pilägtuln of tho Sanskıit Materia Malie“, Tıo foimar Is, an 

arttele of Yundni not Hindu medicine’, so legt 1 or eins spilero B lontungk- 
älfforenzluung vor In unsorom Joxto worden nach berlo Ausııtieke al 
„ Bynonyma gohreucht, dem grlägete whd vom im Regisior V 2 als 
erlägt aufgeführt Wio ja auch das lotztoro in der That nichtk aıdores 

ist als olno Vorstümmelung dos’ ersten. . u 
®) Bhävapı T 1 258, UN untonschoidet vior Arten vor galten, 

galdenes, sılbernos, kupfäınes und elscıner’, ausserdem stehsı dert noc) 

db Namen adııdatı., {5.v a geldgatu) gadlmmyäsa (nus dom l'elsan 
horvordiingend), ganga (s va garga), sarladhätuga (aus Lels und 

Metall onistehond) # 
®) Ebondas I 1 259, 30,2 9,292 2 97, 16N und sonst Mat 

Med 95 unten, 96 ohon. Die vielfach vorgeschiiebone Anwendung gape ı 

Harnleiden rechtfertigt die Aumahme der Lesnrt mehr nıstall mahu 

wie die Ilde A, oflenlm verführt duch das folgende anmddu, hal 


Vgl. übligens aıch noch Sugı, 1. 59, 21 ir 
DB 
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gandha (stinkend)*), ahgandha (ataxk rıgchend), vata (Rugol- 
ehen)?), saugandhika (wohlriechend), 
71 sugandha (dass), diuyyagandha (himmlısch rıechend), yandhıa 
(Geiuch, wohl Abkıirzung dor das Wort yandıa onthalten- 
den. Zusammensotzungen), rasagandkaka (Myırle) ?), haslı- 
thärı (Teind des Aussalzes), Ardo agandha (gräulich rischond), 
kiteghnd (Inseeten Wätend).*) 
Schwefel schmeckt scharf, ist waım, riecht stark und füngl 
schı leicht Teuer; »r wırkt als Gegengift und heilt, Aussaiz, 
Jucken, Beissen und Hautkaankheiten.®) 


72 


Vierfach ist Schwofel der Tanbe nach zu unterscheiden nls 
weıss, roth, golb und schwaız;®) an jedem haften besondere 
Kıafte ‘ : 

Der weisse horlt Aussatz?), der rotho Mrd m Verbindung 
mit Metallen ®), der gelbe m Verbindung mit Quecksilber 
vorwondot®), der rohwarze entspricht den (dvei) anderen 
Tarben (d. h. hat ahnlıche Eigenschaften wie die ubrıgen 
Sorten).t%) f 


73 


74, 


" 





“ » 

3%) Dıo gustus sind wio man sieht voiuchteden 

2%) Wohl wegen dor lLoım, in dor Schwofel gofunden wand Ilandw 
deu ang Chemio VII, dit Godiogonor Schwofol findet sich « - Körna, 
Knollen und Noster bildend 

. & Wohl wogen da älnlichen Farbe. 

D) Bhavapı. I 1 261, 18, 19 hat ‚hoc gandlaka (vn. gandhahe), 
bali (weh), valurasä, 

5) Bhevapr T 1 261, 241,2 104, 6 ff, Mat Med 26. 

°) Bhevapr I 1 261, 20 ff 
» 9 Wüd zu Wundsalben vorwondet nach Bhävapı an 

*) Unter Zoha ist hier wohl nicht nur Eison sondern Metalle im 
Allgemomen zu vaustohen- denn die vorschiedahsten worden mit Schwofel 
zersetzt verordnet Eisen Mat, Med 47, 49, 61, 63, 54; Gold 58, DR, d0, 
Silber .62; Kupfer 63 64 5, 66, Zinn 69, 70 

% In combination with. merenry it is used in almost all disonson, 
Mat Mod. 26 und sonst 

1) Doı Veıfasseı weis nichts besonderes üher den schwarzen 
Schwefel zu sagen oder scheut sich ihn, wie Mat Med 26, fir ‘not: 
ayıilable’ zu erkläen und hegnügt sıch daher mıt einor Phunse BhAvapı. 
11 261, 22 nonnt den schwarzen jedoch als den besten 
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10. Wuchs 


75. hat neunzehn Namen: sıfthaka (leicht schmelzbaı, Vak), 
madhuga (vom Ionig herrilhend), seilha (s u sılthaha), 
vrghasa (Ueberrest), madhusambl.aua vn madkuge), 
madhüka (noutr , als masc, Bıone), madhäklkkıshta (vom Nonıg 
ubrig bleibend), madana (exfieuend, berauschend)?), ara? shi- 
kämala (von den Bienen heruhrender Bodensatz), 
kshandrgga (vom Tlonig heiruhrend), pitaräge (gelbfarbig), 
smgdha (Klebrig), mäkshıkaga (3 v. a madhuga), hshaudı uga 
(dass ), madhugesha (s.v a. madhüklkihıshta), drävaka (schmelz- 
ba), makshıkägı aya (von den Bienen stammend), madhäsinta 
(im Diomg befmdhch), madhättha (s v. » madhuga).®) 
77 Wachs ist klebuig, suss und weich; os beseitigt Aussatz, Wind 
und Blutungen; mit Senfol m Salbonfoım praparint?) heilt 
es aufgespiungene Haut?) 


’ . 


11. Grilner und gelblicher Lisenvii1iol.® 


76 


78 Grüner Eisonvitriol hat sıebon Namen: Iasisa, Aheluhtsisa 
(Motall-Vitriol), Aesara (Uoaı werd, Name verschiedener 


%) Goht auf berauschende Getränke, die aus Tlonigwaben beraitet 
waden Ckdr liost modana 

%) Bhävapı I 2 68, 3, 4A hat noch mayana (inlsch für maden«), 
madhwädhine (Mong enthaltend) madanalı 6 v 0. madanı), ö 

9) kaptsmydha des’ Textes dnuf nicht, In zwei Worte zelog 
worden; denn schm£ (kaf) kann Wachs n cht soln und smydha winde 
in umnitzer Welse das worangshendo synonyme pilkhala wieder anf 
neltmen. Wenn man demnach genöthigt ist katuenigdha als einen oin- 
hoitlichen Boguff! zu fassen, so, biete katı uch« PW, dns wohl Senföl 
bedeuten wird, die Iandhabe zm Taklarımg Ratusmıgdhu muss ein Wachs " 
bezoreinen, das mit eınom scharfen Oel zu Sale verarbeitet ist. 

4) Bhävapı, I, 2, 68, 5, G, des hiar stahende +akla anispricht Abm 
cm unseres Textor. Die Angabe bei Sugı, II 1 158, 1,2 wird wieder 
gogehen duch Mat Med 278 Wat, called sıhtka In Sauakrit, 18 nsod « 
in the preparation of ointments and giytas for oxtormal application 

% Mat.. Mei, 55 Two sorts of sulphate of iron are mentioned, 
namely, Dhätuhäns 01 gieon varlety and Pushprkäsiıs or yellowish 
varlety The lattcı ia evidently aulphate of iron, covered with Iho base 
sulphble of the sosquioxule from absoıptioı of oxygen (was für Ohemikor 
verständlich sem wid, Zwei seisehiedena Sorten yon Auisiea Ienıt 
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Pflanzen), hamısalomaga (Ginsellaum habond), fodhuna (vei- 
mıgond), pümsuhäsisa (Staub-Vıilol),gubhra (schon) 3) 


79. Gıunaı Eisenvitriol schmeckt zugammonriehend und ıst kalt; 
* or wırkt als Gegengift, heilt Aussatz, vertıeibt Juoken und 
Würmer, stwukt die Sehkuaft und mehil die Schönhent ?) 


80, Gelblicher Tisenvitriol hasst: pushpahäsisa (Blüthenvitriol), 
valsahe (neutr., ale masc. Name der Whrigtia antidysenterica), 
malimasa (schmutzig), hrasva (Name,eımneı Gemüsopflanze), 
netraushadha (Augenarsene), dhanda (wein, bank), vıgada 
(dass.), nilamyttikd (schwarzer Thon). 


81, Gelblicher Eisenvitriol schmeckt bitter und ıst kalt, or heilt 
aufgestrichen Augenlerden und verschiedene Ilautlaankkheiten, 
wie Kratze, Aussatz u. s w.°) 


. « 


12, Schwofelklies 


82. hat fünfzehn (birabht) Namen; mäkshıka (Ionig), mähshiku 
(dass), pitaka (gelb), dhatumäkshıka (mineralischer Honig, 
A. h honigfarbiges Mmap]), täpig ag (n dom Flusse 'TApi 
vorkommend), tägyaka (dass.), täpja (dass ), dpita (gelblich), 
pilamäkshika (golhcı Schwefelkios), 


83, Avatar), madhualitu (Uonig-Mingal), kshandya (Lonig) 
un] so noch ommhal dhätn (d. h. kshaudradhätı, kleich- 


® D 





schon Sugw, I 140,18 und unterscheidet dieselben auch sonst. ‚Kom Namen 
“ nadh — Aus dem Synonymon nilamyitha sollte man für die zwaite Aut, 
cher eins schwarze T’arbe voraussetzen (wie auch PW. gethan hat), wenn" 
Wi nicht Bhävapr I 1%265, 19 die dircete Angabe hätten, dass push- 
hüsisa “etwas gelb’ (Kmilkipita) wine 
%) Bhüvapı Tel 206.18 gi 
% Wins, Commentary ? 123 ”- 
% Die Kräfte beider Sorten sind zusammengefasst Rhävapr I. 1 
„205 20 ff Auffallendor Weise wird hier Lisonvituiol wem (ushru) ge- 
naunt‘ vgl. die Anm zu V,46 und 98 
*) Etwa 'auszuschmolzendes Mineral’? Of. dvatanı, das nach PW 
auch “das Schmolzen von Metallen’ bedeutet 


P 
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weıthig mt madhadhätu)‘), mähkslnkadhätu (dns), hema- 
mäkshika (Gold-Schwofelkies) ?) 

84 Schwofolkies schmeckt siss, bitter, sauer und schuf; a 
wiikt gegen Schleim und vertzerbt Schwindel, Terzklopfen, 
Ohnmachtsanfalle, Asthma, IIusten und Vergifiung.”) 


85. Zwei Sorten von Schwofolkıes warden aufgefuhrt, dıo ome 
nach Gold benannt (also hemamäkshıka ın V. 83), die an- 
dero alsdäramdkshika (Silber Schwolelkies), nach dom Meık- 
mal der verschiedenen Farbo;t) den Kräften nach ubor- 
tıoffon sio je en wenig (das Motall, nach dem sie bonannt 
sind, d. h. Gold, resp, Silber) 9) 

86 Der Namo täramäkslaka ist angezeigt bei dem (Schwolel- 
kıes), welcher eınen Theil Sılber (wörtlich; om Viertel u sw. 
Sılber, d. h. oin Viertel oder auch weniger oder mehr) aut- 
hält; hemamäkshika dagegen beı dem Gold in sich bargen- 
den. Die letztore-Sorte bofroit von Kıankheiten und varleıht 
Kınft und Wohlbefinden 


.) Die Lesaut von A, Ashardradhätus, konnte nicht aufgenommen 
werden, woıl dabei die Namen nicht dıo Zahl 15 ergeben haben wilden 

®) Bhävapr, I 1 256 21, 22 hat nocı madln (als Synonyman van 
mähshıka), donn os ıst offonbm, madhu-n üksliham in dev Ausgabo zu 
tiomnon 

®) Ebondas I, 1 287, 51, 150 Mm Mod 56 Iron pyriton - - 
has a swoctish bitter taste oto . 

% Mat Med 56 Iron pyuites - - occms in two forms namoly, In 
dank yollow nodules with n golden Iustıe, aud in silvory ındimlod cıya- 
tols The former is onlled Somnämähstuka amd the lattr Ziramdk- 
shake Ihe ancrents supposed that! (hey confalned gold and silvor ı0- 
speetively, in combination with’ othor ingrodionts, And possossed ın part 
the propeıtios of thoso preelous metals CT Bhävapı I. 1 256, 38 fl 
257, 11 8 H 

5) Bhävapr I 1 257, 8, d: ‘Nicht allen die Kräfts des Goldes 
hatten am Soapamaksinka, sondern auch noch andere Kräfte, weil Gold 
hior mit einem anderon*Stoff verbunden ist’, und Zeilo 14 stoht dns 
entsprechende vom Silber (hier ist zu losen na kevalam rinjagumd von - 
tanto türamäkslahe) Dobei vermissen wu in unsorom Toxt die Im 
Bhävapr sich Andende Liüschränkung, dass im allgemor en die holden 
Sorten Schwofollkies in fhıon Wirkungen dem Gold und Silber nach- 
stehen r 
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13. Tiinf zu Salben, spoolell zu Collyxion, yorarbeilste Btofte, 
a) Schwofolantimon ?) 


87. ıst mit fünfzehn (garabhd) Namen bestimmt: arena (Salbe, 
Collyrium), jömuma (in der Jamund sıch findond), Arshau 
(schwarz), nädeya (m Wussen vorkommend), mekaka (dunkol- 
farbig), srologa (s. v, a. nädeja), drkprada (Schlaafı vor- 
leıhend), mila (schwarz), sawia (im Lande, der 8 viva 
homisch), sıwiraga (dass), ; 

88 Tormor?) nilörgena (schwarzes Gollyııım), Bakshushza (dem 








4 In der Identificwung dıeses Stoffes bin ich elnmal von Mat Mei. 
abgewichen, deren sonst wohl alentwier Verfasser ın diesem T’alle an- 
schoinend sicht gut unterrichtet ist. Ir sagt & 73, 74 Galona or sul- 
phıde of lend ı8 called afjana or sawvh äfgene In Sanskrit, und Insinc 
swimd in Vernacular It ıs onlled afiranc, which Iıterally moans col- 
Iyılum or medieine for the eyes, from the cireumstance of ıts being 
considered the best application oı cosmetic for them - - Smwinä- 
ana is sold to be obtamed fiom {ho mountains of Sauvira, u country 
along tho Indus whence it derives ıts name The article supplied under 
its vornacular name sinmi ıg the sulpbide df lend me Shurmd is umu 
ally translatod as snlphidı af antimany, Int T hava yat bean abla to 
obtain a singlo specımen of to antimonral oro fiom {he shops of Cal- 
eutta and of some other tawns (cf Auclı Shakespenr 5 v) — Das BW 
üborsetzt die Namen unseros Stoffes duch ‘schwarzes Schwofelantimon‘, 
und auch Wise, Commentary ? 122 nonnt das sawviıa 'sulphuate of aut. 
many, — oine Auffassung vor der Udoy Ohand Dutt sıch dexhalb go- 
scheut zu haben scheint” woil er dıeson Stoff nicht mı don Läden be- 
kommen konnio Möglich aber auch ist es, dass de Name späteı auf 
schwofelsatnog Bleioxyd überhagen *ist; donn schon Bhävapr. [. 1 2b4, 
10, 13 nennt das garwi am aflgenem weiss und kann deshalb das fayb- 
loso Bleivıtxio) meinen In unscıem Tokto jedoch weist die dinch alne 
Reihe von Namon ausgespiochene sphwarze T’arbo auf Schwelelantimon 
und der in V 98-100 behandelte Stoff ist das ıcino aus Schwefol- 
antimon und Antimonerzen gewonnene Antimon Vgl Iandwörtb d, ı 
u ang Ohemie I, 436, 437: Das Anfimonsulftn ist olsengıan, das na- 
türliche grauschwaız von metallıschem Glanz, leicht pulverisirbar - - 
Das im Handel vorkommende ‚Antimonsulftr unterscheidet sıch in solnen 
ausseien Ligenschaften auı wonig Yon dem remen, es giaht abeı ge- 
wöhnlich keih rothschwarzes, sondeın ein solfwaızes Pulver. ® 

%) Ueber diesen Gebrauch von su, dor fAst dom oiner anreihondon 
Conjunetion gleichkommt, vgl PW. VI 452 oben . 
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Augen heılsam), värisambhavu (aus dom Wasser kommend), 
kapotakı (kanbenfarbıg, gan) Aapote (dass.).t) 

89, Schwofelantimon wird als kalt bozeichnet, als scharf, bitter 
und zusammenziehend schmockond; os,thut, don Augen wohl, 
wirkt gogon Schleim und Wind ıst ein Gegengift und Ilıxu.?) 


b) Das aus den Fruchton der Dolichos uniflorus 
. hergestellte Präparat?) 


90, heisst kulatıhü, dykprasada (Cor Sehkrafv heilsum), kukshu- 
shy& (dass), kulattinkü (8 v a Aulatthä), kuläli (dass), 


4) Bhävapr I 1. 264, 9 Mudenapfla in Mat Med. 74 Anm hat 
halanila für unser nila, oder sollte kila-nilam in zwei Namen zu 201- 
legen som? 2 

% Sug I 14151,2 Bhävapr I 1. 264, 17 werdon dem Schwefol- 
antimon alle Tigenschaften des sein Antımons (alo’ryjuna) zuge- 
schrieben (über welches bei ung V. 98 100 zu vaigleichen ist), nur 
in geulngerom Manssstabe CE Mat Med 74 unten und das Ostat- mus 
Madanapäln. " 

%) Mat Med 149, 150° Aulatik&, Dolichos uniflorus, is used modı- 
einally chiefly as an external appliention in tho slınpo of poulticos and 
pastes. Its soup is sald fo be useful in gravel and winay dirondon — 
Dem Worte kulatth6& und seinen Synonymen auch die Bedeutung onos 
mineralischen Stoftes zu gaben ist oin Godanko, dor vom Gkdr, aux in 
das PW üborgogangon ıst, — orklinlich daduch, dass Aulatihd Im 
Rägan , nachdom fithor untoı don Pflmzen von ihr gehandolt ist, zum 
zwelten Mal untor den Mingralieu gonammt wird Das letzte ist Jodoch 
(obonso dm AK) nur gesehohen, um an einor Stollo zusammen dio 
sömmtlichen als Oollyılan vorwertheton Stolle zu bieten, und aus dıasom 
Grunde «ist auch V 101, 102 oin anderos vogoinbilischos Pıparat hior- 
her gaiechnet Ein minmaldscher Soft Aulatikd oxistit wodeı im 
Bhävapr noch in der Mat Mod, und es wird sich schworligh fiı einen 
solchen sine sichore Autorität besbılugen Iasson. Kulatikd emzig und 
allein für die Unlsenfwwcht Dolichos uniflorts zu aklixoı bestimmte 
mich dıe Stelle ın nusrem Wortorbuch Rügen 5, vo, 07 (Zahlung von A. 
69, TO mach B und O),.wo die Pflanzo dieselben Nomen tägl wie hıor 
und wo ilr auch ganz ähnliche Ligenschaften zugeschrieben waren 

hulatthü dykprasäda Ka gReja ranjululattinki 
Inläli lokanulnta Kakshushjü aumbhahinke 
Aulaltlahd hatus khtü sydd argah-süla-nägini | 
vibandhä- dhmina-gamant hakshushzd u anınopani 
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lokanahıl& (den Augen wohllhatıg), kumbhahürt (Topler- 
hau)?), praläpahd (es Irrerodenden Phanlasııon vorfıerbend). 


91. Dieses Pıpurat starkt die Schkıafl, schmeckt zusammen- 
zı0hend und scharf, ıst kalt, wırkt als Gogengıtl, heilt Blason, 
Jucken, Wunden und andare Schäden. 


. 


e) Aus Messingasche vorfertigte Balbo ?) 


92, heisst puslpäfigena (Blüthensalbe), pushpaketu (Bluthen 
glanz), kausuma (biuthongleich), kusumängana (s v an push- 
püngana), »ilıha (vom Messirg horrulnond); »ikkusumea 
‚Mossmgbluthe), »itıpuskpa (dass.), paushpulq (8. vn Rau» 
suma) ®) 

93 Diese Salbo wırd as kalt bezeichnot; Sie wirkt gegen Galle, 
Schlucken, Hıtze, Vergiftung, IIusten und galt allo Augen- 
krankheiten, ') 


1) Zutat heisst’ L)-Dolchos unıflaans, 2) Topferfıau, Ashor ist auch 
das gewöhnliche Wort fin Föpfeıhau zum Synonymon {iı unnore Iülsen- 
fiucht geworden, 

2 Zur Identifeiinug dieser Salbe wird uns die Handhabe geboten 
Auıch die Bezeichnungen ritıha, rithusumg, »ltipushpe, nach denon os 
koinem Zweifel unterliogen kann, dess deı wosentlichste Bestandtheil 
dor Masse Messıng ist Wenn wir nun fir des nächstfolgondo afjanı 
in V 97 unseres Textes die Aloete Angabe haben dass dassolbo aus 
den Seerotionen beim Schmelzen des Messings bestoht, so bloıbt kaum 
oine andere Möglichkeit als das vorliegende aftfana für ein, aus der 
Mossingascho »olbst boreitotes Oollyrıum zu orkliren, wie schon das 
PW. gethan hat Dio Salbe muss schon seit Jahrhunderten aus dem 
Gebiguch vorschwunden sen, denn schon das Bhävapı kennt sie nicht 
mehr und Udoy Ohand Dutt bekennt Mat Med 74 seine, volle Rath- 
losigkeit mit den Worten: Pushpäfgena is desaubed ns an alkalıno 
substence I have not met with any veınacular tıanslation of thus word 
nor wıth any person who could ıdentify or supply the dıug » Wilson, in 
his Sanskılt-English Dietiongiy, tianslates Ihe teım as calx of bınss, 
but I know not on what authority 

®) Madanapäla in Mat, Med, 74 Anm hat ja anstatt UNSOLos 
ltıhe x 

“) Zu den Nainen und Kräften vgl Madanaptla a. a 0 dort gilt 

"die Salbe als warn (Vgl die Au. zu V 46 und 81) 
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d) Aus Mossingschlacke zuboroltoto Sulbo ) 


94, hat zwölf Namen: rusäfigane (metallıscho Salbe), » sodbhnte 
(aus Metall entstanden), sasugarbhu (dnss); rasägr age (der 
erstgehoreno des Metalls), Aytakı (kunstheh bautet), belle 
bhaishagja (Heilmattel für Kında), därvikväthodbhang (Auch 
Abkochen der Curcuma gewonnen, of. V. 97)®), 

95 rascfätu (s. v. u rasodbhita), färkshzaganla (Tärkahyı- 
Stein), varjänigena (tweffliche Sulho), rasanäbha (u vu Iet- 
sodbhäta), agnisära (louerfest). ‚ 

96, Das Pıaparat ist kalt und, schmoekt bıtler, süss und schuf; 
es thut den Augen wohl, veılzeibt, Blutungen wnd wirkt 
gegen Gallo, Trost, Librechen, Schlucken und Duschlull %) 

n. * \ 


ı Wie sind wi einmal durch dio Beacheibung ın V I7 an die 
glücklicho Lage varsotzt das rasäfgena mit Sicherheit als an Prapmut 
aus Mossingschlacke orkliion und eonstainen zu können dass dor Name 
auf oin Daeoct der Cimouma-Wutzol, dem rıan dio gleichen Kıllte zu- 
schnfob tbertingen wude So diıfen wir dio Angabe Mat Med 107 
Anmı; dass die modeınen Aoızte Bongelons unter > asädgene sulj Ile 
of load more varatelen, fin Mio Ilm tifieh ing dinaer Stoffon at ainı hrs 
ınhen Inssen Ts liofert aber das Wort ein nioreswantcn Beispiel dultı 
dass ım Lanfo der Zeit dio vorschledonsten Fogenstiindo mit domsollon 
Ausdiyclke bezeichnet wırden, und sömit gowin ıt dio Mögliel keit woldho 
ich ın dor Aum Laut $ 54 Imnsichtlieh des 8 hwofolantimens und Uohor- 
hagung seinen Namens andeufete, an Wahrschoinlichkott Teen iigann 
ist nach dom Ammakosın 2 9. 101 (ed Unkntta 1807) dom dus PW, 
gofolgt ısl, Adrvchähväthodbkaven tailham "unter Zusatz von (kaum 
pbpates Kupfervitiiol’, bald dmanf zur Zoit dos Miganighapı "Mon 
singsoltlacke’ und hous zu Tago “schwolelsnures Bloloxyl’ Man la 
offenbar did housigon Aeızte In Indien obon so wonig als sichere Tüh cı 
betrachten, wıo dıe Commontatoron der Veden CL. Wise, Lommentauy ! V 
The expongo of drugs was also considorablo, and tho difheulty of u 
enumg them genuine boenme grenta, as (hey wore loss kought aller mn 
appoclsted,“which load to tho Intiodnetlon of Infurtor Rıb- 
stıtutos 

®) Mat ‘Med, 107 vorsicht jedoch untar Trvs die Berberis Astdtion 

*°, GE Mat Med 107 Indian bmabaıy and its oxtıatl rusot ara It- 
gmdel as altoınlivo and dovbstiuont, and mro used In - - dlarıkoon - 
and above all, in afteetions of-the oyos; WA besonders das Gitat aun 
Kakıadatta in der Anm 
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97 Die beim Schmelzen des Messıngs aus demselben ausscheir 
dendo Substanz bildet das »asdägana; won Mossing nıcht 
zur Hand ıst, gewinnt man (ein Surrogat) durch Abkochen 
dor Cureumä 


e) Reines Antimon !) 


ist mıb sieben (mus) Namon bestimmt: srofo’Agana (aus 
Tlusson stammendes afgan«, s V 87), väribhapa (nus dem 
Wassor kommend), srotodbkava (aus Tlusson slammend), 
. srotanadibhava (dass), sauvirasüra (das bosie aus dem 
Schwefolantimon), kapotasära (dass), valmihagirsha" (von B 
der Form der Spitza omos Ämeisenhaufens,®) ef, V 100) °) 
Antımon ist kalt und schmeckt scharf und zusammon- 
zehend; es vertroibt Würmer und ist ein vortıoffliches 
Llixiv, welches ın omor Mixturt) zu verwonden — die 
Bruste schwollon nia.ht 9) 


98, 


9 


') Dass es sich hier ım’nichts anderos handeln kenn, lebıon die 
Benomungen sauvirasdıt und kapotasira, im übrigen genugt or, auf 
die Anm. 1 8 54 zu vorweisen Mat Med 74 wolss ubor droto'niganu 
ebenso wenig wıo fıliher ULor sauvirdtgeng etwas bestimmten zu sagen 
und dıtckt sich deshalb versichtig aus: Srotorgen« ıs dosorıbod as of 
whlto colou, and is said to he produced in tho bod of the Jamund and 
othor ıivors It is called saffed sun md (fohlt Übuugong boi Shakospokı, 
sajed ist nach ihm “whuto 3xide of auseme‘) In the vernaculm and tho 
autivie suppliod under this name by Ilindustani modicıne vondois is onl» 
earsous or Ioland_ spar "T, is used as a collyrlum for Iho oyos, but is 
considered Infonor to tho black surm& or galona Diese Angaben sind 

noch abgesehen von der irigen Identificinang — unzichtig nach 
Bhävapı 1,1 264,10 ist scto Agana schwarz (und sum ädgenea were); 
nach Zeile 17 Bolo’Agana das vorzüglichore Mat Med scheint an 
dieser Stelle die beiden Namen olcı Stoffe zu verwochseln 
« 3 Von Inchmönnischer Seite habe ich über den Sınn dıeser Be- 
zeiohuang keire Aufklänang bekommen können 

>) Madanaphla in der Anm. zu Met Med, 74 hat srötoga und gd- 
m ya als Namen fir Antimon, während sie in unserem Text Schwofel- 
Autimon bezeichnen, ausserdem noch eudige 

9 Wegen rase vgl. Aum zu V 80 I # . 

“ 5 Bhävapr I, 1 264, 48 — Ein solches "Mittel, wie os hior 
standın ddhıkara genannt wird, heisst Bonst siayakara, stanjavn dhana, 
(Suer,s PW 5, v stange) und seumgagjahuna (Mat Med 8) 
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100, Als das geschatztesto Antımon wud dumenge genannt, 
wolches der Worm nach der Spitze eines Ameisonhuufons 
gleicht, im Buche wie Schwolclantimon glunzl und om 
Reihen dıe Farbo des Röthels (Tes Ockpis) zeigt ") 


11. Das 10{ho Pulvor auf don Kapseln der Rotileulw ilnetoula ®) 


101 heisst kampıllaka, raktänge (cmen zothen Stoft bıldand), 
rekin (abfuhuend), »elanaha (dass), »angjaha (lirhond), 
lomlönga (sv. a rukkänga), hamgnlla, valbalsirnale 
(vother Staub) ’) 

102. Der Stoff führt ab, schmeckt scharf, ist waım, heilt Wunden, 
heseitigt Schlemm und Ilusten und ıst ein loichtes, kleinore 
Wurmer abtreibendes Mittel !) 


15. Zwei Arten Kuplowvitilol, 


108. (Dio erste) hat zehm Namen; ha (nontr, als fein dio 
Indigopllanze), »iligmagı (sapphnarlıg), nla (blan), has 
tägme (grunliches Mineral), Zullhaha, (— tulbhu), mujarı- 
griwaka (von der Farhe des Pfauonhalser), dm ugerbhu 
(Kupfer onthaltend), cu bodbhuvs (ans Nektar ontstanden), 
majürahuttha (pfoneninbiger Vitnol), gehluhungha (8 vn 
majüragı iwaha) ®) 

104 Dieser Kupfer vitirol schmeckt schw f und zusanmenziehond 
und ıst waım; eı heilt worsson Aussniz und Augenkıunle- 
*) T’ast: idontisch Bhävapı. I 1 264, Ih; 1a Iinen rotlon Aulch 

goben varschiodeno Antimonzusamme ıselzungon, # 2. B In aulwörlorb 

dr u. mug Ohemie, IL 427 
®) Mat Mod 282: Kampılla is {ho ıend menly powder covarlııg 

the enpsules of Mallotus Philipponsis (= Roltloule tinctor ). It 18 de 

sorlbed as enthartle and anthelmintıe and is chicly used to oxpol Intos- 
tinal worms. - = FL onters into {ho somposlon of numerons componni 

Prescriptions for worns Zi > 
%) Bhävapı TI 1. 172,14 hat Aimpalla rohuna fohlorhalt Lür unser 

sokana und aussordem noch karkaya wl kandıu 
*) Bhövapı. I. 1 172, 15, 16 und das Mat Mod 232 Anm. 4 mr 

gofülnts Citat aus Bhävapr wolchag ich nicht variichon konnte 
% Bhlvapr I 1. 257, 20, 81 hat uoch viunnuha und eikhig bie 

(en ve a ‚unser gellnkanthe) " Aus unsorom Roglster Y. 8 kommt Zullhu- 

rasaka dazu 
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heiten und wird beı allen durch Gifte hervorgeiufonen 
Leiden als Eıbrechsn vorusachendos Hoilmittel getiihmt *) 


105. Die zwoite Aıt?) fuhrt sochs Namen: kha parilutiha (Khau- 
pmi-Kupforitnol), iharparuasaka (desgl, Motall), hakı 
shushja (den Augen halsam), mm totpanııa (aus Nektar ont 
standen), (auch ofach) tutiha und Iharparikä 


106 Diese Art schmeckt schaıf und bitlor; sıe ist den Augen 
wohlthusnd und altaativ, heilt Hautkrankheiten, wırkt 
appolitroszend *) und vermohut Kıaft und Wohlsem !) 


16. Quecksilber 


107. hat diemnddreissig Namen: p@ada'), rasınägae (Kong 
deı Metalle), rasanätha (dass), mahärasa, (edles Metall), 


4) Bhivapı I 1 257, 22.0; 2. 94, 24, Dom Aushiha dos Bhavapr 
entspricht Aha unseres Textes ‘ Cf Mat Med 07 oben und 68 unton 

®%) Noch Bhävapr I 1 265, 16 nonnt Alarpari als eine Species des 
tuttha, aber Mat Med 71 siellt den Stoff dom Zink nahe, aus der 
lungeren, zu keinem sicheren Lrgobniss führenden Notiz uber Aha pur a 
ist folgendes das wichtigste Khmpaa, as sold by Ilindustani modieine 
vondors, oceus in groyish or greyish black porous emtby masses com- 
pösed of agglutinaled gianules On chemical analysis ıt ‚was fonnd to 
onsist of carbonnte and sılicnte of zine with tracus of other motals as 
iron, baryta etc Khapar ı is described as tonıe and Alterativo and 
usoful in skin disoasos, fovons oto IL is also much used as collyxlum 
in oyo disonses „ 

 dipja ist nicht “die Vordanung boföıdeınd’ (PW’), sondorm = 
dıpana“appetitmachend ohne die Verdauung zu fördern’, s Anm. 5 zu V. 88 

4) Bhävapı I 1 268, 1; 265, 17° 2 95,2 wordeh dem Khan a 
die gleichen Krafte wie dem tuiiha zugeschrieben, 

5) Die Volksetymologis von pärada'ın V 113, welche kaum «höher 
als die im Bhävapr I 1 259, 14,,15 von »asa gebotene steht, ıst noch 
von Udoy Ohand Dutt ernsthaft genommen, der Mat Med 27 sagt: 
Perada Jıteaally meaas that whıch pıotects, and meuwvry is so called 
becanse it protsets mankind from all sorts of disenses Da dıg Indor 
das Quecksilbcı eıst spät im 18 Jahrhundert) bekommen haben, 50 
whd pirada jedenfalls eın Tromdwort sein und da liegt nichts nüher 
als das neupersische Wort fin Qüecksilber pyarrandah oder par andah, 
eigentlich “fiegend, flüchlig‘, part mass von yarridem, paridan Niegen’ 
pörade ist hindust pärd und von da aus wieder in den neupeisischen 
Wortschatz ala pärah zurücl gegangen 
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»asa (Motall zur’ ZEoyjv), mahöülejas (schr glauzend), 
rasalohı (pleonastısche Bildung, s. v a sasa), vasolbana 
(das besto Metall), f 

shilen äg (vorzuglichstes säta, s. V. 110), kapala (beweghch) 
gar a (mächtig, wirksam), gwabiga (Gıyvs Same) ), go 
(wohlthuend; aber wohl Verkürzung des vorigen), amp/a 
(Nektar), »usendra (s. y. a. vasar dja), Lokey u (Wellhor schen), 
durdhara (schwor zu halten), Zr «bh (wirksam), 


1udlıagu (von Rıdın kommund, di Givas Surıo), Furule 
jas (Hna’s, d. ı Giva’s, Same), »asadhätı (pleonastuschh, 
sv. rasa), akintaga (von dem Unagıindhehon kan- 
mend, wohl auch s v.a Give’s Same), kheliar a (sublimixt)®), 
amara (Gotl, wie nachher dleva), dehada (Körper, d I. wohl 
Leben, gehond), mhtjımägahu (den Tor vernichtond), 


skanda (Mıschitiot werdend), shundäiguha. (wovon Bo- 
standthenlo vorschutter weuden)?), säda, deva (Gott), divja- 
rasa (himmlisches Metall), ?usdjanagneshfhe "(das bonto 
Elıxır), Jagodhr (Schönheit verlaahond), ) 


111 Quecksilber vertrabt alle Kınnkhanten, hab die sochs (to- 
schmacke und ısb cin, Auflosungsmitiol (monstunun) Fü" 
sunmthohe Arzneistoflo; as husteht -— heisst os + mus 
den funf Dlomenten (Tide, Wasser, Toner, Int, Ast) 
und verleiht s>wohl dom menschlichen Körper wie Metullon 
die vorzüglichsten Wigenschaften 0) * 


112, Das Quecksilbor, mıt welchem der Procass märkhana vor- 


108 


109 


110 


Y»c y 1ldund Bhävapı. T 2 259, 17.0, wo die Guschichte von 
Qiva’a Samon ganz logendonhaft wird 2 

8 Anm 2 zu V 18, 

Div buiden Ausdiucke bozıe'ien sieh moglicher Worso auch nar'ı 
änf Olva’s Samen R ‚ . 

% BbAvapı, T 1. 259, 24 1 hal noch grouvirja G va ginabigja) 

‘) Dev Vors stohl mit oinigon Imtstellungen auch Bhävapr IT 2 
108, 5, 6; wegen dos Inhalls sind auch de baden vorm gehenden und 
der folgende Vers zu vorgleichen, ausserdem ich I 1 260, 2 D.5 2 
108, i ft und Mat Mod, 31 unten, i 
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ganommen ist!) verteibt Krankheiten; dasjenige, wolches 
init anderon Stoflen zeisetzl (baldhe) aus dıosen horans 
sublimirt ıst (Khzkara),%) verschafft üboınaturliche Kınfie 
(siddle); das schwaızo Pıäpmat von Quecksilber und 
Schwefel (»ila) ») verleiht alle Kınfıa; dns getodteto Queck- 
silber (m uddha) % geht Körperkiaft 

113 Wen Quecksilber selbst bei der Gefahr des Sterbans in 
Folge verschiodenartiger Krankheit oder Noth und bei dor 
Gofahr der Altersschwäche den Menschen Rettu ig (pda) 
gewährt (d&), deshalb wind es hieı pärada genannt. 





2) Dioser Process, hei dem es ohne Trhitzung abgeht, der also 
wogentlich verschieden von mirana ist, wird eroıtert Bhävapr I. 2 99, 
SH Es ıst offenbar dorsolbe, den Wise, Gommontary ? 118, 119 bo- 
schreibt, wonn such dort amıge andoıa Zusat/atofle auftioten. Ta puufy 
morcmy so as to onder it At for being usod as modigine, tako of tul- 
meriek, briek*dust, suet, Ihe juice of lemons (m coffee, if Iimas are 
not pioenrable) and the wool of shoop, of each one echafäk, anıl mıxz 
ıt with ono"scr of quicksilver ‘ho mixtıno ı8 io be well ıubbed in a 
mortar, for one day, aud wash the poduet cmofully with water 
Wichtig für das Vorständnss unseıes Versos Ist ferner Bhävapı, I 1 
260, 7 (namöntlrch wegen der danoben stehenden Termini) mil nto 
Tun atı augjam. 4 n 

# Dio wichtigsten Pordllolstöllen für dıoson Theil des Versen sind 
Bhävapı I 2 260, 7. bandhanum amubhiijia Ahegatm Iannte und T 2%. 
108, 4 Mellarah sldnduh parah, buddhu in dem oben angegebenen 
Sinne steht noch Bhavapı, T. 1 260, 5 und Daddiwa I 2. 098 18 Da 
Auch Ahegatım Kar ausgcdiückte Procong ist das in Amapdtanı “Subli- 
miıon’, Bhävapı I 2 9, 12N, wofür wi schon in V 56 unscoıes Toxton 
ein Syponymon fürana fanden y » 

% Wise Oommontayy 2119 The black kind is foımed by dissolv- 
Ing equal pruts of sulphur and ywicksilver ovor to Arc, whon the 
zesidue will assume thls eoloım which is the most common form in which 
meromy is used in pactico Mat Med 29 The black preparation is 
tho black sulphide of mereuty, made by ıubbing together anıl dissolving 
010: tho fire thros Parts ck mMeıucıy With une ıf ulphur . 

*)'Den Torminus ni uddhe habe Ich Aoilich’ woder im Bhävapı“ 
noch sonst irgendwo vorgofunden, glaube aber, dass damit kom anderer 
Vorgang als das,miranu “das Tödten des Quecksılbeus’ — wie man noch 
hont zu Togo sagt (Mandworterhuch 4 ı. u ang. Chemie VI 748) 
gemeint sein kann, schön. weil das Fehlen eiyag Bhävap I 2 100 1 
80 eingchand in vier verschiedenen Leimen hoschuobenon Pıocossos auf- 
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17. Talk 


114 -hat zwolf (ravajah) Namen: abhraka (vom folgenden ub- 
geloıtet), abhra (Wolke, Lultuaum), bhrnga (eino schwarze 
Rienenart)!), vjonan (Luftiaum). ambar (dass, ), anlarikshu 
(dass), köga (dass), bahupatira (velblättnig), The (Luft- 
raum), anundd (dass), gauriga (von der Gaurt slammond)®), 
ganrigeja (duss.) 

Die vıer Arten von Talk, der weisse, gelbe, ıothe und 
schwarze,?) finden’jo beson loıs ala zuchtige Verwendung. 
der weisse wırd stalt Sılbor, der gelbe und ıolhe statt Gold 
(d h. zum Aussohmücken, auch statt Sılber- und Goldlsand 
zum. Bostrouen von fisch gaschtiebonem) gebraucht®), der 
schwarze aber ıgl gegen Kıankheiton anzuyonden und ısb 
der allaı vortuefflıchsto, ıcıch an Vorzugen, 5) 


falle wine Auch die Bedautung vo ı na-mıd% “oingehliessön, verschwinden 
machen’ logt dom mirazatı schr nahe, und so wird denn mmaddha 
dassolho sein wie adhahstham mytam shlam Bhlrapı, T 2. 100 28 
Weitere chomischo Pıocansc mit Quecksilbar svedan«, udhahpätana 
n’s w, finden sich im Bhävapr md viele Pıdparate mit "anderen 
Stoften in dem langen ‚Artikel Mat Mod 27 ff Bücher, wie Rasen- 
dıakıntamanı, Rastıntnäkm& und andere «io das Quocksil vor oingohend 


116 


behandeln waron mir nicht vuginglich rl 
Y) Wohl wege dor I'nıbo des rchwmyon, in dor Modiein vorwan- 
doten Talks » 2 


») 3 dio Iggondo V 118 "Kine andorg Logende Rhävapı, I I, 
202 6 sucht as zu douien, wie die Namen für Wolke und Lufunum zu 
Bezeichnungen des Talks ‚windon" aus dieser Btollo gewinnen wiı auch 
noch don Namen Yaganı 
®} Bhövapr I 1. 262, 13 Mat «Med 76 
* 4 Diese Dikliluung agicht sich ans Ainslio, Matoria Indien T, a2, 
"wo os von olnor Art Talk oder’ Mıen heisst: Tts Lonutıful irn inlnc ont 
flakes an, used by iho nailys Indiens for punamantıng many of tiho 
banblos employod in their eoromonlon - - The white and yellow 
mıcas, in powder, ug used [gr ammdı)g wolung" while whet, y the namos 
of gold and silver, sand Liür unsoren Toxt ıst au vgl Bhivapr Ix1. 
262, 14, 15 magayale aan kind (so ist natürlich anstatt ran zu 
lsson), rulterm Tal tw vasıgane, pitan hemanı 
% Bhävapı. I 1 262 16: /arlmum iu gaderhu drwiaye gr I ‘der 
sehwpize aher wid bei Kıankhoiten gobraucht md mnss gosehmolzon 
worden’ * Dazu vgl Mat Med 76, Mm: Ihe black varloly enllol var ü- 
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116 Schwaizer Talk zerkillt wieda in vıor Untermlen: durdura 
(Fıosch), ndga (Schlange), pinäka (Giva’s Bogen), vajra 
(Donmnerkeil und Diamınt).%) Auf welcho Weise diese zu 
erkennen sind, wırd (jetzt) der Reihe nach gelehrt, 

117 Wenn (schwarzer Talk) ms Feuer gelegt wud und einen 

dumpfon (mia &n.) Ton, wie Moschqunken, von sieh giebl, 

so ist or dandına; nüga zscht (wie oıno Schlange); ‚pindha 
klmgt wie Bogenschwirren; vagra bleibt unverandet *) 

Der Reihe nach wird mann dmch den Genuss dıosor Sorten 

unterlorbsleidond (also duch dar dura), 'mit wunden Stollen 

bohaftet (duch näga), von einer ckligen Krankheit homm- 
gesucht (dureh pinäka), abeı gesund (duch vagra),®) 

Als Gira und some Gattin (gwan) gegen einander ın Tacho 

onthıannton, di entstanden ın ıhrem Innern gcheimnissvoll 

Talk und Quocksilbor *) . 


118 


k 18. Alnun 


119. ıst mıt acht (vasıe) Namon bestimmt: sphatt, sphätaht, gvehd 
(weiss), eublh& (schon), rangadt (Warbe gehend, s. v. & 
festgend)?), samgach dhü (dass), dıdharamga (dass.), san- 

. gänga (een Bestandtheil deu Farbe bildend).*) 





bhra ig nsel in modielne, - - TE is pepnigd for 'modielnnl use by 
being mixed wıth cow’s uring and exposed fa n high degrae of heat 
within a elosed erueible," zopoaledly for a hundıod *imor Vgl. ägeh 
Wise, Commentary * 124 
1) Bhävapr I 1 262 16 
= ®) Dem Inhalte nach völlig übereinstimmend mit Bliävapı LT, 
262, 17 1° Wegen vagıa vel, noch die Legende Zeile 6 fl. * 
9) Also nu vage hat wohlthuende, die dei anderen Sorten dage-* 
gen schädliche Digenachafton. Ibenso Bhävapı a a O, wonach pmähr 
er {unser aisttagade), dandıra don Tod und näga Tisteln ın der 
chamgogend und, den n&neliegendon Kurperthoilen herheifulnt Ueber 
ah Heilkräfte des vagıa vgl noch Blävapr I 1. 268, 81,2 104, Sf. 
*) Quecksilber leinteı wir schön V 108 ff als Giva’s Samen kennen 
8 Alaun ıst ein Beızmittel, um T'arbstoffe auf Geweben haften zu 
mach 
) Bhäivapr T 1 264, 21, 22 hat sphuhka für unser sphäfah) und 
dp dhäranga neben, dı dhör unge 


+ 
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120, Alaun schmeckt schauf, klebrig und zusammmzwhond; or 
het Muttanblutfluss, bewir] t Urmlasson, mmdeit (aber 
andererseits) krankhaften ll ıfluss, ver tacibt Sehwindsucht 
und dıe Kıankheitsstolfe.‘) (Bar der Vurborer vorwondol) 
bewirkt e1, dass die Tanbe festhaflet 


19. Sehnockenhaus ’) 


121. heisst Ashullaka (klein), Kshuch agankla (kleino Muschel), 

ö gambüka (Muschel), nakhagankhaka (Nagelmuschelehon) ), 
Dei Schneckonhaus-Kalk schmeckt scharf ul bitter; or 
heilt Cholik und reizt den Ay potıt. 


Y 20. Seomuschel 


122. ist sechzehnfach" benannt: gankhe, arnavabhava (ms dem 
Mooro stammend), kambu (mase), Jalayja (nus dum Wassor 
stammend), pävanadıvam (bei heiligen Iandlungen ar- 
schallend), Alla (gewunden), antarmahändda (mnen laut 
tonend) !), kambu (neutı ), päls (rem), sundeuke (schon 
tonend), 

"123 mulhar a (geschwatzig, tonand), dirghandde (weithin tonond), 
bahımäda (violvönend), kanyıija (dom Ha, Gixı, lieh) 
dhavalı, (glanzond worss), mungaldsvn«a (gluckvorhens nd 
schalland). g 2 

Dar Soemuschel-Kalk hat simon aulmufen Geselmmdk wid 
ıst kalt; oc. schaftt Wohlsenn, Kıalt und Stuke, heilt 
Leibesanschwellungen, Cholhk und Astlıma, wükt als Gegen- 
gift und vertreil 1, dio Kımmkheitsstoffe, , 


Y Bhävapı I 1 24, 2 Bi 

% Veber die Puagiaphen 19--23 (V A2i--L31) vel Mat Med 82 
Then wo have Iıme fıom calcınad cowrios, conch-shells, bivalvo-shells 
and snoal-sholls, called ospeotıvoly, Kay adakı dhasma, Sankha bhuasma, 
Sul bhasma, and Sambuhe bhasma Those roll mo pinı'ad by houg 
soakod ın lemon juice, and aro prepmed for usa Iy Loing talelıod 
within covered oruelbles Lime is used Interunliy In dyspej sie, onlaged 
splson and bther onlargomenis in the ablomon, and exibınally an a 
eaustic, Sugr I 206 1,2 Bhävapr I 2 10% 1 

°) Offenbar gleich ganiklianalke bei Hugı 

4) Wenn man sıo an’ Ohr Tült 


124 
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125 Das m der Muschel lebende Thior heisst /ymiganfha, Kyımi- 
salaya, Tyımwdı ruha und gantukambu 1) Von den Kenner ı 
ist dasselbe dem Muschelkalk gleich eiklurt an Gosehmack, 
Kıäften und in anderen Ihnsichten, 


» 21, Cypinen mondir 


126 host Fapadakla, voräta, kapurda, von ätbt, Baräkara, 
(von Hand zu IIand gehend, als Gold), Kara (dass), van u 
(begehtensweuih‘, Dilaksieana] u (Kinderspielzeug). ® 

127 Der Kalk der Gypiaen moneta schmeckt scharf und hitler 
und isb warm; or heilt Ohvenstiche, Wunden, Leibosnn- 
schwellungen, Cholik, schlechte Vordauung und Augenlerden. 


” 22, Poilonmuschel « 


128 wird mit neun Namon (unrhadhd) bozeichnobs guklı (nuch 
einfach ‘Muschol’), muktäprast (Dexlen horvorbringend), , 
mahdguktı (edle Muschel), guktikd (= (ul), muhlüsphota 
(wogen deı Perla geoffnet), »autika (aus Tlasson stammond), 
mduhtıkapı asavd (s.v a muktäprast), mauktıkagulkti (Porlon- 
muschel), muTtanätar (Perlmutter). 

129. Entweder schme>ku doı Kalk der Perlonmuschel scharf und 
klobrig;?) dann heilt ox Ihusten und Astlına Odar or 
schmeckt angenehm und stss;?) dann heilt ‘or Cholik und 
ist ein vortnoflliches Mittol zum Appetitmachon 


%) Böhtlingk gielt im Wörtornb in kilız. Tags fin die dhol ersten 
Symonyma die Bodoutung, die ich hier ndoptirte, dagegen fit gantu- 
hambı ‘cıns Muschel, mit dem-lobenden Thioıo’ Dieso lotziere T’asau ıg 
ige zwar etymologisch näher, wand abgt durch den Zusammenhang vor- 
boten (ef. talsaltvam V 56) Ts liegt eine Umstellung der beiden Clıodeı 
im Tatpurusha Compositum vor, worüber zu vorgleicheu ist Pain 2 2 91, 
38 dor Gana vägadantädı, Bollensen, Viksamorvact $, 164 und schlioss- 
lich deı Name unteres Wörterbuchs Röganighanfu 

®) Uier scheint Aafusnigdha nicht in demsolben Sinne gebraucht, 
zu sein, wie V 77, da anch jeder andora Muschelkalk als schuf sehmeekend 
bezeichnet wird; snagdha’wırd freilich, wie dort, wohl auf ein Pripnint 
mat Ool deüten 

») Etwa wenn er in Lamonensaft aufgelöst ist, ef Mat Mad in 
dor Anm 2 auf 8 85 Da Perlenmuschel-Kalk 186 „übuigons schon malır- 
fach heı Suguuta verordt et. 2 
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23. Zweischalige Stisswassermuschol 


130 heisst galagultt (W ssermuschel), wär gultı (dass), Imst 
(cn Tuer horvorbringend), Ashadı auhlil & (Jileino Muschel), 
sambikäa (Muschol)s gel unti (Muschel ın dor Parın zweicı 
hohl an einander gelegten Hände), papıka (eine 'Tuto bil- 
dend), foruguhtikä (5 vn galapuftı). 


13 


Der Kulk dor zweischnligen Muschel schmeckt scharf und 
klebug?); er zeizt den Appetit, heilt Leibesanschwellungen 
“ und Cholik, zestort Gift und dıe Krankheitsstofle; er wırkt 
jedoch nicht nur (wie oben geggt wurde) appetitmachend, 
sondern befördert auch die Verdauung ?) und verleiht Kıafl 


. 21. Weisse Kıeido 


132, heisst Ahafui, khapıkö, Ihuß, dhavalanytiıka (weisser 'Uhon), 
srradhätu (weisses Mmcial), goetndhätu (dass), pändumyd 
(wasser !Yhon), pändumyithä (dass) 

133 Waısso Kreide schmeckt süss ynd bitter und ist kalt; sio 
vertreibt die durch Galle orıogte ITıtze, halt Wunden und 
bosoutigl vordorbene Sufte, Schleim, Blutungen und Auge ı- 
loıden.») F 

2. Kalksp ih 


heisst dagahägmean (Milehstem), degdhupäshüng (dass), 
klin in (milehahnlich), gom dasanmabla (dom Gomeda, 
Zircon, äbnlıch), var äbha (von dem Ausschn des Diuman; 
ten), diptıka (glanzend), saudha (gips- oder milch ımlıch), 
dugdhan (milchihnlich), kshirajyava (Milchkoin) %) a 
Kalkspath vorzt den Appotıt, ırt etwas warn, vertreibt 
Fiober und wirkt gegen Galle, Ast min, Cholik, Husten und 
Blähungszustände, 


134 


pe 
us 
Bj 


78 Ann 2 un V 120, 

% rulya, dipana und pf lan stehen oLenso V 88 neben omandeı, 
vglı die Anm dazı. * * 

) Bhävapı, T 1 206, 108 . 

) Das letzia Synonyinon bezieht sich wohl dnayf, dass dıv Kalk- 
path dor zwar gewöhnlich In Kıyktallen sich dindel, ach ın königen 


Masson vorkommt 
b* 
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26. Kumpüraman, Knmpheusteln,! 


136. Das Minaxul, welches zu Anlang mit den Namen far 
Kampher und an Ende mit ‘Stein’ benannt ist, welchos also 
dio Bezeichnung “Kamphorstein’ tungt, verlaoibt, in 1ichtigem, 
Maasso angewendet, did Rıankhoifsstofte Wind u, s w 


27. Legirung von.Silber und Gold 


137. (tävahema-derdhäkrta) had fun! (baypa) Namen: vamala 
(Heckenlos), nirmula (dass), svaklha (klar), amala (s. va 
vimala), svalilihadhätuhe (klaıcs Metall). 

138. Diese Leguung schmeckt schm£ und bıtter; sie heilt Tlant- 
kaankheiten und Wunden An Geschmack, Kıaften u 3. w 
gilt sie (den beiden Metallen, Gold.und Sılber) gleich %); 
m der Zuboreitung mit Quooksilbaı (verthe)®) jedoch hat 
sio vorschiedene Kräfte €) * 

i 28. Sand 

139 heisst sıhatd, vdluhü,'sıkld, gifald (Kühl), nilchnagarkard 
(foımor Kıos), pravihotih6 (angeschwommt), mahästkshmd 
(schr fen), sühkslma (fein), paniyaktrmakd (Plusssand) ®) 

140. Sand schmeckt siss und ıst kalt; eı besonigt Ihtze und 
Erschlaffung und ıst, als Umschlag angewendet, om Kil- 
kungemitiel fur Anschwollungen; (ausscıdem) wııkt or go- 
gm Wind) 


*  % An Rampher selbst kam hier nicht gedacht worden, da dieser 
an einer anderen Stolla im Rägen. behandelt ist V 186, der schon 
dem Stilo nach von der sonstigon Darstellungswoise unsoren Worter- 
buchs abweicht, scheint eine spätere Tluschichung zu sein da der aı 
demselbon behandelte Stoß in dem Regista V 4 fehlt "Das gleiche 





gilt von dem ganz ühnlich abgefassten V 148, Karpinumuni muss 


übrigens on dom, vorangehenden Kalkspath vorwandtos Mineral sein, 
jedenfalls identisch mıt kmpin ägman Bhivapı I 1, 269, 12 

®, Zum Ausdiuck vgl V 26, 126, 209 

®) Uober vgdha s Anm zu V 18 

%) Die zweite Halbzeile unsores Vorses ist im, Ckdı 80 ausgezogen 
rasavıyüdan tulgatvan, vedhe Iannawnguhaivam 

®) Bhävapr Tı 205, 14 hat noch relufä, 

% Tbondas I 1 265, 16, 
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2%. Kankushjha-LideN 


141, heisst kanhushfha, kälakushtha (mit schwarzen Biellen be- 
dockt), viranya (furblos), vangadäjaha (Brubstoff onthal- 
tond), rekahka (ablahrond), pulaka, godhaka (venugend), 
kälapälaka ®) 


142, Zwoı Sorten von, Kankushtha-Lrdo werden gonannt, eme 
silber - und ome goldfabiges) Die Tide schmeckt scharf 
und ıst waım; sie wırkt gegen Schleim und Wind, führt ab 
und heilu Wundon sowie Cholık ») 


30. Älchupäshfun, Mausstein.d) 


143. Die Bezeichnung fur Maus geht voran, dasauf folgt die fü 
Ste: das Mineral, welches demnach den Naman“Maussten’ 
Külhrt, dient zur Mischung von Metallon, 


4) Wird von Mat Med 23 ohne jede woltere Taklinung als ‘a sort 
of mountain earth? bezeichnet Dino nähere Angabe hat Bhdvapı I 1 
266, 8 N (das Wort stoht auch noch I 2 107, 10), wonach diese Did- 
mb sıch auf den Vorborgen dog Almülnge findet und zwar ir Schwarzer, 
öthlich-schwarzor und gelber T’arbe „Nimmt man dazu noch unser 
farblos und silberwolss (V 142), so haben wir für die Kankushthe-Indo 
oino förmliche T’aıl on-Senlg 

% Bhlvapı T 1 266 13 Zu sumgadäghe vgl das Adjootiv vn- 
yaharclcı 

9 Bhävape T 1 266, 10 nonnt die beidon Arter »aktakäla und 
undala; on Manuscipl het Jodoch anstait dieser Namen, wio Ion 
Prof Both mir mitthellt, nalka und emuka 

4) Bhavapr I. 1, 266 1d 16. 

5) Wegen V 148, der wohl als Interpolation zu betrachten sein 
wid, vgl das über V 186 In der Aum. zu 8 26 homerktoe .P’W über- 
setzt Ins sonst unbelogte dkhupäshäng huthümlich mit Magnet, offenbm 
nach onen Lrkliyung des Ckdn, Der Magnotstein ist im Rägaı oben 
Y. 37-41 vorhllinissmässig ausführlich behandelt, und das hier dem 
ükhwpäshäna boigelogte Ipithoton Tohasamkaraliı aka, welches den An- 
loss zu jonom Jııthum gogebon haben mag, bedeutet nicht “las Tison 
angichond’ ol V. 18 und 95 An eine Identifichung dos hier so stiof- 
miltterlich arwilhnton Minorals ist schworlich zu denkon 


70 


144, 


145 


146 


447 


148. 


II, Edelsteine 


(Synonyma iur “Werthgogenstund’ sind): dranja (Ding, Unb 
und Gut), küntkame (Gold), lahshmi (Gluck, Roichtium), 
bhogja (nutzbar), vasıı (ut), vastu (Ding, Gezonstund), 
sampad (Wohlfahrt, Glücksgutor), vrddhi (dass), (1% (Schon- 
heit, Reichtum), vjuvahar)a« (womı man handeln kann, 
verkanfliche Waure), dravina (abe, Kostbarkent), dhana 
(dass), artha (dess.), r«0 (Reichthum), sväputeja (oigener 
Besitz). 

(Synonyma für “Edelstem’ sind): ruine, vusu (gut, odel), 
mari, upala (Stein), dyshad, (duss ), dravina (Kostbarkeit), 
dipta (glanzend), Kajw (zu bearbeiten), saukinke (voth), 
abdhısina (das edelsto des Mooros), Ahimıka (aus Mmen 
gewonnen), dharaga (duss,); dieso Worto hahon gleiche 
Bodeutung 


1. Rubin 


ht Sunfzohn (gurendu) Namen: mänıkya, gonuulna 
(rother Ldelstem), ratnaräg (Konig der Ldelstemo), ravi- 
abnaka (dev Sonno geweihter Edelstem)t), yergärn (einen 
Schmuck bildend), rangamändkya (farbenreicher Ruhın), 
tarala (funkelnd), »uinandjaka. (Anführer der Ldel- 
steino), « 


rügadıg (roth nussehend), padmaräya (10th wıe Taolus), 
ratna (Tdelstem), gonopala (8 v u gemmalna), Swl- 
gandhıka (Wassoivose), lokıtaba (volh), kuruvinda (neun; 
als masc Name vcıschiedoner Pflanzen).?) 


Rubin schmeckt süss und klehug; or wirkt gogen Wınd 
und Galle und giebt ein vorzigliches Ehxir ab fur dıe- 


8 v 197 
®) Bhävapı. I 1 268, 12, Mawim II 1019 hat Zohıta (dies auch 


Bhävapı) anstatt saina; fülschlich trund füı tenala, ratmandmaka für 
ratmandjaka, »ägajug für ıdgadrg 
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jenigen, welche dıo richtige Anwondung der Edelstome 
kennon.?) R 


149 Doyjenige Rubin ıst echt, welcher glatt, schwer, guoss 
(oigentlich: Korper besitzend) 2), glinzend, durchsichtig und 
von schoner Yarbe ıstz Gluck bringt er, wenn man ılın 
tigt‘) i u 

150 Lin Kenner tingo aber kumen Rubin, der zwielache T’ur- 


® 


2 Maiim II V 62 1% sol boi dieser Gelegenheit dman almmart, 
dass dio Edolsteino zum Bohnfe modıcinischer Verwendung zu Pulver 
zc.jebon und gebannt wordon, vgl, Anm 5 auf S 45 und Bhävapı I 2 
108, 4-18 Arabische Aorzle schueiben dem Rubin nach Manim I 
861 mannigfache Krilter zu, unserem sasjunakın a entspricht os, wenn 
os dort holsst. (Yüudt) cmıson fieo Circu ation of blood tinonghont the 
system 

2%) gebajuta wi oin Leuhnischor Aısdiuck der indischen Juwolon- 
kunde, der in unserem Texte weithin ım in der abgeküizten L’oım 
gäb« (ady) ouscholnt und zwar V. I61, 166, 171, 183, 194. Zwei von 
dieson Versen sind in die Manim uborgegangen ((7L Munm TV. 395 
194 =- Manim T Y. 226), aber so ungenau ubesotzt, dass sich nıcht 
eischon lüsst, wio der Vorfassor den Beguf gedacht ador ob ar tibar- 
bunpt eine Vorstellung damit verbunden hat, Wonn man die eltiiton 
Stollen vergleicht, an denen gelra als eine unter den guton Tiigen- 
schalten der Salelsteme genannt wid, so hat man wogen der danoben 
stohendon Atttibute am dıo Wahl awise) on "hant’ und “gross, Thwigt 
man nun leınor, dass mahaltt “Grösse Mann. I V. 168 ala oln lab 
fir edle Stemo gilt und dass man in Indion überbmypt dem Umfang 
derselben das grönsta Gewielt bollagt, auf Kosten der Schönheit das 
Schliflos (s Kluge, Iandl uch dor Ildolsteinkunde 8, 86 8 06), so wid 
gäb apa und geba In dor Bedeutung zu fasson sein welcho ja wech 
goradoru dich die liymlogie geboten euschoint, “oino tüchtige Masse 
derstollend, umlänghch, gioss’ Dafth spricht Teınor erstons, dass V. 16% 
sihshme dem pie In V. 161 gogennbersi3ht, und zweitens, dnss ein 
ondares Wort fir Grösse von oiıom Juwol ım Rägan wicht nachweisbar 
ist gan als subst. eischolnt V 184 In sphnritagätta und bezeichnet 
hioı deutlich dıo Mnsso dos Stoinos 


"% Vebar die Chmaktoristikı des guten Rubins vgl Manim I Voß, 
zu dem auf dig Sehwere gelogen Gewlett 1 V YU8, über das glitck- 
beingonde 'Yıngen dos Steines 1. V 199, 200 Worxen des Ausdrucks 
dharapıs vgl V 11 und 170 unseres Toxtos 
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bung zeigt,!) der ınıt Wolkon®) behaftet oder ıanlı ıst, dor 


') Vebgr “mehrfache T'lıbung und Farbenzeichnung’ deı Wdolsteine 
handelt Kluge 5 37 852 Dor technischen Bedeutung des Wortes 
#hyü hatte ich nicht hoilommen konnon, 80 lange’ich von der naho- 
lıogendon Voistellung ausg ng, das damit ein einheitliehor Beguft aug- 
gediückt sei Von vorn horem kann man ai dıei optische Digenschaften 
donken an Tiaı yo, Lichischein (Kluge, $ 39 $ 59) und Glanz, sucht 
man ahor one dieser drei Bedeutungen durchzuführen, so kommt man 
entweder mut den wilkheton Isigonschatten des bteines oder mL dem 
Context in Collision Ahdya solbst steht V 168, 178 185 194, von Zu- 
saommonsetzungen finden sich ausser durklhäje ım unserem Verso noch 
vllhäga V 156, 172, 184, 190, 195, sakkhäyu V 106, suhlihäga V 17 
bahukkhaza V 216 und guddhakkhäja V. 189 Vor allen Dingen kann 
duüber koin Zweifel sein, dass die vıor Ahigds des Diamanten V 178 
und des Sapphus V 185 ‘Thrbungen’ sınd, wirhrönd ranga die chaıakto- 
zstıscho Ilauptfarbe eos Tidelstoins ist, bedeutet also Mrdjü “Schattnung, 
Tarbenntance”. Diese Bedeutung muss man auch in dvrhlihagye suchen, 
denn em doj polfoı Tıchtschein oder gm ein dappeltor Glanz ist ein Un- 
ding man kann sie aber nicht ın das vom lopas ausgesagte sullläye 
V 171 hineintagon, weıl suranga daneben stelt huor hat man, os mit 
dem intensiven Glanz als einer chauakteristischen Ingenschaft dos Topasos 
Zu than. Liest maa nın faneı V It. von dor Knd,d des Kotzonaugens, 
die dem Schillein der Pfauenfedoin und dos natiılichen Katzenauges 
{nach dem der Stein bokanntlich benannt ist) verglichen wird, ro ist 
hier offenbar der wogende perlmutteraulige Lichtschom auf der Ober- 
flücho gemeint, der ja diosem Tidelstem besonders ohmakteustisch ik 
vkkhäge V 105 ıst selbstweistindlich ein schlechtes Ratzenauge, dem 
diesor Lichtschein abgehtz dagogen bedeutet velkhäga V, 156 als Gogen- 
satz zu nalkshuhabha und V 172 al» Gegensatz zu sulkhäga "glunzlos’ 

Ich habe mich schwer entschlossen diese Vıeldeutigkeit dos Wortes 
Khägd onsunchmen, hofle aber auf die Zustimmung devyenigen, welche 
dio Stellen nachprüfen Die Teıminologte wai eben hinsichtlich dor 
opfischen Digenschafton der edelen Steino nicht so weıt entwickelt, als 
in Bezug auf die gıeifbaren Tiehleı, was ja im Gaundo auch ganz er- 
kldrlich ist 


% ablaa “Wolken’ ist cin noch houto bei uns üblicher Terminus. 
Kluge, 8 146 Wolkon werden die ım Innern deı Steine bofindlichon 
weissen oder gıauen und brannen, wolkenähnlehen Tlocken genannt 
welche die Bombeitung schı erschweren, da die Steine an solchen 
Stellen nie eine reine und glänzende Politu annehmen Sie weıden am 
häufigsten an Diamanten und blassen Rubinen angetroffen. — abhraka 
als oin Trehler im Sappldr Manim I YV. 413. 
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Sand). oder einen Spiung aufweist, der vrauchfarbıg ®), 
mangelhaft ın der T’arbe, unformlıch oda leicht ı15t.*) 

151 Vier Arten (von Rubinen) sınd ven den Konnern zu unter. 
scheiden: Wenn (dor Stem) eım romas Roth veigl, nenne 
mn ihn padına äya; den gelben und tiefrothon — ın har- 
den Spielauien — Inmuvmedake; denjenigen untor ılman, 
welcher braumolh st, senyandhıka; den biinlichen nila- 
gandhıka (einen blauen Duft habend) ) Den Rubin, wel- 
cher boım Schaben und Reiben nichis von seiner Furbo 
verlsort, preist man als ocht.5) " 


2. Peılo 


152. hat Iunfundzwanzig (bhawa)®) Namon: multi (abgelust, 
d. h von der Muschel), saumyd (loblich, glückhringend), 
mwfehka (urspigl Colleelsvbegrift von muhld), gaukbılkere 
(aus dor Poilenmuschel stammend), Zära (neu, Stowm), 
ira (fon dass), bhantıha (von einem lobenc en Wesen 





4 Kluge, S 146. Sand d ı Köinchen im Imein dor Stoing von 
veissoı, brauner oder ıöthlicher Farbe 

%, Manim IV, 194 

) Zu dom Irhalt des ganzen Vorsos vgl Manim I V Lab fl, wo 
auch die schidlichen Ligenschaften fehlerhaften Rubi ıe aufgezählt sind 
Nach V 190 1at vn dp rzpada“which benıs a mark Ike a buud’a foot! 
Das Tıagen ofnog defesten Rubins ist mehrfach vorboten boson lan V 208, 

1) Die gleicho Vıorthellung Andet sich Mm im I V Ih, 151, als 
Tarbe des Auwmmnda Ist nn gelb angogeboı, "Y It gedoch auch ann 
dan äga 'roddish’, der suugandha holst giünlich, aber V, 160 dnila- 
raktotpala-lin uthäs “its color is Iiko that of tho zod lotıs dayhod wi 
bluo Die Verso deı Manim stammen deutlich aus «den vorschiodonston 
Quellen, und man sioht, dass dıe Bonanmmungen do Arten yarllıten 
Manim I V 16) 165 worden noch 19 weitere Namen fr Rubinsorten, 
ebungo vielen folnen T'mbonntanchungen antspiechend, aufgeriählt 
bendhugfino), ghlundka, indıayop, oa uskpaka, vallilkhru, hullime, 
para, simuntaha, gamrhäkkze, sirasempna, dı unimaza, mu üdanı- 
gyandhufn), gohslana, kuntakürku, marnäya, Malkoräkshea, hkokıldkaha, 
sin asäısha (In der TVobersotzung nirusählge), kolumadı, allo genorin 
neutrius, 

N Minlm IV 2 # 

°) Als Synonymon von Zuttve* eigentlich sollte man Yhäva erwarin, 
abor das liess das Motwum (Gagatt Upngäti) nicht zu 
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slammond)?), tärakt (Storm), unbhahsära (das edelsto dos 
Wassers), gäel (kult), nr uge (vis dom Wassor alımmend),, 
nakshatra (Stein), mduratne (dem Monde gewerhlos 
Juwol)?), kuksha (Tuois). 

153, multäphala (Pole hucht), binduphala (Krucht dos > aus 
dcı Wolko m dıe Muschel gefallenen — Tropfens), muktirä 
(va muktö), gauktejahu (s v a gauktjko)a), gukbimuni 
(Juwel aus der Porlenmuschel), (aim iju (vom Mondo gı- 
hebt)2), svakliha (klu), Anima (eisulig), haimavalı 
(dass), bhüruha (aus omem lebenden Wesen kommend) ‘), 
sudhömgurulna?) (s v a mdyralna).?) 

154, Dig Perle schmeckt süss und ıst sehr kalt; sie heilt Augen- 
krankheiten, Vorgiftungen, Lungouschwi ıdsucht und krunk- 
hafto Taxegung (der humores, Schlonn, Galle, Wind) 9; sie 
molıt Krıft, Starke und Wohlsem, wo dıoso gering sınd.!) 

155. Wonn eine Porlo wıe ein Stein glanat, ıund, vollkommen 
(von dem Kalk der Muschelschale) hoher, glatt, hau, 
ohne Tlorken und ohne Rısse ıst, wenn sie, auf dıo Wage 
gelegt, schwor wıegt, so ist sıo Ichlenlos und orıogt Wohl- 
gefallen ®) 

156. Wenn vine Perle glanzlos”) odor unegelmussig geformt 
ist®), anhaltondo Kulktheil, von der Muschelschelo ®) odor 


?) Als Gegangıtz zu don mineralischen Juwolon; s V 167, 

38V 19. 

®, Bläwap I 1 208,19 Minim IT 1020 hat Zara mim staik 
nautı, Zukstmi und Takslıra statt laksha, gugumabka als v. L neban 
sugynya, hemavals und humuvala (vgl den appmı art) statt haımavatı, 
sudhämgubla statt sudhinhruwraine, os fehlt unsor kiraka, doch ste ron 
noch taubha (vg) den appar alt), gauklıka, guktibija Aäri und Aivala 

4) Uehoı parshopa, das sich Sourindıo Mohun Tagore in do 
Uobexs von Menim TI V 63 geschenkt hat, vel EW. 5 v Aop«@ 2) 

% Bhäyapı I. 1 268, 22 Tober die Verwendung mulvarisiıter 
Polen in der indischen Mediein vgl Mat Med, 99, 94 Die Kıäfio , 
wolche die arabische Medisn den Perlen beilegt, , Main, UI 87 fi 

9 Manim I V 808 ff 

”S, Anm, i auf 72 

9% Wind bei uns jetzt Baroquoparılo genaumf 

> ®) Manım. L V+818 If auy paıt of an oystor romaıns Inst ottachad 
to a pearl, to defost is salled guktilagna-dosha, 
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hochwoile Yarbe?) wfweist, wen so nut enam Tisch- 
auge gezeichnel 2), sauh, Ich odor eimgedrickt ist, so dl 
cin Kemmer sio mcht Lagen; denn sie übt schadliche Wn- 
kungon aus.') x 

157 Die Perle wird ul achtfache Art gewomon: wus dem 
Kopfe des Ilophanten, der Schlinge, des Fisches und des 
Ehors, aus dem Immon des Rohres‘), der Susswasser- 
Muschel, dar Wolke und — wie hekımnt (spushtam) - 
der Porlenmuschel, Der Farbe nach sınd sıo im allgemomen 
(d. h ohne Rücksicht auf ihıen LE uistohumgsonl) blassrotb, 
han, gelb, glanzund woıss Wonn auch aller dıngs die sioben 
(eıston) Sorten nicht oft zu hubon sind, ıst doch die aus der 
Perlonmuschel stammende Porle m ıssenhaft zu finden ®) 

158 Diejenige Derlo’ıst ocht, welche, in ein mit gepulverlaı 
Spot) und Kuhbun angofulltes Gefüss gelegt und 
(dam) auch noch so swmik mit Roishulsen gorioben, unvar- 
andert bloıbt 


3. Koallo 
159. huissl rubäla (Zwoig), angyärakımam (dem Mais goweih- 


4 enahle Mawim, IV Ur uf V 157 unscas Torten pdtala 

9 Mmum LV 34 On corlaln poaıls, thora me ınarks Hko Iho 
oyo ol a fi and Lhoss aro henco wallgd zıimdksha (= musolem Ma- 
Allhehshe) 

» Maum. IV Ba N 

%) Damit ist offenbar Inhaschlı (st dvähkshiru) gomolnt. Iand- 
wölerb d 2. u angew Ghomie VIII 465 “Iabascheer worden gowisso 
kleselige stoimartige Oonerotiion ın den Kuvton des Bambustolıos g0- 
neun, wolcho - - Aclultchkort til einer leichten auf Wasser schiwlns- 
menden Varlatit dos Ilydrophan genannten Opal haben Vgl auch 
Kluge, Ldolsteinkumde 186 Die übugen Lundstitten da Porto 
(abgesehen von der Muschel) sind nattılieh ıein Imaginäv und der- 
arlıge Parlon nıw tupası “Aueh (lo Kıaft deı Askose’ zu erlangen, 
Nanim IV, 216 

) Bhävapı. I L 268, 20 26, Mauim I V 249-278 Ueber die 
Farben ». Maytm IL V. 270 

%) Iwapiksfena Ande ich meltt In deı Mat. Med,, sondern mn 
noch Manim I V 826, wo dio hier gexelildäute Lchtheitspiobo gleich- 
fellg empfohlen wird, dert ist aber einfach ‘salt’ übornsötzt Vgl auch 
Maum 1 V. 68 
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tes Juwel) "), vdrama (wohl ‘stark-geasteter Baum’), am- 

bhodhapallava (Zweig den Meoıos), bhaummalna (s v a. 

angärukamanmı) , ralnänga (wus desson Masso Perlen bo- 

roitot werden), sakläkdıa (von vollem Aussehen), atümeni 

(Schlinggewächs- Juwel) ®) . 

Die Kuralle schmeckt suss und sauor; sie wırkl gegen 

Schleim, Galle und sonstigo Kıankheitsstofle und vorschafft, 

von Frauen?) Eee, diesen Kraft, Suhonheit und 

Glück 4) " 

Man tıage emo sehone Koralle, d. h, eıne solche, wolohe 

rein, fest, hart, ıund, glatt, gıoss®), von schonor rother 

Farbo, ebonmassig, schwor und ohne Rumon ıst % 

162. Dagegen meide man als unschon gine Koralle, welehe 
weısslich-ıoth, mit einom Netz (von Kalkansitzen) ubor- 
zogen, kıumm, klein, hohl, ıauh, schwarz, leicht oder 
woıss 181.?) 

168. Doı Korallenast wird als echt bezeichnet, wolchor roth ıst 
wıe dio Strahlen der aufgehenden Sonne, welchor aus dem 
Meero stammt®) und auf dem Probnstem gerieben nichls 
von seiner Schönhait oimbusst. 


160 


161 


4 Smnuugd 


164. ist mit olf (vudra, Namen) bestimmt: gärulmata (dem Vogel 
Garutmant, Garda gohörig), marahaie (Lohnwort aus 
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%) Manim II 1021; dort steht ambhodmvallabhe (Laebling des 
Mooıes) anstatt °pullauu Bhävapı I 1 268, 24 

Bekanntlich tragen noch heute dio Indierinnen mit grosscı Vor 
liebe Korallenschmuck 

*») Manim. 1 V bb bug: Al 328 14 

5) Ueber gätıa (opp sükshma im folgonden Vorse)s Aum 2zu V. 140 

% Manim T V. 344 

?) Mayim I V 846 

®) Nach Manım ‚I V. 345 soll oine ıotlıs, harte Koralle auch im 
Himälga gefunden werde (?). Bei unserem Vers wird wohl nur an 
dio künstlichen, aus Knochen ote gefertigten Korallen gedacht sem 
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guech oudpaydag‘), sanhımaza (dem Merem gewahtl)?), 
harinmani (grunev Tidelstom), sauparna (sv. na gärul- 
meta), yarudodgirna (vom Vegel Gmudla ausgespion), 
budharainı (dem Merour goweihier Edolstein)?), armagar- 
bhaga (aus dom Schooss dos lotsens stammend), garaläri 
(V’eind dos Chftes), vdyaväla), ganıda (8 vn gärulmala) %) 
Simmagd wukt ale Gegengifl; ao ıst kalt und sehunoekt 
suss, ir), laxativ, beseitigt aculo Dysontenie®), wakt gogen 
Galle, reizt den Appetit, schaff Wohlbefinden und va- 
nıchtet «lumonische Tanftusse.®) 
166 Um Blogant tinge onen Smaagd der durchsichtig, schwor, 
gliinzend’”), glatt, gıoss®), oben), von vollkommonor L’oım 
und mionsivor Farbe ist.) 


165 


Yy Cl Sehnde, Altdetusches, Wörterbuch ? 1490 
28V. 1. 
‚9 Tibonso wenie wie dio Varlanten, zu entılithaoln vormuthlich 

abor michta anderes als välandgu V 192 

4 Bhavapı I 1 dB, 10 hat apmaganııa für unser upmagen bhaga, 
Manim 11° 1024 vipavola md väpıabül« stalt wäjavila, garudolihna 
als v 1 vu garulodgene, Ionor noch augmapenbla marahte vürandla, 
yan wlankata 

d% Wiso, Gommentary * 335 

% Maulm IE V, 70 Als Alldoton wid de Smaragd noch go 
nannt Manım I V, 859, 860 980. Die von der mabischen Modiein dom 
Smaragd angenchrlobenen Krüfte (Main, IT 877) sind worentlich die 
glaichon R 

”) Uober sallkhaju s. Anm I amlI % 

®) Wegen yähas Anm. 2 zu V 149 

% mindava kann nicht “Woichholt bedouten, An Iftite eine Tnupt- 
eiger schaft allcı otolon Stolng fst, Aumelalıe wid V 499 als oln all- 
gamomer Tolila angofüht Unser mia den usamein ist synonym mit 
akafhora Maim I V 858, welchen dort durch ‘smooth’ wiedergegeben 
wid, wid damit ist das Altult also wosentlich identisch mit dom 
tanobon stehonden suugdhu cl V 188, 189 216 Von Molallen ist oben 
md mehrfach ausgesagt, vom Golde V, 12, und nobon wngdha Lnl- 
mal vom Kupfor V 20, Zinn V 23, Blei V 27, Mossiıg Y 91 Mannig 
V 54 Lbonso Bhävapı ILL 268, 10, Wenn ıch an dieson Stellen 
arda vyit “geschmotdig' thosolzen musste, 80 varhiclot dio vollständig 
anderg physikalische Boschafenhoit der Tidelsteine natihlich hie! das 


10) Mantm, I V 874, 975 
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167 Aber selbst en Gott darf kemen Smaragd bonutzen, der 
Sand?) oder Staub?) enthult, der ıauh, schmutzig, leicht, 
unschon, fleckig an dem 'Tıäsa-Rehler ’) behaftet oder von - 
hässlicher Toım is.)  * 

168. Derjonigo Smanagd wırd als echt, bezeichnet, wolcher das 
Wesen von acht Dingen besitzt (ashfälmaka), d. b, der 
Blyxa oetandıa (einer Wassarpftunze), dem Pfau, dem Rasen, 
grünom Glas, dern Gofioder der Coracins ındier (des blauen 


Wort in der gleichen Bedeutung su nehmen — Unser Yors oiwockto 
übmgens in mir don Vordacht, ob snrgdha nicht eıno andere Bedeutung 
haben könne, doch überzeugte mich coına Zusammonstellung deı Verso 
in denen das Wort von Ldelsteinen gebiaucht ist, dass durchweg der 
Begiift der Glätte durch smgdha ausgediückt. sein muss , Das Wort 
steht unter don guten physischen Ligonschaften edeler Steine V 149 
156, 161, 166 171, 176, 18€, 194, 207213 215. Die dıei letzten Stellen 
sind zur Tixliung des Begufis nicht zu vorwerihen, dehn bei den Upa 
ıatne sind nicht die worrospondixonden schlechten Tigenschafien 'auf- 
gezahlt, an allen andoron Stellen abeı hat snıydha Je ın dem folgenden 
Verse semen Gegensatz V 150 Aarkaga, V, 190 sehhjuia und in den 
übrigen sechs Tallen rükska’ Danach kann die etymologisch gaboteno 
Bedeutung "glatt? für snıgana nicht mehr zweitolhatt som 

') Uber gukaıas Aum 1 auf Ss 73, 

% halla, wörtlich “erfüllt von ? (so V. 184) liest uns nur ‘Staub’ 
aughnzen, den tochmschen Ausdruck für dio sonst “Band? genannten 
Köinchon, wenn dieselben dusseist fein und in Menge ir einem Stein 
vartheılt vorkommen Klugo, 8 146 Unser gnrkunila halıla® ist der 
hasıschmfe Gogensatz zu den berden lobenden Attribnten, welclo 
Manım I V 374 vom, Smaragd ausgesagt werden: wagaskam wenukam 
“ohne Staub und Sand’. 

>) träsa steht noch Y 177 190, 195, 213; Manim.T V. 109, 120, 
238, 285, 847, 413, 415, orkliit als Unmabln intıkan al, (V 120, 286) 
und als, medasamgı ayakyb (V 415) Die Uebeisetzungen deı Manim sind 
ungenau. V 120 “tho mar] tho existenco of which ın'any diamond ım- 
puats to ib al wu vf Appmurub buukenuesg, is dundingted hs’ v 286 
“Thiel maık in a Oat’s-oyo which looks like an bank, is n träsa’, V 416 
“That murk in a Sapphıre which at fiat sıglıt looks Iıko a ıift is called 
täs@. Eın Riss oder Sprung an und für sich kann nicht iräsa "Zuttern’ 
heissen, sondeın nt ‘der matie, um ogelmässige, unvollkommeng Schein‘, 
don Tedcın (d h Risse oder kleine Spalton im "Innern der Sterne) her- 
voıufon OS Kluge, 8 146 8 157,8 

*) Manim I V. 869373, 381 
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Holrh has), dem Khadjota-Inseet?), der Fube omes jungen 
Papageien und der Bluthe der Acasia Suse an T'urben- 
spiel gleicht, und welcher rıngsum mı Sonnonschein KONG 
Tarho verbreitot,?) : 
3 5. Topas 
169 hewst plla (gelh), pashpar äge (A lumenfaıbıg), Plusphafıka 
(gelbeı Krystall), pitealta (gilroth), pilägmen (golber 
Stem),, gu uralns (dem Jule gewerhter Tidelstenn) ’), 
. pilamanaı (gelber Tulelstei 1), pushpar äge (Blumenkonie),t) 
170. Jopas schmeckt sauer und ıst kalt; er wirkt gegen Wind 
und ısb ein vorzüghehes Mittel zur Stukung dos Apyelits, 
Den Mannaın, welche ılm tragen, vorlarht or Janges Lehen, 
Schonheit und Verstand 9) 
171 Wer em Top sstuck tıagt, das stark glanzend, golh, seliwer, 
„ gross, von schöner Tarbe, rom, glatt, flo konlos, vollstandig 
nnd und kalt ıst, — dem mehrt (dev Iidelstm) Ansehen, 
Muth, Tieude, Lebensdauer und Besitzthum. ') 
172 Dagegen ıst «der 'Lopas Schlorhaft, weleheor at emem 
schwarzen Tropfen ?) ver unstaltet, r wlı, weiss, fleckig, leicht, 
. glwizlas oder voll Sand #) st ') 


Y ‘“Glowwoım’ Manim. ] V 808, 
’» Manim IV. 58 308, 368, 300, «Wr 37e 

8 v.197 

% Zu diosen Synonymen kommt nöch deren ı“dem Fupilar go- 
woiltior Idolston’ V 201 Maninı, IT 1021, 1022 hat pitanpletlee und 
pltägmen als Nontın; aussordem stehen Int noch mengumamı und ı i= 
haspatwallabha (ww Bhävap I 4 268 14), und foner finlen wiı 
Manim I V 338 8390 find Sporialnamar zu Bezerehnt gg bo onlanı 
Tarbonschattunngen kawuntaha (Konmd Tesheubu, som lakı, pad 
men üge, and anila, ; 

° Maulm TV 065. Die Kraft uifrmehtbaren Lraueı Leibesfiucht 
a1 schalfon, wird dem 'Lopas noch Marım I Y JH 8992 zugeschiloher, 

% Mauim IV 290, 304 . 

Ydada steht nıch V 177, Bhavayı 1 J 267, 19, 70 mad Manim 
IV 100, 111-113, IE V 51, 52 übersetzt mit ‘spot’; naclı Ma im, I 
Y 112 wiıo om bendhs volh und ıund Gemeint slud damit Iultbinsen 
im Innern der Steine, welche trapfontiunhrhe TL’orım haben 

% garkorägare subst 8 vn geaku Iu V I60 107 

%) Maninn IT V 80° Man beachte), dass hier gelpenäge als nöutı 
golnviucht is 
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173 Derjenige Topas, welcher auf dem Pıobirstein gerieben, 
* seine augene Farbe noch miensiver erscheinen lässt, wird 
deswegen von den Konnern als echt bezeichnet 


6. Diamant 


174 hal vierzehn (abdlnbhi) Namen: vagra (Donnerkeil), ın- 
dräjudha (Indra’s Waffe), ha, bindura (zeıspaltend, 
Donnerkeil), kuliga (s. v a vapıa), pavi (dass), abhedja 
(nıcht zu zeuspalten), agira‘(Rouer, Sonne), rulna (Edel- 
stem), drdha (hart), Dhörgavaka (dev Venus geweilt)?), 
shatkona (sechaeolig)?), "buhudhära elkankıg), eutakofi 
(hunderteckig).®) 

175, Der Diamant besitzt dıe sochs Geschmacke (suss, sauer, 
salzig, scharf, bitter und zusammenziehond), heilt alle 
Kıankheiten, lindeıt allo Uebel und ist ein Wohlhöfiyden 
erzeugendes, den Korper starkendes Elxu.t) 

116 Denjenigen Diamanten nenne man einen Schatz (griyam, 
diget), welcher durchsichtig, wıa em Blitz leuchtend, glatt, 


"NS V 197 
%) Mit shafhore sichtlich 8, 10nyın ist EL V 176, Duss kuna 
und @ra “Teke’, nicht “Kante’ (diese heisst din &) bedeuten, eıglebt sıch 
aus der Kıystallfoum des Diamanten “Dıo 1ogelmüssigen krystelligischon 
Tormen, in welchen der Diemant gefunden wid, — sagt Kluge, S 171 
— sind am haufgsten Oktadder ind Rhombendodeknödar ; dio erste T’orm 
scheint vorzugsweise don pstindischon Diemanten - - zuzukommen’ "Nun 
hat’ der Oktadder bokanıt ich soohs T'oken und zwölf Kanten .Das 
Synonymon gatahofı verdankt seine Untstohung wohl dem eigenthümlich- 

indischen Sıun für hohe Zahlen 
®) Bhövapı, I 1. 267, 10 hat noch Kandıa und manwaa Von 
den 18 angeblich vodischen Synonymen für Diamant, welche Manim 
II 1018 1019 aufgezählt sınd, wird wohl kein europäischer Torscher 
auch nur eines’ in dieser Budeutung gelten lassen In der Reihe der 
Sanskrit-Bynonymen 8 1019 stehen vagpıa. hira gatahotı als mascul, 
wälnend sıe ın unserem Texte neutra sind, ausserdem sind dort noch 
genannt Ahaka, dadhikjastiv, vapraka, sülktmuhha, vardıaka, ralnı- 
analdlıza. 
*) Bhävapr L 1, 268,7, 8, 2 108, 19, 11 Mat. Med. 92, 08. 
Manim II V. 67, 80, 82 u a Die nabischen und persischen Auto- 
„xitifton schreiben nach Manim. IT 860 dam Diamanten noch viele Kıdfte 
im einzelnen zu 


UT Ldolsteine 81 


paächtig, Jaicht?), einıitzend, sechseckig®), scharfkantig ) 
und mit 1egelmassıgen Lcken versehen ıst *) 

177 Als fohlsrhaft genitet meide man dagegen omon Diamanten, 
wolcheı aschfarbig, mit omem Krahenfuss gozeichnet?), mit 
emom Rıss behaftet, zund, stumpf oder Sleelag ısl, welcher 
durch cımen Tropfen‘), den Tıfsa-Fehle 9) oder amen 
Sprung verunstaltet, 181; welcher von schwarzhlancı Farho®), 
platt oder rau ist 9) 

178 Vier Färbungen des Diamanten giebt es: weiss, röthlıch, 





% Im Gogonantz zu allen anderen Tdelsteinen vorlangt man In 
Indien beim Diamanten möglichst geringes spscifisches Gewicht ef V 199 
und Mayim I V 189 Tn da That ıst aber das specıfischo Gowicht 
dos Diamanten (3,4—9,6) im Vergleich mit anderen Juwolen kon bo- 
markonswauthi goringes 

28 Anm 2 zu V 174. 

%) Ist deshalb besonders horvorgohabon, woıl "dio Kıystallisntionon 
des Diamanten dıo besondoxo Bigenthämlichkeit zeigen, dass die Flächen 
jederzeit fast mehr oder woniger zugerundot sind, wilnond bei andoron 
kIuystalllaliten Körpern mıt seltonen Ausnahmen nur gernde Tlächon 
vorkommen Die duch solche zugerundote Llächon entstohenden Kanton 
sind daher ebenfalls gebogen, dehor donn dio Diamantkı yatallo - - mul 
den orston Blick oinıge Aolmlıchkeit mit olar Kugel haben’ Kiugo 
Ss 172 

9) Mann TV 78, 81, M-—10L 

% Torhnische Bezeichnung omor Lollork auf dor Oberfläche dus 
Edolstetus, ollonbar von der Aussaron Achı lie} keit horgenommen wio 
dos “Tischaugo' V 16 an elno fohleıhaften Worle. Adkapedu nl mubst 
steht ohne Frkltaung Mantm IV 100 und 346, 

9 Voler bindus Anm 7zu Y 172 das Wor ist Iloı nohon gel üsa 
md sphutita deutlich ale adj) gebinuht dh vaktırt aus dindr em hıta 
(. 172), wio gäba fünfmal and yälajuta (# Anm, 2 2 V 140), 

78 Am 3 zu V 167 

% D. h. der GAdın untan don Diamaıton, welcher In folgenden 
Vorso mokake, Bhävap I 1 267 12 ana hoient Wenn diese Ste 
auch ın unse,om Vorse als doskuge bozoi«hı ot wird, gaht doch ans den 
v 180 derselben zugeselnlo! non Helllahften howvor, dass schwarze 
Diamanten auch in Indion goschiltzt wurden 

% Zu lem garen Vorse vgl Manim 1 V O9 N — Mit veiii 
oder Iundu halaltats Diamanten heissen “walbliche” nuch Bhavamı T 
L 267, 20, diviockige nnd lünglich-gefor ante sind "genels nontulun 
ebondas 92 


h 


32 


179, 


180 
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gelb und blauschwarz, mit Bezug worauf dıo Kenner das 
wahre Wesen dessolben der Reihe nach als das des Broh- 
manen u.s w (Ü h. dos Röganya, Vaigja, CAdıa) bezeich- 
nen. Wenn er je in der bestummten Kategorie (Jathäsvam, 
d.h der weısse von Brahmanen u s. f) gelvagen wııd, so 
schafft er Ansehen m reichem Maasse und hochsten Wohl- 
stand; ausser der Ordnung (ayathäyatham) aber (getiagen) 
wırd er fur dıe Menschen zum Donnerkeil (d, ‚h, vernichtet 
sue). Heilvoll nur ıst or, wonn er je nach der Kaste (yat) 
angelegt wırd (Autam) ?) 


Wenn ein Diamant aul einer Stemplatte, auf noch so vıeloı 
Probirstemen durch harte Gegenstande nicht zeureben 
wud; wenn er mıl anderon Stemon oder eısernon Tlämmern 
geschlagen nicht zorspringt?), und wenn or einen anderen 
(Stom) bei muheloser Handhabung zeispaltet, (selbst) abor 
nur durch emen (anderon) Diamanten zerstückelt wird, 
— so neunon dıe Kenner ihn echt, preiswündıg und schr 
worthvoll ®) 

Der (Diamanten-)Brahmane ist das wirksamste unter den 
Dlixiron und gewahrt den gleichen Uxfolg wıc die acht- 
thoılıge (medıcmische Wissenschaft) *), der Räganja ver- 
treibt den Manneın Runzeln und gıaues Haar und besiegt 
den 1od im Nu, dor Vaigja verschafft in hohem Grade die 
Fälugkeil Schätzg herbeizuziehen und dor Gädra hesatıgt 
alle Krankhaten. Damit sind die auf die verschiedenen 


Y) Bhävapı I 1. 267, 11,19. Manim I V.85 1 Ueber die Trarbon 


vgl Manim 1 V 98-9, über die in unserem Verse gonannton Kräfte 
ebondas V 79, 102 u a 


Y Wogen somer Sprödigkeit zeiäpr,ngt jedoch der Diamant un*e 


dem Hammerschlag, im Alteıthum aber glaubte man denselben auf selno 
Echtheit mittelst Hammcı und Ambos prüfen zu können P anıns, 


Iflet 


Nat 37, 16, Kluge 5 174 
®%) Vgl. die Echtheitspioben Manım I Y. 186-188, 140 
2) Der Ayurveda. ıst ashfänge und Vegbhafe’s Lehrbuch deı Mediein 


heisst ashtängahydaja 
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Kasten bezughchen (varnja) Tıgenschnfion des Diamanion 
aufgezählt t) 
7. Sapphti 


181. heisst nila (blau), snrrratna (dem Stun gewoilier Ddel- 
stein)?), nilägmen (blauor Siem), nilaratnuka (blauer Tudol- 
stem), nilopala (8 v. a. nilägman), Hnayrdhin (Grashalme 
anzıchond, cf. jedoch PW. s. v.), muhänila (sol blau), su- 
nilaka (sıhon blau) °) 

182, Sapphır schmockt buutor und ısı lauwarm; gr wirku gogun 
Schleim, Galle und Wind. Wor ihn seinem Koıper anlogt, 
dem wırd der Planot Saturn gluckl.xingond.$) 


183, Ein mit don guten Ligenschaften versohener Sapphır ıst 
solten, dl, h om solcher, wolehor keinen muscheligen Bruch 
z01gb5), der flockonlos, gross, glatL®), sohwer, glanzand, 
Grashalmo anzichend und eben?) 181.8) 


184 Dagegen ist der Sapphur als fchlerlinft zu meiden, welcher 
Thon-, Sand- oder Stomtherle in sich enthält, welche 
glanzlos, flockıg, leicht, raulı ist oder durch dessen Masse 
em Spiung geht ®) 

185. Folgende Schallirungen (des Binu) worden (der Reihe nach 
hoim Sapphır aufgezuhlt, worss, roll, gelb, schwarz, und 
) Bidvapı. 1.1 207, 18 17 Manim IT V.88 -91; doch stimmen 

die In holden Workon orwilnten Kılllo nielt, sohr zu don in unsorom 

Texto den vorgchladanon Sor an zugesehulohe on Liigonachaften 
28V 19% 

% Bitvapı T 1. 208 10 hat nunser nile nur noch andıanila; 
Manlın IT 1082 fehlt unser nilen gina und für milopalı stoht die fohler- 
hafte Norm nilotpala, welche mich von MS A geboten wird 

4 Manlm IT V 68 

% Dies wird wohl die tochnische Bodentung von num« "vortloft 
emgodiückt’ soln, wall dor mischelige Bruch gerade dom Sapphir cha- 
ıaktorlstise ı ist Kluge, 8. 16, 262 

9) peapıza ist also hloı 8 y. a sonst suugydhq; obonso V. 216, 

) Vober amdu, das hier nobon mnusygu aloht, 8, Aumm 9 zu V. 166, 
wo merdwasamelta sich In der Nachlmachati von anıgedha befindet, 
ef auch V. 189, 215, 216 

#% Maulm I V 404, d0B-- 412 


®) Manim. I V 418-420 
BR 
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zwar so, dass sich dabei dasselbe Vorhältniss in Bezug auf 
dıe Kasten, Bıahmanen u. s w, orgıebt (wie beim Diaman- 
ten V, 178, 180). Das Tragen nach Art des Diamanten 
(4. h. unter Testhaltung der Kategorien) ist nutzlieh t) 

186 Dorjenige Sapphn wird als acht bezeichnei, welcher an 
mt nicht geionnener, mcht mil (Rett-)Augen besatzter %), 
tadelloser Milch gefülltes Gefüss alsbald (blau) farbt ?) 


DB 


8 Hyacinth*) 


187 hat sechs Namen: gormedaka (vom folgenden), gameda 
(Kuhfett), rdhwatna (dem Sonnen- und Mondfinsterniss 
bewirkenden, sngeblichen Planeten Rihu geweiht), tamo- 
mam (dass), svarbhämava (dass )"), pingasphatiha (gelb- 
rother Kıystall) %) 

188 Hyacmtb schmeckt sauer und ıst waım; er heilt die vor- 
schiedenautigen Erregungen des Krankheitsstoffes Wind, 
zeizt den Appetit und befordeit die Verdauung Getiagen 
beseitigt ex Unhenl.”) 

189. Wenn ein “Hyneinth’ geheisseneı Rdelstem kuhharnfarbıg, 
eben®), glatt und warn ıst, weun er een reinen Glanz 








ı) Manim I V 401, 402, wo die vier Sorten gwetanila, ıahtanila, 
pltanila und Igshnanile holssen, ‘a bluo Sapphlıo with a wiite ahade’ ete 
% Also aufzulösen aflstyäna + Kumdrkä)äspada] 
%) Gkdr hat einon Vers aus dom Garndapränn: 
das tu warncYya bhtjasivät kshire gatagıme sthntalı 
nilatäm lan najet sarvan, mahänituh sa ulyuie 
Doaiselbe stoht auch Manim I V. 405 mit der Variante nälabhänem 
"aget Hinsichtlich der Probe ist noch Aum. 4 zu V, 191 zu vergleichen 
%) gomeda ist nach der Identification der Manim I 860 fl IT 
Y 64 und 8 1021 Ziicon- selbstverständlich handelt es sich hier unter 
dan noun Schmucksieinsn arsion Ranges nicht um den gomeinon sonden 
nm den adalı Zirean gleı Iyneinth 
Ysv17 . 
%) Die Namen atshen üboreinstimmond Manim IT 1021; Bhävapı, 
IT 1 268, 16 hat noch pila atmaka (gelber Tidelstein) 
”) Manim II V 64 DVebor das glüekbimmgonde Tragen eines IIya- 
„ nths vgl Manim I. V 833 
®) Cf. V 188, 215 und Anm 9 zu V 166, 
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hat, Schwere aufwoist und zothligh wıe (zuld ist, so bo« 
zeichnon dio Kennor lm als geoignot, für vornahme Lonte.!) 

190 Doch mordo cin Konner oingn Iyaointh, wolcher zn attfarhig, 
mit woissen oder schwarzen Bostandiheilon Uuchsetzt, mıl 
Risscn ode dom Tıaaw-Tiehler 2) behaftet, leicht, Neckıg 
odoı voll Sand ıst.®) 

191, Wenn die Milch in emom Gefusse, sobald (eın Uyaumth in 
dassolbe) geworfon ıst, in «dor Tarbo des’ Kullhaıns leuclı- 
tet, und wonn om Iyaeınih ach beim Reiben michte von 
soinor Schonheut varhoıt, so wisson dıo Konner, duss ar 


echt 186 %) « 
9 Katrennuge') 


192. hoisst vendärje, hebkrabaa (dem Kotu geworhter Edelstein), 
kaltavı (dass)‘), vAlaväjuga (aus dem Bargo Vilavdja 
gewonnen), prüvrshzu (von dem Aussohon der Gowitier- 
wolko), abhre aha (ungolahı duss )‚iher abdäntsu aka (Knospe 


+) Manim TV 939 & 

95 Am. 3 uV 17 

!) Manim IV 384,335 Wegen golmägee vgl V 172 unseres 
Textos 

9 Manim I V 086 ompflohli ‘Wr den Iyacinth do Lichthalte- 
probon mit L’ouor und Sehlelfstoin War die Mor ınd V 186 boim 
Supphh genannte Mildhpı lo anlmıgt, 0 gohmen dıo angeblich dabol 
ra Lage trotonden Vaschoinugen obcuso In das Rotel (lan Pudel, wie 
dıs Zorilionson don Much ante Amı Mon Iseholn V, 218 [el Inho mit 
Sapphh und Ilyaointh jeno Prabo angostollt und mich von dor vollständigen 
Rosuliatlosigkoit dersolbon Yhorzengt Vmurehs one dünne Milchschleht 
schimmern dla Sleina allerdings kinduch, thellen aber, draso Yigenschaft 
mit allon andern farbigen Juwolon 

5) yalılda zw Ast nach dom-PW 3 ıyll, nneh Molasworth'a tuıkois 
or Iapis Inu’, Gkdr angt, verdirra sch hindt Tahesunija und Ahako- 
spom ! Ib 8. v. Zuhsemyi 'n pwo.lons stono (Cal’s oyo?). Jlo.von 
Skakospoa nusgospiochono Yormut ung tlfft allein das richtige wie 


unser Vers 194 Dowoist Als Kmzonauge ist der 1,dolstoln auch in, 
” 


dor Mantmala Ilontiticiht 

%) kei ist der auf- und abstelgendo Knoten, wolchar in dar iu- 
dischon Astuonomio zu dan Elmmoten gerochnet wird Aura a in musorot 
Bodautung int, als auf Kelw zu tckgehond, im PW von dam Kuntava u 
tuonnen, wolchos ‘Spiel, Behug u s. w bedeutet und von kituoe abge- 
leitot, ist Vgl übilgons V 197 
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der Gewitterwolkg)?), vauläryaratna (Tidelstem Vardüypa), 
udinaga (aus worte Yorno siammmend’, oine Bezeichnung, 
wolcho aus falscher Lesyng und Etymologie von veidina 
entstanden ıst) ?) 

193 Katzenauge ist waım und schmeckt saua; es wukt gegen 
Schleim und Wind und heilt Leibosanschwellungen sowie 
auch andere Leiden. Gelzagon brimgi es Glück ®) 

194 An drei verschiedeaon Arten von Lichtschein ıst oin Kutzen- 
auge zu eiksmmon, uihnlich wunn wueser aut wie vun Bum- 
busblait schımmort, wie ein Pfanonhals leuchtel oder das 
ıöthlich-braung» Aussehen des Auges der Katzen besıtzt 
Als schon bozeichnen dıe Kenner dasjenige Katzenauge, 
welches gross, schwor, recht glatt, auch sonst fehlerfrei, 
rein und dwchsichtig ıst *) ER 

195 Man meıde dagegen ein Katzenauge, welches keinen Licht- 
schein zeigt, welches Thon- odor Steintheilo onthalt, welches 
leicht, zaulı, mit oinem Riss oder dom Träsa-Tehler?) he- 

* haftet, fleckig odeı schwarz ist ®) 

196 Echt wırd das Katzenauge genannt, welches, wonn os ge- 
vieben wird, solbst durchsichtig bleibt und seine Farbe 
deutlich erkennbar auf den Pıobirstein ubortihgt ?) 


10. Die Beziehungen ler bisheı behandelten neun Edelsteine 
ersten Ranges zu den neun Planeten und Allgomeines, 


197 Man weiht don Rubin dor Sonno (V. 146), die vollstandig 

fleckenloss Perlo dem Monde (V 152), dıe Koralle dem 
Ama 

4) Der Stein achien also dom Indor oine T’arbe zu haben, wie der 
Ilimmel vor dem Ausbruch des Gewitters 

®%) Dazu kommt noch aus V 197 uudin odbhänta (8 v © vicdinage) 
Manim, II 1020 hat Khan äbdir ankura füı kharäbdänkuraka und vıdin a- 
ratna für verdingaratna; Manim I Y 228 f stehen noch, verschiedenen 
Ligouschaften entspıcchend, füı spocielle Soiten dos Kutzounuggs Me 
Aamen, sutära, ghana, atjaklihu, kalıla, vjanga, 

 Manim. II V 71 Weit mehr Kräfte nennen die aunbisch-per- 
sischen Autoritäten nach Maxim II, 868 

4) Manim. I V 226, 222, 228, 28 I. 

%) 8 Anm 8 zu V 167 

%) Manim I V 238-2395 

”) Menlm I V 927, 287 
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Mais (V. 159), den lohle freien Smaragd dem Meran (V. 64), 
don Topas dem Jupiter (V. 139), dch Diamanlen der Venus 
(V. 174), den Sapphir dem Saturn (V 181), den Ilyacınth 
dom Rähn (Y. 187), das Kutzonmmge dem Kotu (V. 192),1) 

398, Wor sun der Boihe nach dsosen Angabon ontsprechend dıo 
gorannten Tdelstome anlegt und tgl, dom werden dıo 
Planeten gunstjg.*) . 

199, Mit allemıger Ausnahme des Diamanten (ci V. 176) ı8t 
geunges speulisches Gewicht baı Iidolstomen (ralnasum- 
ghät« Wäghavem, Teichiigken im Vorhalinıss zum Umfang 
‚der Steine) dmehuus fur oinen allgomemgultigon Fehlor zu 
halten. Das gleiche gilt (fm alle Tedelsteine) von der 
Weıchheit *) 

200 Die Iunf edolsten Stein sınd Rubin, Diamant, Perle, Sma- 
ıagd und Sapphir. Dazu komme ı Katzenaugp, Topas, Koralle, 
Hyremth und die mdoen (Tdelstei is geringeren Rangos, 
umubnd) 

201 Hyacınth, Katzonnugo, Topus (dem Jupitor gewaihtor Tedel- 
stein), (dan die ın der Tolge zu bohandelnden) Mond- 
und Sonnonstein, sowio die übuigen dem Quaz-Geschlechto 
wgehorigen Sto’no sind vun dun Keunvun mul dus Ver- 
söhierlonheit der Imbo, der Kıafte und andaror Tigen- 
suhwlton zu unterscheiden. 

U, Qua 
& Borgkeyatall 

202, ist nounfueh bonn; sphußkhe, silopala (woisser Ste), 

melamem (flockenloser Tidelstom), mu melopala (dass), 


Y Inhaltlich Abo olustimmnond m, Bhävapı 1. 269 7. 10. Manlm 
UV 7%, 78 welcht vn dieser Ordnung ab, Indem hier der bei uns 
apitor folgendo Mondatein dem Mondo dor Smaragl dem Rihu dar Ilyn- 
einth dem Morem, dor Bergkıystall dom Juplier, das Katzenaugo dor 
Vouus goweils wid Li Flusen beiden Vurseı sutat slch dio Munim fi 
Gogmsale zu den I. 1018 IM gonannten Namen, wolche die gleichen 
Bozlohungen zu don Plauoten ausıricken, wio die Alieron Toxte Räyan 
und Bhävapr. An solchun Ungloichmäselgkeiten ist in dlosern ungoschlekt 
usammongostoppollon Woirko kein Mangel. 

% Mein IT V. 70 88 

2) Maxln, DV O1 
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souklha (Aurchsichtig), svalkhumamı (durchsiehtiger Tdel- 
stein), amararalna (Idelstem deı Gottar, abor' wohl nur 
durch Assimilation aus amelaralna entstanden und dann 
sv. 4. amalanıın), mistushar ana (wohl 8 v. v suuhlöhc- 
manı)‘), gwaprıza (dem Civa lieb) 


203 Bergkıyslall hat almlıche Kıalte (wie dıe edlaron Steine) 
und verlıcrbt, die Boschworden der von dem Krankhoitsstofl 
Gallo henuluonden Ihtze. Eın Rosonkıanz aug,.Bergkıystall 
verladlit dun Boteru een uusugbau vıol gıüsserou Kufolg 
(ols om aus andeıon Stoffen verfoıligteı Rosenkranz) ®) 


204 Linen Boigkıystall, der ganz klar ist wie das Aussohen 
" eines Tropfons Gangeswasser, der olıne Ilulsen?), den Augen 
wohlgefällig, glatl, von klarem Iman, süss an Geschmack 
und recht kalt ıst, der dıe durch Galla orregto Ihıtze und 
Blutungen bescitigt, der, wonn er auch mıt Steinen gerieben 
wırd, seine Dichsichtigkeit nicht vorkert, — vinen solchon, 
echten, aber sehr seltenen schitzt man seit Alteıs als schon 

und weıht ihn dem Qıva 


b, Sonnenstein, eine Arı Adular,‘) 


205 hat acht (vasu) Namen: söryakdnda (von dor Sonne gelebt), 
tapamamanı (Sonnonstein), täpana (deu Sonne gawanht), 

+ avıkänta (3. v. 2. stıjakänta), diptopala (glanzonder Stein), 
*) Eigentlich “Idolstfn olmo TItlson’, Diesog mustushu kolnt V 204 
und 207 wieder und an Jotaterer Stolle bgwolst uns das danebon stohonde 
ander, dass tusha om Tchler im Inneın des Krystalls ist, der seinon 
Namon wohl der Aohnlishkolt mit einer Getroldehilso verdankt Of 
markäksha V 156 und Aäkapäda V. IT, 

%) Mauim. U V 74 IV 447-451, 5 505 Ueber dio Wunder« 
kraft des aus Borgkrystell gefortigten Rosenkyanzos vgl noch Manim, 
IV. 182, 

®) 8, Au. 1, 

#) Der Sonnonstein uud da V 211 218 bohnndolte Mondstein sind 
die boden unter diesen Namen noch hente bei uns gangbaren Sorten 
Adular, über welche Kluge, S 420, 421 zu vorgleichon ist Die Vohor- 
einstimmung der Nomen kann kaum ame zufällige soin, sondein boruht 
auf dor Identität dor Stewne, da die Angabe V 218 zu der I'mbe den 
Mondstein-Adulaıs stimmt und da dieser Stein gerade in Uoylon holmisch 
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aynige bh (Vouor ın Sich bergend), genlanägmen (leuch- 
londer Stun), rkopula (s vn. tanınumam). 

206, Sonnonslein ist warm, glänzend md alteıativ; ar wukt 
gegen Wind und Schleim, ıst horlıg und vorschaftt, wenn 
man ihn chul, die Gnwst der Sonne 1) 

207 Wonn em Sonnenstein glult, rom, ohne Riss und fioi von 
Ululsen ?) un Innern ist, wonn er volirt dıe Klarheit des 
Limmelg w£woist und bei Berulmung der Sonnenstiuhlen 
Tenor von ılım ausgeht?) so wıd er uls echt gopııeson t) 


0. Schoindiamant®) 


208 host verränla (Kıufl vorleihond, s V 210), vıhränta 
(om falsch aus dem vorigen heiuusgebildeter Name), nika- 
vrgra (gamger Diamant), kuvagı aka (dus), gondsa (Kuh- 
sehmauzo), hehadı akulgt (8. v. u. nöktwagra), girnavagru 
(duss.), yonasa (5 v a. gonäsa). 

209. Wenn kom echter Dinmant zu haben ıst, so bedione man 
sich des Scheindiamanten; denn diesor ıst ihm gloich an 
Geschmack, Krafun®) us w Dir hoilt Auszchrung, Aus- 
satz und Vergiftung und ist om gıles, Wohlsern verschaf- 
fondes Elızn.”) 


ist Bo ist mit dom Gegenstand zugleich des Name aus Indien nach 
Luropa gekommen, Dei Pmalloltemus dor Namon macht es unter dieson 
Umstindon höchst wahrscheinlich, dnss auch der yArjekimta unser 
Sonnonstoin-Aduler dab; sont könnte man atwa noch an den Avanturın 
denkon (Kluge, 5 388). — Daun hat Naralari Umvcht, dass or den 
Adula in das Quazgoschlecht ömanht, donn deiselbe is eino Varlotlt 
des Veldspaiie Zu den Namen dos Son ıonstoius kommt noch za am 
inte nun V. 201. 

4% Manim IT V. 72 

29 Anm Lauf 88 

®) Zum spinehllchon Ausdıuck vgl Ragı 2 76 

‘) Maxim, TV 430, 497 

3) Dieson Namon habe ıch nach Kluge S 378 $ 871 2 gewählt 
woll oı den Sim einor Reiho von Bezeichnungen des var änta wiedor- 
globt Wahrschoinlich Ist anch die thatsächliche Idontität des var inte 
mut dom boi ung unter Scheindiamant vorstandenen wasserhellen Balg- 
kıystall. 

°) Buhon V 26 und 125 stand rasavıya in dıesom Sinne 

”) Muuim. I V 76 
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210. Yenkıända ist der Stom von dın Konnern deshalb gonannt, 
wol or ır der Gesbult des Diamanten die Krull (vr dndı) 
besitzt mıl Sıche hut alle Krankheiten zu ) oseibigen 


d. Monästoin, eino Art Adular,!) 


21L ıst siobontach benannt. wmdahdnta (vom Mund geliebt), 
hund ahänter (dass), Kandı ägmen (Maylstoin), Randreker- 
pala (im Mondschein immer ıd’ oder “wie der Mund Ihn- 
mern’), gilägman (Stun des "alten, dd 1 Mondsten), Aen- 
dh kädrdva (wm Mondschein zaulhossend, cf V, 213), guci- 
känta (s v. a indukänta) 

212, Mondstom ıst kalt und glatt, beseitigt Galle, Blutungen 
und Ilıtze, verschaftt dıe Gunst des Mondes, ıst Auıch- 
sichtig und vernichtet ungü ıstige Kihflisso der Planeten.?) 

213. Echt ıst dasjenige Mondstem, wolcher -— glatt, weiss oder 
gelblich, ohne den rAsn-Tehle ?) im Innom dio lonch- 
tende Klarhait des Sıebongesiums vage und bei dei Bo- 
rührung der Mo ıdsluahlen zo fliosst !) 


0. Lapis Inzuli?) 


214 hal funt (gara) Namen; rägävurta (fur die Stun omes 
Königs geoignot), m piwan ku (dass ), » ägen)üvartula (dass.), 
iwarlamani (Strojuwel), Aveo (us den underon Namen 
vorkürzt). 


8 Anm d auf Ss” 88 
9 Maıim IV 78 
75 Anm 3 zu V, 187 
s) Maulm 1 V 488. Dse Fa el, dass der Stein im Mondschein 
Im gsam schmilzt, hat in Indien so viel Glauben gefunden, dass sellst, 
in dem Lohrbuche des Suyuuta (1. 179, 1) die Aus dom Adulm aus- 
schwitzende Ieuchtigkelt als Arzneimittel verondnet wird Auch Max 
Muller sagt Anm. 103 zur Ucborsorzung les Moghadiun; “auf Jeden 
Toll hogt dom Ganzen eine wuklısho Natureschemung zn Giunde dıo 
bis jetzt jedoch unbekannt scheint’ Von dem Gogenthoil kann sich 
jeder leicht durch einen maktischen Versuch überzeugen 

5) In der Idontifieation bin ich da die V, 216 angegebone Farho 
dazu stimmt, dor Manim. IT V 69 gefolgt obwohl freilich der Tasur- 
stein dem Quaizgeschlechte nicht 2ugohöıtz; diesos Bede ken dito ja 
abo auch vorhor bei der Bestimmung des Sonnon- und Mondstolnos 
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215. Tuyns lazuli ıst oben, glatt und kat; er wıkt gegen Galle 
und bringt den Mannorn Glück, wenn eı als Schmuck ge- 
nagen wird.t) 

Donjenigen Impis Inzuli bezeichnet man als oinon echten - 
und gluekbuungenden Stom, welcher ohne weisse I'lecken ?), 
schwaralich oder dunkelblau, glatt»), schwer, vom, glunz- 
verch und dom Plauenhals ah ılich st 4) 


v 


x 42. Ttkis 


ist zwiefuch benannt: peroga (Lohnwort aus dem nps, foro- 
sah) und harıtäema (grünlicher Ste n), je nachdem ax asch- 
farbig oder giiinlich ist Türkis (peraga = peroga) schmeckt 
schr zusmmonziehend und suss und ıst ein vortıeffliches 
Miltel um don Appotit zu zeizon 

218. Emm jocdes Gift, vogotsbihsches, vor lebenden Weson kom- 
mendos®), sowıo auch aus beiden genuschtos, vernichtet Turkis 
schnell; obenso dio Schmorzen, wolche duch damonische 
und sonstigo schadlicho Iunflusse ontstektun 9) 


218 


217 


IV. Recapitulation des Buches und Schluss. 


219. Dio Kundıgen bezeichnen Quecksilber, Talk, die rorschnedenen 
sonstigen Minoralien und Motulle, ferner auch dıe sämımt- 


ılcht manesgobond soln Möglıch bleibt as jedoch immerhin, dass 
rgeventa Amothyst ist Moloswoıth nommt ihn “an Inferlor sort of 
Alamond’ und Mat, Mod. 23 “nn Infonlor kind"of dinmond from Virat’, 
Gkdh unge, or hoisso auf Ilindt von was Ich bei Shakospoar 
nicht Inde 

!) Mauim IT V. 69 hat sich, wio gewöhnlich, die Uebersetzung 
dor Worte m dul amgdhah gigörah lelcht gemacht “tender, delicionsiy 
cooP Uebor mydw s Aum Du V. 166 und vgl V 188 180. 

% Kluge, $. 426° Solton Andol sich (dev Lasurstein) ganz ıoln, 
sondorm meist durch wo.sso Uleckon oder Adenn oder messinggel ıo 
Punkte von Schwololklos vorunrsinigt 

?, Vober musyn« s Anm 6 zu V 188 

"} Manim, I V. dan, 

5%) Suge II 261, 0: Zwoi Arten von C£L worden genannt, sthäuma 
und genyume, 8 auch 257, 0, 6 

%) Manulg acho Rıälte dos Yürkls konnen mcı arabische ınd per- * 
elsche Antoron nach Manim IT 888, 


220 


221. 


222 


228 
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lichen Edelsteine als wohlthätıge Stoffe, wenn sie chlig 
pihpaunt sind (sumstäratah); was aber untor diesen gar 
nicht oder fulsch ‚behandelt ıst, das richtel den Menschen 
wıo Gilt zu Guunde,) Deshalb mussen dıo Kennor mıt den 
1ıchtigen Behnndlungsweisen vertiaut soin, 

Welche heilsamen Ligonschaften dıeso Stofle, Quecksilbor 
us w, m lichtigen Pıäpmaten aulwoison, wolcho schüd- 
lıchon Krafte sio im anderen T'alle zeigen und wolchos dıoss 
Zuboioitungen sind, — das ısl hıor ancht ausemandergasotl 
wordon, weil wır wis vor zu grosser Werlschweifigkon 
schouten 

Wonn ein vorstandigeı Mann dıoses Capitel inne hat, das 
nicht zu wortreich ®) ist ın der Aufziihlung der Namon und 
Kıafto der Motalle, der Mineralien, des Quecksilbers, dor 
Edolstoino, der Varıtäton dısser Stoffe u. s w, — so wud 
ar durch dıo ııchtige Anwendung diesor höchsten nodi- 
einschon Wissenschaft om geschickter Arzt. 

Welcho dureh ihre mittelst dor Elixiro (oder “dos Quock- 
sılbous’3)) proceduonde Kunst auch dıe altoınden Leiber 
der Mersohen wieder voxjungen, denen wnd (auf ilnom 
Woge) dıcsos vom Gold und den andeıen,Stoffen handelnde 
Capitel zu einor Horbeige unter clem Namen “das Capitol 
von den Dlıxuon’ 2 

In dieser Poıle von Worterbuch, das vorfasst ist von dom 
ın Nrsinhe’s Anfkıago arbeitondon Maımo, desson Verdionste 


* fürwahr foıtwahrond, an leuchtenden innoror Treffhchkont 


hervoriagend, horthmt als Einsicht orzougend, dio dımı 
Welten mıl Fulle ausstatten, — ist das dreizehnte Capılol, 
das mıt dem Golde anhob, jetzt zu Ende, 


1) Vgl V. 47, 48 und, was die Ldelsteino spovioll botrift, die 


schädlichen Einflüsse des ungereinigten und unealeiniiton Diemanion 
Rhävapr TI, 1. 268, 4, 5, 2. 107, 17, 18, 


3 PW sv piutald) 
®) Mat Med 27 Mcıcuty, though not mentioned by Charaka nıd 


Sugruta, as ın latoı days come to be rogaıded as tho most Important 
medieme ın the Ilndu Phamacopoeia 
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Rauschgold 31 
Roasankıanz 20% 
Rotulauf 53 
Runzeln 16 180 
Salpatoı 168 
Sand, ein Tehlea in 
Tüdelsisinen, 150 167, 
172 184 190 


104 


Schleim 19 26 33 96. 
88 46 54. 84 88 
102 188 142 160, 
182 193. 206 

Schlucken 98 96” 

Schwäche 47 

Sehwoise 47 

Schu oıfülligkoit 48 

Schwindel 47 84 

Sehwindsucht 120 154 
209 

Sonföl 77 

Silbersand 115 


Inidicos 


Speeifisches , Gewicht 
176n 199 

Stanniol 23 

Stanb, ein T’ehler in 
Eidelsteinen, 167 

Sublimhen 56n 

Tabasch ı 157n 

Tıopfen, oin T'ehlor 
in Tidelsteinen, 172 
17 

Vobeina tnliche Kıätte 
40, 50 112 180 

Verdauung 16 19 26 
38 127 181 188 


Verdannngsbeschwor- 
den Ad. 

Verstöpfung 19 

Wird 16 28.80 8 
48 46 59 67 77 80 
136 140 142 148 170 
189 188 198 206 

Wolken, oin T'ohlor in 
Tidolstemen, 180 ° 

Wnndeon» Heilmittel für 
— 53 02.91 302 117 
127 133 138, 142 

Würmer 22 80 48 79 
99 102, 


“ Verbesserungen 


Seite 20 Zeile 20 Hos 'mbhodhıpallavalı ohne Bindostiich 
» 29 „ 2 tilge das Elisionszeichon vor sarhskılam 
» 29 „ 12 st wohl punar navämı zu tronnen 
» 29 „ 17 setze einen Interpunctionsstrich hınler Kidämanar 


von mem 
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